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Das Echo der Regierungserklärung
Der Reichstag zum Programm Dr. Luthers .

Die Aussprache im Reichstag .
Eine merkwürdige Rede des Abg . Breilscheid . -
»»Enthüllungen " über die Reichswehr . — Gras

Westarp spricht sür die Deutschnationalen .
* Berlin , 20- Jan - (Funkspruch . ) Haus und Tribünen sind stark

besetzt . Am Regierungstisch : Reichskanzler Dr . Luther mit sämtlichen
Mitgliedern des Kabinetts .

Präsident L o e b e eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 25 Minuten ,
Aus der Tagesordnung steht die Besprechung der Regie -

rungserklärung . Verbunden damit ist die erste Lesung des
Haushaltsplans für 1925. Eingegangen ist ein Mißtrauens -
» otum der Kommunisten .

Der Sprecher öer Sozialdemokralen .
Als erster Redner der Parteien nimmt das Wort Abgeordneter

Dr . Breitscheid (Soz .).
Er stellt fest, daß die gestrig « Regierungserklärung sich von den ver -
schienen programmatischen Darlegungen der letzten Jahre nicht
Unterscheide , Bemerkenswert sei der Eifer gewesen , mit dem sich
Reichskanzler Dr . Luther bemüht habe , möglichst viele Probleme , die
das deutsche Voll in seiner Gesamtheit interessiere , zu berühren . Es
sei sozusagen eine Reise um unsere ganze Politik herum gewesen ,
Es gibt « ichts , worauf die neue Regierung nicht auch ihre Aufmerk -
samLeit zu lenken habe , es gibt nichts , woran sie nicht denke , womit
ste sich nicht beschästige . ( Heiterkeit .) De gleiche Dr . Luther ein

wenig dem Schillerschen Mädchen in der Fremde . (Heiterkeit .) We¬
niger wäre vielleicht mehr gewesen . (Beiwll bei den Sozialdemo -
traten .) Die Montagserklärung hätte auch ein Kabinett Marx ab >
geben können . Warum habe man es eigentlich gestürzt ? Strese -
wann habe mit einer Konsequenz . die sonst nicht sein« starke Seite
K den Bürgerblock zustande gebracht . ( Heiterkeit links .) Di « Be -
mühungen um das Zustandekommen des Bürgerblocks sei zunächst an
dem sehr anerkennenswerten Widerstand der demokratischen Fra -
Aktion gescheitert , (Lebhafte Aha -Rufe rechts .)
' An der Haltung des Zentrums scheiterte die Wiederher¬
stellung der Weimarer Koalition . Der Redner richtet dann die
Frage an den Zentrumsabgeordneten Dr . Wirth , wie er sich mit sei-
uen näheren Freunden zum neuen Bürgerblock stelle- Das rheinische
Zentrum habe sich dagegen erklärt Der Redner erinnert an die
Vorgänge im Preußischen Landtag bei der Regierungserklärung
wegen der Richträumung der Kölner Zone . Dabei sei die Abneigung

Rechten gegen einen sozialdemokratischen Ministerpräsidenten
stärker als ihr Nationalismus gewesen . ( Stürmischer Widerspruch
le chts und Pfuirufe )

Im Laufe seiner Rede kommt Mg . Breitscheid im Zusammenhang
wit der Frage der Räumung der nördlichen Rheinzone auch auf die

Verhältnisse bei der Reichswehr
sprechen u . behauptet , im Besitz von Material zu sein , wonach deut -

'che Studenten zeitweilig bei der Reichswehr Uebungen abhalten .
Henning (Rat, -Soz .) ruft daraufhin dem Redner zu : Wie¬

viel bekommen Sie von Frankreich für diese Rede bezahlt ? Es ent -
steht groß « Unruhe im Hause und der Präsident ruft den Abg . Henning
" nl> kurz darauf infolge einer Erwiderung auch den Redner . Abg .
breitscheid zur Ordnung .)

Der Redner fragt den Außenminister , ob die Mitteilungen über
' e Kompromisse in der Räumungsfrage richtig feien ,
Es scheine, als ob die Beschwerden der Kontrollkommission nicht
wehr so recht abzuweisen seien. (Stürmischer anhaltender Wider -
>pruch ; lebhaste Rufe : Landesverräter : anhaltend « große Unruhe .)

Studenten haben sich zu Uebungen bei der Reichswehr verpflichtet ,

^ ies« r kindische Unfug sei Zwar Frankreich nicht gefährlich , aber der
^ ehrminister sollte ihn nicht zulassen , ( Andauernde große Unruhe
Und Erregung .) Die Sozialdemokraten dürfen sich nicht hindern

Ql | en, offenkundige Vorstöße gegen die Vertragsbestimmungen be-
«nntzugeben . (Zuruf des Abg . Henning , R .-S . : Werden Sie etwa

®°n Frankreich bezahlt ? ) (Größer Lärm .)
Präsident Loebe : Ich habe den Zuruf nicht verstanden . Ist es

" chtig, dah der Abgeordnete Henning gefragt hat , ob diese Rede
Frankreich bezahlt wird ?
Abg . Henning : Ja .
Präsident Loebe : Dann rufe ich den Abgeordneten Henning zur

Ordnung .
. Abg Breitscheid : Das ist ein Lump , ( Präsident Loebe ruft

n Abft , Breitscheid zur Ordnung .)
. Finanzskandale jmd Korruption feien nicht unvermeidliche Be -

> eiterscheinungen der Revolution und der Republik ( Lachen rechts .)
3 scheine, als ob das Kabinett Luther zum Teil wenigstens einer

°
^ Offenen Atmosphäre seine Existenz verdaute . (Unruhe, ) Bar -

:
®:"tffätt und Magdeburger Prozeß hängen hier eng zusammen . Für

t . anständigen Menschen sei das Magdeburger Urteil nichts ande -

35
5

öl5 Diskreditierung der deutschen Justiz , ( Beifall links, )
/ r Redner weist auf Skandalprozesse aus der Zeit der Monarchie

J n. ^ rade die Sozialdemokratie hätte gegen die Kreditpolitik der

^
°st Einspruch erhoben Wenn bei der Untersuchung etwas heraus -

omme , w„z die Sozialdemokratische Partei belaste , so werde sie ihr
rein zu halten wissen
r Redner wendet sich dann kritisch

gegen die einzelnen Minister
und wirft Finanzminister v , S ch l i e b en vor , daß er die Arbeiter '

Piui ,
6 n' ^ t erköben wolle . (Zwischenruf des Reichskanzlers Dr ,

15 «
' Um t>ic Währung zu stabilisieren ) . In Herrn Eeßler

rrc
"

t
m

«n ^ en Nnchswehrminister von Ewigkeit zu Ewigkeit sehen,
^ vrcße Heiterkeit . — Reichswehrminister Keßler oerbeugt sich .)

r Schiele sei ein eifriger Vorkämpfer des Landbundes und

habe als Iohanniterritter dem Prinzen Eitel Friedrich die Treue
geschworen , v - Reuhaus habe mit dem Dementi seiner Verbin -

dung mit den Rathenaumördern bis zu dem Augenblick gewartet ,
wo er ein Ministerportefeuille erhalten sollte . Dr . Breitscheid schließt
mit einer

Absage an das Kabinett ,
dem er sein Mißtrauen ausspricht . (Beifall b , den Sozialdemokraten . )

Ein Derlrauensantrag.
Ein sozialdemokratischer Mißtranensantrag .

Präsident Loebe teilt mit . daß von den Deutschuationalen ,
der Deutschen Vollspartei , dem Zentrum und der Baqerischen Volks -
Partei und der Wirtschaftlichen Vereinigung folgender V e i «
r,auensantrag eingegangen ist :

„Der Reichstag billigt 1>ie Erklärung der Reichsregierung ."

Die Sozialdemokraten haben einen besonderen Mißtrauens -
a n t r a g eingebracht .

Der öeulschnalionale Wortführer .
Abg . Eraf W e st a r p (Dtn .) erklärt sich bereit , den Antrag auf

Billigung der Regierungserklärung anzunehmen , um es der Regre -
rung zu ermöglichen , die Geschäfte des Reiches zu führen Wir haben
dem Eintritt von Parteimitgliedern und eines Fraktionsmitgliedes
in das Kabinett zugestimmt : leicht ist uns dieser Entschluß nicht ge-
macht worden . (Lachen links ) . Er war nur durch das weiteste Ent -
gegenkommen von unserer Seite durch das schwere Opfer unserer
Ansprüche möglich , ( Erneutes Lachen links ) . Das Ergebnis der
neuen Regierungsbildung befriedigt uns nicht vollkommen . Es ist
ein Anfang , ein erster Schritt , ein Versuch , keine end -zültige und be-

friedigende Lösung . (Großes Gelächter links ) .
Der jetzige Anteil an der Regierung entsprich ! nicht der Talsache ,
daß wir die weitaus stärkste R»gieWNgspart ? i sind, (Lärm links .)
Es wäre richtig gewesen , we» n die R ^ ierungsparteier das Vor runen
in unzweifelhafter Form ausgesprochen hätten . Wir hätten ein dir ' k-
les Vertrauensvotum gewünscht im Einklang mit dem Reichskanzle, '

und der Deutschen Vollspartei . Leider hat sich das Zentrum diesem
Gedan ! en versagt . Wenn damit durchaus eine losere Verbindung
zum Ausdruck gebracht werden ifoll , so nehmen wir das gleiche Recht
für uns in Anspruch ,

nicht voll gebunden und verantwortlich
zu sein . ( Aharufe links, ) Politisch legen wir entschieden Wert
darauf , daß auch die anderen Parteien ebenso wie wir die Annahm .'
der Billigungsform in voller Geschlossenheit aussprechen <Hört ,
hört .) Ob damit die Sicherheit der Regiorungsverhältnissc wirklich
gewährleistet ist wird d !e Zukunft erweisen .

Sie wird aufs Schwerste gefährdet fein , wenn nicht auch
in Preußen

der Einfluß der Sozialdemokratie aus die Führung der Geschäfte aus -
hört . (Lebhafter Beifall rechts , stürmische Aharufe der Sozialdemo -
kroten .) Eraf Westarp erklärt dem Zentrum , daß

sein Vertrauen in die Haltbarkeit und Brauchbarkeit dieses
Regierungszusammenschlusses im Reiche wesentlich davon ab -
hängig sein werde , ob das Zentrum in Pvußen an dem Bund -
nis mit Braun und Tevering festhlaten ivolle . (Bewegung .

Lebhafte Unruhe .)
Auch sachlich bedeutet eine sozialdemokratische Regieruugsgewait

in Preußen schwerste Hemmnisse sür die von der neuen Regierung
beabsichtigte sachliche Arbeit im Reiche (Großer Lärm links , Beifall
rechts ) .

Rur der Umstand , daß die Deutsche Volkspartei in Preußen
Schulter an Schulter mit den Deutschnationalen stehe , habe es diesen
überlMUpt ermöglicht , am Kabinett Luther teilzunehmen . Sie hätten
damit eine Pflicht dem Vaterland gegenüber erfüllt , das unbedingt
eine handlungsfähige Regierung brauche . Kein Politiker zweifle
daran , daß nach der Ausdeckung des Korruptionssumpfes eine Reu -

wähl für die Linke endgültig vernichtend sein würde , ( Lebhafter
Widerspruch der Sozialdemokraten .) Die bevorstehende Reichspräsi -

dentenwahl werde diese Voraussage bestätigen -

Die nationale Bewegung müsse auch in Gesetzgebung und Ver -

waltung den gebührende » Einfluß erhalten .
Die Deutschnatu ' :alen würden weiter kämpfen , um zu vollkom-

meneren und besseren Ergebnissen zu gelangen . Der Inhalt der Re -
gierungserklärung ermögliche den Deutschnationalen die Billigung ,
obwohl ausgeiiprochen werden müsse, daß sie manche Konzession an
die Linke enthalte , die besser unterblieben wäre . Begrüßenswert M
der Entschluß , der für die Deutschnationalen maßgebend war , endlich
zu sachlicher Arbeit zu kommen . Wenn die Sozialdemokratie die
Unabhängigkeit wahre , könne der Reichstag durchaus sachliche Arbeit
leisten . Begrüßenswert sei auck das Bekenntnis ?ur christlichen
Grundlage unserer Kultur , ( Beisall rechts, ) Mit eisernem Besen
müßten Sauberkeit und Reinheit des öffentlichen Lebens wieder her -

gestellt werden Zu den Aufgaben des Innenministers gehöre be-

sonders die bessere Beachtung der föderalistischen Rechte der Bundes ^

staaten und die Befreiung und Förderung der vaterländischen Be -

wegung , (Lebhafte Aharufe links .)
(Die Sitzung dauert noch fort .)

Paris zur Neaierunqserkläruna .
I '

.H - Paris . 20. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die Rede »es Reichskanzlers Dr , Luther wird von den wenigen Zei -

tungen , die sie besprechen , sehr kühl aufgenommen . Der

Berliner Berichterstatter des „Petit Parisien " behiuptet . die

Reaktionäre und Dr Luther suchten im Augenblick zu erreichen , daß
man sie dulde , damit sie ein . oder zwei Monate Zeit gewinnen könn-

ten . Erst wenn ihre Situation sicher wäre , würden sie ihr wahres

Gesicht zeigen . Der .,F i g a r nennt die Erklärungen wegen der

auswärtigen Politik klug aber auch drohend . Auch die Erklärungen
Uber Wirtschajtsfragen seien gemischt.

Umschau .
20. Zanuar 1Mb .

Die neue Regierung wird man nicht nach ihren Worteil .
sondern nach ihren Taten beurteilen . Auch eine Rede und program -
mansche Kundgebung kann eine Tat sein . Die gestrige Re -
gierungserklärung ist es nicht und das ist erklärlich . D«
neuen Koalitionsgenossen in der Regierung werden sich erst allmählich
aufeinander einstellen . Man darf doch nicht jiberjehen , daß dir
Deutschnationalen , die jetzt ihren Frattionsvorsitzenden in die Retchs «
regierung entsandt haben , sechs Jahre lang von den Regierungs »

geschähen fern gehalten wurden und in der Opposition standen . Das
färbt zunächst natürlich auch noch ab . Rücksichten hin und her erge-
den sich als notwendig , zumal doch schließlich das Schwergewicht der

Dinge aus wesentlichen Gebieten der Reichspolitik einen Druck und

Zwang ausübt , an der bisherigen Kurslinie k^ine wesentliche Ver -

iinderung eintreten zu lassen , Immerhin sind einHe wesentliche Stücke
der gestrigen Regierungserklärung von erheblicher Bedeutung , Der

bisherige deutschnationale Fraktionsvorsitzende in der wichtigen Stel »

iung als Reichsinnenminister mußte natürlich seine Zustimmung ge-
ben zu der Formulierung , die die Regierung in ihrer gestrigen Er -

klärung für ihre Stellungnahme gegenüber der Ver -

f a s s u n g fand und diese Formulierung ist klar , entschieden und ein -

deutig . „Die Rechtsgrundlage für die Arbeit der Reichsregi « rung " —

und damit also auch für die an ihr wesentlich beteiligte Deutschnatio -
uale Partei — „ist die republikanische Verfassung vom 11.

August 192l .
" Dr . Luther hätte , ohne sich damit einen Tadel zu ver -

dienen , nur schlechthin von der Versassung sprechen können . Der Kanz -

ler einer Rechtsregierung hat mehr getan , hat sich durchaus nicht ge-

scheut, das Wort „republikanisch
" ausdrücklich anzuwenden uns

jedem gewaltsamen oder sonst ungesetzlichen
Kamps gegen die Republik ganz nachdrückliche
Abwehr und Verfolgung anzusagen . Dae Eirroer -

ständnis des Herrn Schien mit dieser Erklärung bedeutet rincn wich-

tigen Schritt in Richtung auf die Konsolidierung unserer politischen ,
verfassungsmäßigen Zustände , Man könnte sagen , daß es nur eine

Selbstverständlichkeit sei , wenn eine in der Regierung beteiligte

Partei den Kampf für die verfassungsmäßige Grundlage dieser Re -

gierung in ihr Programm aufnehme . Wir sind immer dieser Mei -

nung gewesen . Aber von den Gegnern der Rechtsparteien sind diese
immer im anderen Sinne verdächtigt und beschuldigt worden . Darum

wird die eindeutige gestrige Erklärung zur Entgiftung der innen -

polltischen Atmosphäre beitragen können .
*

Nach außen hin soll dem gleichen Zwecke das Versprechen diene »,
das die Regierung bezüglich der Londoner Abmachung « »

gegeben hat . In diesem Zusammenhang muß zunächst noch einmal

eine bedauerliche Feststellung gemacht werden . Im Ausland ist ma »

nicht ganz von selbst zu oer mißtrauischen Ausfassun î gelangt , dag

eine deutsche Regierung auf der Grundlage der Rechtsparteien den

Dawesplan und die Abmachungen , die sich darum gruppieren , sab»«

tieren werde . Diese Auffassung hat vielmehr ihre Nabrung im we«

sentlichcn in den Aeußerungen der deutschen Linkspresse und link «»

stehender deutscher Politiker gefunden , die den Kampf gegen ein «

Regierung aus bürgerlichen Parteien immer wieder damit begründ «»

ten , daß eine solche Regierung kein« Gewähr mr ruhige Fortentwüt -

lung der bisherigen Außenpolitik biete . Die neue Regierung mußt «

gutzumachen versuchen , was im Ausland unter deutscher Mitbrlnt

verdorben worden ist . Auch in diesem außenpolitischen Teil läßt di«

gestrige Erklärung keine doppelten Deutungen zu . Die Londons »

Abmachungen bestimmennach wievorin erster Lini «

den Kurs der Außenpolitik , in der Völkerbunds -

frage wird angeknüpft und weiter gearbeitet aus den Vorarbeite »

der bisherigen Regi >iung . Handelspolitisch werden all «

Türen noch offen gelassen . Es zeigt sich schon aus dieser Erklärung ,

daß Stresemann Ernst macht mit seinem Versprechen , daß die Herein -

nähme von Deutschnationalen in die Regierung ihm nicht Veranlas »

sung sein werde , von seiner außenpolitischen Linie auch nur um eine »

Millimeter abzuweichen . Nur auf dieser Linie dürfte Aussicht be-

stehen , in der Räumungsfrage in absehbarer Zeit zum Erfolg zu ge»

langen . Hier liegt die erste und größte außenpolitische Ausgabe de»

neuen Regierung , ihre größte Aufgabe überhaupt . Wir sind nicht

nur selbstverständlich überzeugt , daß sie alle ihre Kräfte in dieser

Richtung auss äußerste anspannen wird , wir haben auch die Hoff-

nung . daß die in Frage kommenden Persönlichkeiten über das Maß von

diplomatischer Fähigkeit und politischer Einsicht verfügen , das eins

fortschreitende Annäherung an den Erfolg verspricht .
*

Aufsallend ist im übrigen noch , daß die Regierungserklärung
dem sozialpolitischen Teil so großen Raum gegeben hat .

„Ende der Sozialpolitik
" war das Schlagwort mit dem der „neue

Kurs " von seinen Gegnern gegenüber der Arbeiterschaft verdächtigt
werden sollte . Da dars man vielleicht dock, daraus hinweisen , daß
die neue Regierung in dieser Richtung nicht mit den Versprechungen

begonnen hat . sondern mit einer Tat . In der ersten Sitzung der

neuen Reichsregierung . also noch vor der gestrigen Erklärung fand

ein Antrag des Reichsarbeitsministers Annahme , der den Schutz des

§ 7 der Arbeitsverordnung auf die Kokerei - und Hüttenbetriebe

ausdehnt , d , h die Achtstunden -Schicht für diese Betriebe wieder ein -

sührt . Die Schwerindustrie hat sich dagegen sehr gewehrt , weil sie auf
die seit einem Jahr bestehende Möglichkeit nicht verzichten wollte ,
in den Sonntags durcharbeitenden Betrieben durch Verlänqerung
der Arbeitszeit das Zweischichten - System durchzukübren .

Wenn gegen das lebhafte Widerstreben der Schwerindustrie sich dir

Regierung die sozialpolitische Forderung zu eigen macht , daß da !

Zweischichten -System als eine absolute Kulturwidrigkeit wo eben

möglich beseitigt werden müsse, s« kann man sicher wohl nicht di«
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Stüvit aufrecht erhalten , daß die neue Regierung unter dem Einfluß
der Schwerindustrie und verwandter Gruppen eine sozialreaktionäre
Politik gegen die Interessen der Arbeiterschaft inaugurieren w^rde.
.Hier ftanät am Anfang die Tat und das gibt den gestrigen Erklärun -
gen der neuen Regierung den besonder »« Anspruch , als ernst und ehr -
[ ich gemeint geweitet zu werden . Was die Erklärung sonst zu den
Drages der Aufwertung und des Stenerabbaues sagt , ist

so allgemein gehalten , dag man sich noch kein Bild darüber machen
kann , in welcher Weise im Einzelnen vorgegangen werden soll. Die
starke Betonung der „ch r i st l i ch e n Grundlage

" unserer Kultur
im Zusammenhang mit der Ankündigung des R e i ch s s ch u l g e -

setzes wird man natürlich so zu deuten haben , dag die widerstre -
benden Elemente im Zentrum mit dem neuen Kurs versöhnt werden
sollen .

Spanien in Marokko.

Die Durchführung des Dawesplans.
Der dritte Bericht

des Generalagenten .
Mit der Durchführung mehr als zufrieden . — Wegen
oes Regierungswechsels w Deutschland keine Gefahr

Die Tätigkeit der einzelnen Organisalionen .
F. H . Paris , 20. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ).

stellte wird der Generalagent kür die Reparationszahlungen , Parker
Gilbert , der Reparationskommission seinen dritten , eingehenden
richt über den Dawesplan erstatten und wird dann erklären , dag man

mit der Durchführung mehr als zufrieden
sein könne . Alle im Dawesplan vorgesehenen Organisationen seien
eingesetzt worden , und die einzige Schwierigkeit , die auftauchen
könnte, wäre am 1 . März die Zahlung der sechsmonatigen Zinsen
für die II Milliarden Eisenbahnobligationen . Aber der Zinsfuß sei
so gering und die 11V Millionen Goldmark . die hierfür notwendig
seien , seien die einzige große Zahlung , die in der nächsten Zukunft in
Aussicht Auch diese Schwierigkeit würde beseitigt werden kön -
nen . Gilbert

'
wird der Anschauung Ausdruck geben , daß

wegen des Regierungswechsels in Deutschland keine Gefahr

bestehe, zumal wichtige Mitglieder der neuen deutschen Regierun .;,
sowie der Roichsbankpräsident Dr . Schacht sich für die Durchführung
de« Dawesplans einsetzten.

Gilbert wird ferner über die
Tätigkeit des Transferkomitees

berichten, welches bisher zwei Sitzungen abhielt , die erste in Berlin ,
die zweite in Paris . Im ganzen feien bisher mehr als 3OH Millionen
Goldmark eingegangen , das sind über 20 Millionen mehr als der

Dawesplan vorschrieb Ein Ausgleich wird aber dadurch geschaffen
werden , daß in den nächsten Monaten die Zahlungen verringert wer -

den sollen . Gilbert wird ferner im Namen des .Koordinations¬
komi t e e s Bericht erstatten . Dieses besteht aus dem General -

agenten und dem Direktorium der verschiedenen Organisationen des

Dawesplans und bestimmt , wie die Zusammenarbeit sich reibungslos
nollziehen soll . Heber die einzelnen Organisationen wird sich der Be -

rijht Gilberts in folgender Weise auslassen :

Deutsche Reichsbank .
Die Zusammenarbeit mit dem Generalagenten und mit dem Berwal -

lungsrat de» Reichsbank vollzieht sich Hoffnung ? und vertrauensvoll .
Die alten Aktienbesitzer der Reichsdank wurden in der Weise entschä -

digt , daß sie für zwei alten Aktien eine neue erhalten . Auf das

Konto des Generalagenten wurden bis zum 1 . Januar 192.
"
> im gan -

,en 256 236 4 77.29 Goldmark einbezahlt , wovon 280 291 415 .07 aus¬

gegeben wurden , sodaß also das Könto nach 5,945,002 .22 enthält Für
die Depots des Generalagenten wurden niedrige Zinsen bezahlt , die

aber ausreichen , um eventuelle Verluste bei Valutaoperationen aus -

zugleichen . An die Alliierten wurden bisher folgende Beträge

abgeliefert : Frankreich 113651 068 .63 , Italien 23 523 091 .96,
Großbritannien 65 868 535 .97 Darin sind 51476 089 .02 für Erträg¬

nisse aus de mRecovery -Act enthalten . Belgien bekam 29558 771 .06

Goldmark . Der Generalagent für die Reparationszahlungen berech-

net ferner an Kosten für die Reparationskommission 2 94 1 094 Gold -

mark , für die Rheinlandkommissign 4 583 330 Goldmark , für die Mi -

litärkontrollkommisfion 4 666 666 Goldmark . Marinekontrollkomitee

70 000 . die Verwaltung der Reparationszahlungen 641 622 Goldmark .

Die deutsche Eisendahnftesellschast.
Sollte am 1 . März das Direktorium nicht in der Lage sein , die

fälligen Zinsen zu bezahlen , so würde der Kommissar der Eisen¬

bahnen , der Franzose Lestvre das Recht bekommen , sich an die Stelle

des Generaldirektors zu fetzen. Die Eisenbahngesellschaft arbeitet

sehr zufriedenstellend . Es ist die größte Eisenbahngesellschaft in der
Welt , welche durchaus mit Gewinn arbeitet .

Die Bank für die Industrieobligationen ,
die von dem Italiener Logara organisiert wurde , soll nach dem
28. Februar 5 Milliarden Goldmark Jndustrieobligationen aus -

geben . Jede Unternehmung in Deutschland mit einem Kapital von

mehr als 50 000 Goldmark muß der Industriebant bis zum
28. Februar 1925 17 Prozent ihres Kapitals abtreten . Vorläufig
scheint aber eine Ausgabe dieser Obligationen ebenso wenig berück-

sichtigt zu sein , wie die Eisenbahnobligationen . Vielleicht wird hier
der Teil davon begeben werden , der notwendig ist, um jene Alliier -

ten zu befriedigen , die sich in Geldnöten befinden . Infolge der all -

gemeinen Lage ist aber zu erwarten , daß man mit der Ausgabe
zögern wird , bis die Situation in Amerika und Europa sich gebessert
haben wird .

Das Komilee für die Steuern und Monopole ,
die für Reparationszahlungen dienen , steht unter der Leitung des

Engländers Mac Taydan . Während der ersten zwei Jahre werden
die Erträgnisse aus Steuern und Monopolen dem Generalagenten
nicht übergeben werden , sondern verbleiben aus einem Konto der

Reichsbank . Fünf Unterkommissionen sollen eingesetzt werden für
die einzelnen Monopole und Steuern , bis das ganze Kontrollsystem
richtig funktionieren wird .

Es gibt dann noch ein
Komitee sür die Raturallieserungen ,

welches in Paris im Hotel Astoria tagt , welches aber bisher keinerlei

Entscheidungen treffen konnte , weil die Ansprüche der einzelnen
Alliierten für Naturallieferungen weit auseinandergehen . Die
Sache ist um so wichtiger , als Frankreich für ungefähr 300 Millionen
Dollars Naturallieferungen entgegennehmen muß , weil sich der

Transfer für Gold schwierig gestaltet . Das wird übrigens auch zu
Schwierigkeiten mit der amerikanischen Regierung führen , welche
nach den Abmachungen der Pariser Finanzkonferenz nunmehr eben -

falls ihren Anteil an den deutschen Zahlungen erhält . Barbeträge
an die Vereinigten Staaten abzuführen , zögerte man , weshalb der
Gedanke aufgetaucht ist, daß Deutschland von den für Amerika be>

stimmten Zahlungen die verschiedenen Botschafter und Gesandt -

schaften Amerikas in Europa bezahlen soll. In dieser Angelegenheit
reist der amerikanische Botschafter in der Reparationskommission ,
Oberst Logan , nach Washington , um die Transferfrage für Amerika
zu regeln .

Um die Kölner Zone.
Keine weitere Interimsnote .

v . II . London, 18 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der diplomatische Mitarbeiter des ..Daily Telegraph " sagt , es seien

vorige Woche besondere Maßnahmen getroffen worden , um die Be -
ratun >gen der Botschafterkonferenz geheim zu halten . Wie verlaute ,
soll man die Frage der Glänzen Albaniens besprochen haben . In
Wirklichkeit habe man die Fortsetzung der Besetzung der
Kölner Zone erörtert und die Beschlüsse der Militärkonttollkom -

Mission. Das habe zu langen Auseinandersetzungen geführt . Auch die
letzte deutsche Note sei eingehend besprochen werden . Es sei b« -

schloffen worden , keine weiteren Interimsnoten an

Deutschland zu senden , sondern abzuwarten , bis der endgültige Bericht
der Kontrollkommission vorliegen werde . Sowohl in der Botschafter -

tonferenz als auch durch Verhandlungen zwischen den Regierungen
würden gegenwärtig in erster Linie die Frage erörtert , wie man sich
gegenüber der deutschen Forderung verhalten soll, daß die Anklagen ,
die gegen Deutschland erhoben wurden , in einer Rote dargelegt
werden müßten . Man sei noch immer nicht darüber einig , ob der

ganze Bericht der Kontrollkommission veröffentlicht werden soll, oder
ob man Deutschland nur ausgewählt « Stellen vorlegen !oll .

V. O . London , 20 - Jan lDrahtmeldung unseres Berichterstatter .)

Der Präsident des spanischen Direktoriums Primo de Rivera

ist gestern in Algeciras eingetroffen , wo er begeistert begrüßt wurde .
Der Stadtrat veranstaltete ein Bankett . Der General lehnte jede Er »

klärung über die Politik der Regierung ab . Er wird sich von Al »

keciras aus in seine Geburtsstadt und von dort nach Madrid begeben .

Die Londoner Presse oeröfsentlicht gelegentlich der Wreise
Primo de Riveras nach Madrid ausführliche Berichte über die Lag «
in Marokko , woraus folgendes hervorgehoben zu werden verdient :
Der Ausruhr sei noch nicht unterdrückt , und die Aussichten , daß dies
bald geschehen werde , seien vorläufig noch sehr gering . Die spanische
Politik beschränke sich vorläufig lediglich auf den Schutz der Eisen -

bahn von Tanger nach Tetuan . Auf einer Strecke von 30 Kilometer
stände « 10 000 Mann in kleinen Blockhäusern , die nur ungefähr 100

Schritt von einander entfernt sind . Ueber die neue spanische Linie
wird gesag ! , daß sie nicht nur an sich nicht als sicher bezeichnet werden
könne , sondern man befürchtet , daß unter dieser Linie bereits Unruhen
ausgebrochen seien . Seit Ende der vorigen Woche seien ziemlich starte
Abteilungen auch westlich der spanischen Zone gesehen worden und

zwar zwischen Arzila und Larache , so daß aller Berkehr auf der

Straße von Tanger nach Larache eingestellt werden mußte -

Der Korrespondent der „Times " in Tanger jagt , die Lage >ei

weniger zufriedenstellend , als man angenommen hatte . Es sei nicht
ausgeschlossen , daß sie sich bald bessern werde . Die Politik und

Strategie des spanischen Oberkommandeurs sei zweifellos unter den

gegebenen Umständen richtig oder vielmehr das einzig mögliche ge'

wesen - Die Situation wäre aber , als er eintraf , sehr beunruhigen »

gewesen , so daß man sich nicht wundern konnte , wenn sie sich nicht
schnell bessern ließ - Die Lage lei so kritisch gewesen , daß . wenn
Primo de Rivera 14 Tage später eingetroffen wäre - ein Blutbad wie
das von 1921 sich nicht hätte vermeiden lassen . Man müsse sich darüber
klar sein , daß es sehr große Opfer an Menschen und Geld kosten
würde , ehe die Sicherheit der nunmehr weit zurückgezogenen Linie
möglich sein würde .

Teluan im Feuer der Aiffleule .
TU . Paris , 20. Jan - (Drahtbericht .) Nach einer Havasmeldung

aus Tetuan haben die Riffleute auf die Vorstädte von Tetuan da »

Feuer eröffnet .

Starkes Auwachsen der Arbeitslosigkeit in Oesterreich
N . Wien , 20. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Zahl der zur Unterstützung vorgemerkten Arbeitslosen in Wien
ist seit dem 15 . Dezember um rund 25 000 auf rund 100 000 ange -

wachsen . Da die Zahl der Arbeitslosen in Wien ungefähr 50 Proz .
der Arbeitslosen für ganz Oesterreich ausmacht , so wird man gegen »
wärtig mit rund 200 000 unterstützten Arbeitslosen rechnen müssen .
Das ist die größte Zahl , die jeweils seit dem Zusammen »
b r u ch notiert worden ist.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterunnsiiberücht . Das festländische Hochdruckgebiet Hai
die selten vorkommende Intensität von über 787 wm über Ostdeutschland
und Südschwedc » . Das Wetter von ganz Europa stellt unter seinem Ein »
slub . Ju Deutschland ist es stellenweise durch Ausstrahlung zu leichten
Nachtfröste « gekommen . Auch in Baden ist die Temperatur aesn .iken . doch
tierrscht heute sriih nur aus der Baar leichter >>rost. Der Hochschwarzwald
überragt die das Land bedeckende Hochnebelschicht und hat wolkenlosem
Wetter . Tas Hvchdrucleeluet verlagert sich ievt ostwärts . Es steht daher
für die nächsten Tage K r o st bevor .

Wetteraussichten flir Mittwoch . den 21 . Januar 1S25 : Ebenen bel>e >t
bis nebelig , Sochschrvarzwald heiter , überall zunächst nur leichte Fröste
östliche Winde . — Desgl . Donnerstag .

Kasserstan» dev Rheins
Sidiiiterinscl , SU. Jan ., morgens fl Uhr : 30 Ztm .. gestiegen 2 Jim ,
ttehl , 30. «Tau . , morgens l> Uhr : 143 Ztm . . gefallen 2 Stm .
Maua », 20. Jan ., morgens t> Uhr : :J1U dfm ., gefallen in Ztm .
Mannheim . 20. Jan . , morgens 6 llljr : 192 Ztm., gefallen 8 Ztm .

Eldorado .
Von

Gisela von Berger .

Ein zart gedeckter Tisch mit drei goldgerandeten Tassen . Kleine

Teller , zierliches Silberbesteck . In einem schlanken Glas ein paar

schwankende Chrysgnthcmen .
Ein Stoß , ein Lärm . Fräulein Nelly fliegt ins Zimmer . Gereizt

wie immer . Empört wie immer . Mit wallendem Haar .

„Mama ?"

Die Tür gegenüber öffnet sich gehalten .

„Was ist denn ?"

„Wo ist die Tini ? Ich läut '
schon ,um drittenmal !"

..Mit dem Flock hinuntergegangen .
"

„ Jetzt ? Was fällt der Perjon denn ein ? "

„Ich Hab'
sie geschickt . Es ist die gewöhnliche Zeit sür den tflort .

„Aber sie soll mir doch das Haar brennen !"

„Sie kommt ja gleich zurück.
"

„So . Und ich soll warten ? An mich denkst du nie !"

„H—m .
" Ein hörbares Lächeln .

..Was heißt das . bitte ? "

„Du denkst selbst so unausgesetzt an dich. day es wirklich über -

flüssig ist, .wenn auch noch andere es tun .
"

Fräulein Nelly stampft mit dem Fuß . Ihre Augen funkeln .

„Also wirklich , das ist doch . . . Ich . die ich immer nur . . .
In dem Augenblick kommt Tini .
Rückzug.
Die eine Tür schließt sich wütend , die andere giftig lächelnd .

*
Zwanzig Minuten später .
Die Mama erscheint mit dem Flock. Fräulein Nelly mit ihren

rocken .
Die Mama rückt vor an den Tisch. Kritisch wie immer . Nörgelnd

wie immer .
„Warum sind die seinen Tassen genommen worden .)

„Ich Hab' es angeschafft , Mama .
"

„Ohne mich zu fragen ? Und wenn eine zerbrochen wird ?

Man wird acht geben . Wirklich , einmal kann es doch auch
nach meinen Wünschen gehen !"

„Einmal ist gut . Das ganze Haus tanzt nach deiner Pfeife .

„Aber , Mama . Alles geschieht doch nach deinem Willen .
"

„Lächerlich ! Ich bin der Niemand im Haus .
"

„Aber , Mama ! Ich weih dir hundert Fälle . .
„Beruhige dich. Ich dir tausend . .
„Du merkst eben gar nicht . .
„Nein , d u merkst nicht . . ."

„Du bist despotisch und tadelsüchtig .
"

„Du bist frech und unausstehlich .
"

„Also hörst du . . .
"

„Also weißt du . . <*
' 5 » dieseI» Augenblick läutet es .
* *

Der vornehme , einsame , törichte Herr tritt ein .
Auf der Rückfahrt von Karlsbad hat man ihn kennen gelernt .

Fein , distinguiert , durchgeistigt und galant . Man fand es gut , ihn
in Wien zum Tee zu laden .

Fräulein Nelly träumt heimlich : „Vielleicht . .
Die Mama hofft heimlich : „Vielleicht . . .

"

Der vornehme , einKme , törichte Herr sitzt rntt den Damen
« im Tee .

„Wie freuen wir uns . . .
" „Wie bin ich glücklich . . .

" O
danke , sehr gut . . ." „Bitte , nehmen Sie Zucker . . .

" „O gar nicht
lalt , sehr sonnig . . .

"
„Wie reizend steht Ihnen dag lichtblaue Kleid .

„Nein , wir sind am liebsten daheim und ganz für uns . . „O wie
haben Sie recht . . „Ueberbaupt . die Moderne . . .

" „Ich liebe
Schillers Frauengeitalten . . . „Es gibt unendlich viel Schönes in
der Welt . . . „Noch eine Tasse Tee . . „So wenig Menschen
verstehen wahrhaft ZU genießen . . .

" „Bitte , wollen Sie raupen . . .
"

„Beethoven , ach , Beethoven . .
Der vornehme , einsame törichte Herr sagte beim Abschied : „ Ich

glaube . Sie sind ein Engel der Harmonie . Fräulein Nelly . Aber ist
das erstaunlich in der Hut einer solchen selbstlas edlen Mütterlichkeit ?
Sie wissen nicht , was lch fühle . . . Wie eine wundersame Insel des
Friedens und der Schönheit erscheint mir Ihr Haus . . ."

Mama und Fräulein Nelly stehen Hand in Hand mit sausten ,
glänzenden Augen .

„Er hat sich bei uns wohlgefühlt .
"

„Er wird wiederkommen .
"

„Er hat vielleicht nie ein trautes Heim gekannt .
"

„ Wer weiß , wie unfreundlich und lieblos sein Leben ist.
"

„Darum tut ihm die Ruhe und Harmonie bei uns so wohl .
"

„Darum fühlt er so tief den Frieden unseres Hauses " .
So sprechen Mama und Fräulein Nelly in unschuldsvollem Ernst .

Sie lügen nicht , sie spotten nicht , sie heucheln nicht . In der heiligsten
Tiefe ihrer Seele sind sie überzeugt , daß ihr Haus eine Insel

'
des

Friedens und der « chönheit ist , weil der vornehme , einsame , törichte
Herr es gejagt hat .

Von Wörishöfcr zu Tarzan . Eine sehr hübsche, gerade heute
durch die Tarzan - Seuche aktuelle Geschichte finden wir in dem
neuen Buch von Robert Walser , das unter dem Titel „Die
Rose " in Kürze im Verlag Ernst Rowohlt , Berlin , erscheinen wird .
Wir können schon heute unseren Lesern diese Probe aus dem Buche
geben : — Ich las in meiner Knabenzeit die Bücher von Wörishöfer
von denen mir eines , um der Illustrationen willen , die es enthielt
im Gedächtnis blieb . Ein junger Deutscher nahm von seiner ins
Kostüm der Bismarckzeit gezwängten Mutter Abschied und fuhr per
Schiff nach Madagaskar , wo sich ihm Gelegenheit bot , eine Probe
seiner Geschicklichkeit dadurch abzulegen , daß er mit seiner Büchse, die
ihn stets treulich begleitete , was vielleicht nicht ganz fachgemäß aus -
gedrückt ist . da Flinten nicht mitlaufen , sondern umgehängt werden
ein Krokodil erlegte , das nach einem Eingeborenen schnappte . Das
Untier hatte schon den Rachen geöffnet . um zu tun . worüber es sich
kaum Rechenschaft abgelegt hätte , da fiel rechtzeitig der Schuß , der
Kaemmute heilige Teich färbte sich rot. da» gefräßige Wesen ver¬

endete , und dein armseligen Individuum , da » einem Wahn geopfert
werden sollte , war das Leben gerettet . Dafür geriet nun des Jung -
lings Leben in Gefahr : die Leute hielten , was er in feiner Mensch-
lichkeit getan , für Sünde : ringsumher erhob sich ein Gemurr , er
müsse sterben . Zum Glück konnte er aber entfliehen , und wir sehen
ihn neuerdings vom treuen Anhängsel , um nicht Begleiterin ?u
sagen . Gebrauch machen , und zwar durch Schlangenniederknallen . Das
respektable Reptil hatte nichts Geringeres im Sinne , als seinen Be -
dienten zu verschlucken, wurde aber vom Stutzer daran verhindert ,
indem ihm derselbe den Rest gab . Weiter ging es durch beschling -

pflanzte , belecpardete , afseubeherbergende Urwälder . In einem
Negerreich und -dors war die Fürstin gestorben . Infolgedessen bedu «

feite sich der Herr t&emahl , das war so Sitte , schon die Urgroßväter
hatten sich in derselben geübt . Da fing er an zu tanzen . Sklaven
mußten ihn nachahmen , und er hieb ihnen , so ungern sie 's geschehen
lassen mochten , die Köpse ab . Ein Häuptling wischte seine vom
Essen fettigen Finger in Ermangelung einer Serviette am prächtig
bekräuselten Kopf eines Untertanen ab . Nachdem eine am Beine
eines Kamels sich emporringelnde Aspis zur Nachtzeit unschädlich
gemacht worden war . konnte nach dem wesentlich von Unbilden gcrei -

ntgten Europa zurückgedanipst werden , wo die auf solch unternehmen »

den Sohn stolze Mutter ihn mit einem Freudeansrui in die Arm «

nahm , indem sie ihn bat . in Zukunft zu Haus zu bleiben .

Eine neue Oper von Lortzing, Wilhelm Iacoby . der bekannte
Lustspieldichter hat einen neuen Tert zu Lortzing 's des unwirksamen
Textes wegen nahezu verschollener komischen L^per „Easanova
vollendet und unter musikalischer Mitarbeit von Heinrich Spangen «

borg zu einem vermutlich sehr lebensfähigen Bühnenwerke unter
dem Namen „Der Mazurka -Oberst " oder . Die galante Festung " W
staltet . Die Musik zu Easanova ist nach „Zar und 3immermann ^
entstanden stammt also aus seiner reifsten Zeit und steht in nichts
derjenigen seiner bekannt gebliebenen Meisteropeim nach . Die » neue

Handlung ist äußerst lustig und wirkungsvoll *

Ein deutscher Dirigent als russischer O ?ern»apellinelster , Die

Verwaltung der Opern in Moskau und Leningrad verhandelt

gegenwärtig mit dem bekannten deutschen Dirigenten Otto Klein *

perer . um ihn für de» Posten des ersten Kapellmeisters an der

Moskauer und Leningrader Oper zu gewinnen . Wie verlautet , haben
die Verhandlungen Aussicht auf Erfolg

Landestheater . Die nächste Aufführung des neueinstudierteN
ersten Teils von Goethes „F a u st" am Freitag , den 23 ; Januar
findet für die „Volksbühne " statt lediglich der 4 Rang ist dem Ver <

kauf freigegeben . Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr . Die erste
Wiederholung des historischen Schauspiels .König Richard der
Dritte " von Shakespeare erfolgt am Samstag , dem 24 . Januar . —*

Im Konzerthaus geht am Sonntaa . den 25 . Januar , das Lust -
' piel „Das Glas Wasser " von Eugene Scribe (1791 —1801 ) in einer
neuen Bearbeitung von Otto Stockhauien -Darmstadt neueinstudiert
sum erstenmal in Szene . — Als nächste Erstaufführungen
befinden sich der Schwank „L i e b e s t r a n k" von Frank Wedetin »

und Ernst Barlachs Drama „Der arme Vetter " in Vorberei »

tung . Für die Faschingszeit ist eine Neueinstudierung von Nestroys
unverwüstlichem „Lumpazivagabundus " geplant . "
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Wan. u" ? ^ >n. « ntroler
Ijmt bet dokcr ?i „ ,ah -
«e

"
» 'Ü r,0 .t rtzukaat ?«

vi? ? " - 8n « . oerb«inaeb unt . Nr .-<3275
»S die .. iHomi * . •B- fit . "i • •»• »im mic oici

Wohnhaus
ipM ^ fer , im Stock , v .

",Vfcr ,. ' u kauf . « •
Angebote unt . 9ii .

ÜTtiu an ble Badische

$ 0 | | e mit otn ' flbrt .

Sa . Ä :
S>a et verboten .

M» i .a ? !v ©8188 an
^' fdiPreise "

® ttU » t {! Q*) ttJ) 0ftt5f ) C
Anae -

«
Jöfinhen

-iemffÄe
1
; !

ÜSSSiÄ'^ » -

Anwesen
mtUleier Grvbe . mit Lager » u . Biiroräumlitv »
Seiten zum Metritb eine # HSef(6äfte8 in itutrater
Laar tür bald « « lauf » geluidt . Ossenen mit
aussiibrlicher » eichreibiina unter Nr . ÄIL82 an
die . ^ adisipe Prel ' e ' erbeten .

mit 2* efta «fet bet 20000 Mk . Anmblung sofort
lausen g « f» cht . Angebote vom Etgentümer

unter Nr . <98282 an die »Badtsche Prelle ' .

Schreibmaschine
gebraucht , nur gut erhal¬
ten , zr. kaufen gesucht .
Gegen Barzahlung , An -
geböte unter Nr . P3265
an die Badische Presse .

Klavier
gut erhalten , »u kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 23244 an die Ba .
bische Press «.

T ckiöner
Kinderwagen

zu kaufen gesucht . Gest .
Angebote unt . Nr . H3260
an dte Badische Presse .

Gleichstrom-
Dynamo

(Nebenschluß ) 110 V .. 1
bis 1,5 KW ., gebrauch «
ob . neu , zu laufen gel .
Angebote u . Nr . G3257
an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Matratzen
mitKeegraS » . Wolle »,
Kaovk » odervaarsüllung ,

Chaiselonaue M 45.—
Paten taurienißfte in nur
Hefter Verarbeitung sehr
billia zu verkauf . 12S1
Z -dwcitier . Müblburg .

Lainevitratze 51 .

n Mhi -Wser
600 ütr . haltend , vrei » -
roert abzugeben Ange¬
bote u Nr . ©3283 an die

!8ab . Presse ' erbeten .

6djretömafd)inen
Büromöbel

neu u . gebr ., bin . zu verk «

Hoß. Wllliistr. 6. 21801 »

2Mak!i>o ! iZltil. z. ^k»n?r
50X40X ' 0 billig abzugeu .

'.̂ irfdiftr . 10 , Laden r .
Fast neuer , weitzer

Email -Herd
in verkaufen . Morgen, !! .
Nr . 51 . H .. part . BI2K2

1 schwarz. Herd
ist bill . zu verk . B1221
Akademiestr . 85, parterre .

Pianos
nur ->rlte Marlen
auch Teilzabluna .

G . Kur « Z
81295 Kronenstr . 10.

Modernes , grotzeS

klsrmonium
(neu ) wegen Abreise sllr

45V Ji
zu verkaufen . Su ertra¬
gen ttntcr Nr . BS98 in
der Badischen Presse .

Emailherde »
emaillierte « iaichtepet
m ifeuerung Ploöhetb « ,
H «rds «I,tffe ' ftsotsteile
» . Vievaratnren . Sab -
iitnpaerleitfiteruna . im

Ph . Kranz
Gartenstratze 10.

ZimmerSsen billig zu
verlaufen . PH . Kranz ,
Gartonst . 10. Hof . B1184

Maft -Anzug
(Cheviot ) , btlbl ., wenig
getrag . , paff . f . 15—18-
!ähr . Jvngling , zu verlf .
PreiS 35 Jl . Näh . Kör -
netslr . 34 , II ., r . B1281

2 gut erhaltene Herren -
Ucberzieher , sowie ver -
schiebene Herren -Anziige
zu verkauf . : Gartenstr . 7 .
S . Stock . 231260

Smolunq
mittJ . Gr ., gut eth ., z. vkf.
Preis 60 Jl . Anzus . no ®
6 Uhr abends . » 1259
Hirschftr . 1. part . . lkS.

Rens «

Kerrenulfter
au » I» Stoff , mit ange -
wi-btkm Butter f . schlanke
Mittelfigur sehr preisw
»u verkaufen . BI288
Seminarstrahe Nr . 13 . 1 .

Junge , rassenreine . 6
Wochen alte B1234

Dackel»
selten IchvneTiere . vreiS -
wert,u verkaufen .

©ebelstrafte 1«, I l Tt

Kanarienvögel ,
©abnen n . Weibchen , sind
zu verkanien . B127 "

.ftfllierftr 189. 3. S ' .

Tilchiiger

Sacksortierer
sucht Stelle als Lager -
Vorarbeiter od . Meister ,
demselben find alle vor -
kommenden Arbeite » ver -
traut u . kann auch selbst
Maschinen reparieren .
Angebote unt . Nr . H3158
an die Babische Presse .

Kaufmann
in bestem ManneSalter ,
aus In . Zeug » , u . aller «
belle Referenzen gestützt ,
such! gegen Kaulion von
einigen lausend Mark
geeiäneleii Posten alS
Buchhalter . Korrespou -
beut , evtl . als Geschäfts¬
führer . Filialleiter , mit
säintl . Büroarbeit ., im
Klage - und Mabnwefen ,
mit Schreibmaschine und
in Stenographie gut
eingearbeitet . Offerten
unter Nr . N3213 an die
Badische Presse .

MhllMSlMI
Geboten : Große 4-Zim >

incr -Wohniing u . eine S -
Ziminer -Wohiiung .
Gesucht : 6—7-Zimmer -

Wohnung . Angebote u .
Nr . £ 3248 an die Ba -
bische Presse .

Gelernt . Schreiner sucht

Kassierposten
od . sonstige NevenbeschSf -
ligung . Angebote it . Nr .
P3240 an die Bab . Pr .

S « ch « f. meinen Sohn ,
der Oiiern aus der Schule
° nn°««n Lehrstelle
in guter Metzgerei , hier
oder auSwärtS .

Angeb . unt . 91*. 98281
an die . Badische Preise ' .

Intelligentes , ig . Frau ,
lein , aus besserem Hause ,
welches früher auf Büro
tätig war , sucht auf 1 .
Febr . Stelle ,

nut

feines Geschäft
und Mithtlse im Büro .
Angebote unt . Nr . L3236
an die Badische Presse .

Jung . Mädchen
in allen Zweigen des
HanSbalt . perfekt , sucht
Stellung a . l . Febr . Zn
erfr . b . Prof . Koenig .
Etsenlohrstr . 27 . B1201

Kurzwaren - Verkauf
verkaut fQ P 5

'
ehneidepinnen , Weissnähepinnen verkaut

imLicuthot Modistinnen sowie jede Hausfrau im Lichthof

Außerordentliche Preise / Mittwoch bis Samstag
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Walinüngstausch .
Heidelberg — Karlsruhe .
Schöne 3 Z .-Wohnung

mit Küche u . Zubehör ,
in Heidelberg geg . gleich-
große Wohng . in Karls -
ruhe sofort zu tauschen
gesucht . Aug . u . 03216
an die Badische Presse .

WohnungsSausch.
« <s,Sne aeräitmig « 4 KIn » i» er - Wol >nn >,s in

verkehrsreicher Lage . Haltestelle und Teilstrecke
der Straßenbahn , zentrale Lage , Telefonanschluß ,

gegen
3 ZImmer - Wolin » » » tu besserer Stadtlaae . NSde
de >5 !VIüblbnrgertorS , zu taus i en aeiuchl . Offerten
erbeien unter Nr . 1262 an die »Bad . Preffe ' .

Gesuch ! : 3,4 oöe? 3 Zimmerlvohnung
varterre , in nur gutem ©ause u , schöner Lage ,
außerhalb auSgcschloffen

Vedoien: Schöne 6 Zimmer- Wohnung
mit Nebenräumen , tn der Nähe der ©auvivost

Angebote unter Nr . 1256 an die » Badilche
viesie " erbeten .

9BEB

e. G m. d . K .
tZtnsamilieiiliauS , 4

Z mmer . Dachkammer
Ga ' leu sowrt , u ver »
mieten . SiurMitgliedei
wollen sich melden bis
wn 23. Januar in der
<̂ e <chästsstellk Ostendorf -
vlav L, wo die « e ^ ina -
uiigen zu ersahren si » d .
1251 D »r Vorstand .

Laden
zu vermieten : Breuner ,
t.' esslngsiraße 49. Tel .-Nr .
5974 . B1273

Lagerräume
zu vermieten . Angebole
unter Nr . K3235 an die
Badische Presse .

niiiiiipiiiniinnniiimniiiiiifw

Gardinenkordel 5?m ,
L sSS; 0 .86

Garditienkordelrtf ^
stoüv 0 .32

GardmenringbandQSJ.'St 0 .14
Rolladengnrt 0.35
Nahtband Sfi "TVoS 0 .25
Cöperband » »a* n « 0 .20
Cöperband sSX 0 .55
Schüraenband 0 .09
Teppichband ^ 0 . 20
Patenthosenknöpfe v»t» °« 0 . 12
(Pentameter . . . st** «.» 0 . 10
Wäsohebindeband ädmT'

te n
■Ihn P&rbcn Meter 0 - 15

Sohubnestel & .
^W cm 100 om

A0 .60 0 .55
« «na

0 .50

Leder - Schuhriemen A , .
MO am Piar v . IO

Gummiband 0 .09
Rüschengummiband A

!» vmeh. F»rb«n 60 ob Abmsfc U .^ U
üamenstru mpfhalter . „
la ROsehen und Gurtgnmml Pair ö .oO

Herrensockenhalter? ; o
u« ' 0 . 30

Seidengummiärmelhalter
versoh . i '̂ rhen . . . . Paar 0 .20
Spiralärmelhalter "S ert 0 .15
DruckknöpfeM & lftsmnte. 0 . 35
Kostüm- u . Mantelknöpfe A

Karte i 1 Dt« . - .50 U oU

Steinnußknöpfe 0 . 35
Steinnußknöpfe t

M
t

u?ni>
1£ 0 . 70

Hosenknöpfe 0 .30
PerlmutterknöpfeasbTÄ oilO . 13

Scheren o,^ o!«;
s
o!» 0 .65

Kopierrädchen . . . etix* 0 . 12

Reißnägel *•*<>• » s iwt.«-<z 0 .05

Reißnägel BehMh« » w# st. 0 . 12

Stecknadeln 0 .20

Stecknadeln » xr ■»-»-«>>««> 0 .28

Haarnadeln 0 . 15

Lockennadeln . . . » Brief» 0 . 10
Nähnadeln Ä ÄS 0 .10

Nadeldosen ITÄSaVÄ 0 .08

Fingerhüte d«te q»»i m ».« 0 .06

StOpfeier UekJer « . . . SWokO . lO

Armblätter !»#««•0 .15

Stopfgarn ^ 0 .50

Leinenzwirn zwei et«* . . . 0 .05

Maschinenfaden "ÄISSImS? n os
Holsroile U . « o

Maseljinenfaden^ imr 1
n 11

Holzroll « . vi . XX

lllilllllll<llllllitllllli)llllHillllllH!llllllllllllllll'lltlHmHltilllliliillll[HHtl'.iHilili

Große Auswahl in

Futter - Stoffen

Jackettfutterin Halbseide n. baum-
woll . - Damasse , Serge , Satin , Köper .

Wattierleiaen , Roßhaarstoff .

Ein Karton

KURSWAREN
enthaltend : 2 Rollen Maschinen -
Faden , 2 Stern Zwirn. 2 Paar Schuh -
nestel .Stecknadcln .Nähnadeln .Sich .-
Nadeln , 2 Knäuel Stopf¬
garn. 1 Stück Band zus. o . ss

Schöne

2 L -Wohnung
ln rnbiger , seiner Lage ,
gut möbliert . 2 Betten ,
Pollbension , auf Anfang
Februar zu vermieten .
Angebote unter Nr .
(j :® au die BabisSc
Presse .

Wohnunaen
zu vermieten : Brenner .
Lclüngstratzc 49 . Tel .-Nr .
5974 . 331272

U 2 lllöbl, Ziilillier
Wohn - « . Sckilas .limin .
i^arl . mit separat Elng .

und

1 Nied ! . Zillmek
an besser , berufstätigen
©errn zu vermieten .

/ !u ersragen 1L75
Sofi - nftr . 4« . 3. St . t

VroßeS , schönes

Zimmer
gut mobl . . evtl . Mitvc -
nlltzung eines Herren -
Ummers , zentr ., ruhige
lZage , SJftbe Hauplpost ,
Ballon , eine Treppe , el .
Licht , zu berm . , bei Ge¬
währ . cincJ Darlehen «
v . 800 M . Gefl . Sing ,
u . Nr . 1229 a . b . B . P .
Sonnige ? , schön., grol ! .,

möbl . Wohn - u . Ichlosz .
od . 2 Tchlas -Zimmer , in
gut . Hause ab 1 . Febr .
zu vermieten , ebtl . mit
Klavierbenüyung . Ange -
böte unt . Nr . Jt'3223 an
die Badische Presse .

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbl ., clcktr . Licht ,
an (ol . Herrn zu berm
Karlsir . 83 , 1 Tr . » 1265
Sehr gut iitübl . Wohn -

Ii . Schlafzimmer mit 2
Betten , elettr . Sicht , per
1. Febr . zu berm . : Leo -
voldstr . 44, III . » 1277

'.ytüblieriec , sonn . Zim¬
mer sofort zu vermieten :
Akademiestrake 30 , 3 .
Stock . B1257

Sllt mööl. Zimmer
(Balkon , el . Licht) , in gl .
Sause p . f . z. veriu . B1Ä4
» an Wilhelms ! . 4» , I . r .
Gut möbl . Zimmer per

1 . Febr . an beff . Herrn
zu berm . Herrenstr . 27 .
2 Tr . ho » . » 1266

Win möbl . Zimmer
an berufStät . Kräulein
los . zu »erm . Kronenstr .Df.jl . W _ .
47 Ziaarr .- Geich . sü12S5
ülblerftr . 18 , TIT. , ff* -.

gu ! möblierte »
Zimmer

zu vermieten .
Leeres Part . - Atmmer

sofort an einzelne Dame
zn vermieten . Zu erfra -
gen unter Nr . B127S in
der Badischen Presse .

4
mit Vomlatz auch als Wohnung aeeignet Näh «
Älter « aliulwi gelegen , sofort,u verm . Nähere »

Brettenderger & Fahrner ,
Karlsruhe . Tougia »str . 10. T >I . 2V52 1277

Laden
geg . hob . Miete ges . : O .-
<>!nsb - Brenner , Lessiug -
strafte ,9 . B12T4

WerHsiätten , Laöerräumo
geg . hob . Miete ges . O .»
Insp . Brenner , Lelsing -
strafte4 » . Tel . 5974 B1275

Kl. Iceres Ziminer
für Büro gksucht .
S chmitt . Stein str . 5 , II .

Mohnmg5 - Keiuch .
Wo findet eine Beam »

ten -Familie mit lllährig .
Tochter in Karlß ruhe od.
Mühlbg ., 2 leere Zimmer
od . Maufarven , bcschlcg -
nahmefrei , auf 1. Febr .
od . 1 . März . Bezahlg .
FricdeuSmielc . Vliigebole
uuler Nr . (5.3278 au die
Badische Presse erbeien .

Drehstrom -
Motor

1 PS . , 1450 Tour . . Marke
Brown u . Bovert , f . neu ,
mit Anlasser u . Schall -
tafet zu verlause » . Gefl .
Anfragen uni . Nr . ©3277
an die Badische Presse .

MM 5 To
tu tadellosem Zu¬
stande billig zu ver -
kaufen . 1259

Knauber 5 FWer
Sarlsrude ,

Rheinstratze Nr . 94
Telefon 1238.

1 eisernes Kinderbett u .
2 Fässer zu Verls . : Lau -
terbergstratze 16, 2 . Stock ,
links . » 1278

Hölzerne Stinberbciisietlc
zu verlauf . : Winierstrafte
Nr . 25 , V . B1227

s « » Muser -BerKaus
sowie eine gut erhaltene

Schreibmaschine
abzuaeb n . 1199

Bruno Lanac .
Kaier - Allee 62 liburo ».

bebiiiaunaen .

im Zentrum , 2 flt . Läden febt
preisw . bet günstigen Zablungs -

)> abtiknt Hevv . Psorz -
belm . nu ar . tadellos er¬
halten . auS den Be¬
ständen des seinerzeit
ab « brannten ftnifee
MiUeum . auch tn Hei¬
neren Mengen preidwe >t
zu veikausen 1245

Borchers , Kaffee
« ndKondiioreiLdeon ,

Karlsruh -'

GeschWshalls
EesUs !shl!us
KeschWshiiliS

Dillen

Weinfässer ZeMchastShWS
v . 100—350 Liter , rund .
OvalfSsser , v . 500—600
Liter , neu , zn verkauf .

ftüferei Zinl ,
Essenweinstr . 38 . 1171

Auto - Verkauf !
14 30 Benz . 1 Sifeer mit 2 Noisstzen . neuwertig

hochelegant , ffahr eua mit ollen Neuerunaen . vrima
Läufer , pieisweil im Änf reg »î veikauf B1282

S - Umaun .

im Zentrum . 3 gr . Läden , teils
freiwerd . m . sreiwcrd .Wohnung
im Zentrum , mit freiem Laden ,
gr . Siniabrt u . Hos .
mtt gr . Ho «. Eins . « . Fabrikr .
ca . 45l >qtn freiw ., Bar », m 350»ki

3 Seschöslshäuser
Übernehmen . PreiS 29 35 u . 39000 m .

Ptttihrtitf ea 69 M . Wald . Feld und Wieke be '
^ UlvvUul Karlsruhe mit Bermallerbaus lind

Bauvl für Landvilla einschlictzi ., günstige Ved .

in vornehmer Lage von 59000 .« an teils
bei Kauf toforl denehb . oder Tausch .

mit Zentr .- Seizun ^ und Auto -
garage Pieis 409l>0 .« .

int Zentr m , stabil gebaut , je 6
iUUtJjuU ? Zimmer im Stock mit gr . Eins , u
£>oi . ea ÖOUqm . Steuerwert 90000 . u . Preis
55900 M .

fitInftfhmte Mi hohem Steuerwert . In gutem
ViiviittjllU ? Zustande 8mal !! immer und gr

Hof . Pre >s 25090 Ji . Slntahlg H'000 jc
(orote grobe Auswohl in Privat - u . Geschäftshäuser ,
'vre ' s «um Teil V« biö >/- des Steuerwerts
verlauten durch 1258

linmobllienbüro
Stefanitnttrafec « 3 vart . Telephon 3783 .

Gedilö. Fräulein
wirtschaiilich lehr tüchtig
'?ich

'
m

'
s!Mll! .HlN!S!illI!

zu verändern . (Nute
Zruanissc u . Referenzen .

(Hest . vinerb . unt . Nr .
33109 an die „Bad . * 1 "

Wer würde 151LhrigeS
Mädchen au « autem
Huuie ais Lehrling im

Frifeurberus
aufnehmen ? Angebote
unter !l! r . U3245 an die
, !ftad . Presse "

Junges , kinderlos . Ehe -
paar sucht eine

2- bis 3-

Zimmerwohnung
iiiögl . Snd - od . Südwest ,
stadi , auch Miltelstadr .
Angebote unt . Nr . S3193
an bic Badische Presse .

Mädchen
, 9 J „ kath fe 2 I HanSballschule und
Lohnbüro , lucht St . in !>>etch. m «t Kam .-
Änlchl . u M >>h im Hansh . kann Stenogr .
und Maichinenschrb . Borzug Kolonialw .

Ang . unt . Nr . DZ279 and Bad Presse .

Aeltere Beamtin sucht
aus 1 . Febr . gut möbl .

Zimmer.
Angebote u . Nr . $ 3254
an bie Badische Presse .

Vcret » lalkoholsr .) lucht

1 Zimmer
mindestens 30 qm gros ; ,
für dauernd zu mieten .
Ev . Wobunng , auch olme
Küche . Angebote u . Nr .
N3263 an bie Babische
Presse erbeten .

Mädchen
baS kochen kann und
schon in bcss. Häusern
aepieni bat , such! Stelle
in nur gut . Hause . Ein -
tritt uu0i Beliebe » . Zu
erfrag . Durlach , » roncn -
slrafte 8 . 3 . St . B121S

Wo laiin Frl . in Hotel
od . gröft . Restaurant daS

Kochen erlernen .
Angebote u . Nr . T3263
a» die Badische Presse .

VvWMgÄWMi
WohnungS -Taiisch .

Geboten : Gräfte 3 Zim -
mer -Woh » >iiig , 2 . Stock ,
in ber Süds ! ., Nähe ® tt -
lingerstrafte .

Gesuch ! : Größere 2 -Zim -
mer -Wohnung . 2 . u . 3.
St ., in d . äufteren Süd -
od . Südwest - od . Oststadt
biS Rudolfstr . Angebote
unt . Nr . Q3241 an die
Badische Prell ».

Assessor sucht sofort od .
zum 1. Febr . ein möbl .

Zimmer
elettr . Licht , ruliige Lage .
Angebote mit . Nr . F3256
au die Badische Presse .

Junge , berusStät . Dame
such! flu! möbliertes

Zi minor
helzb . , el . Licht , mögi .
Zentrum ober Weststadt .
PreiSaugeb . uni . W3222
an die Badische Presse .

Bon kinderlos . Edevaar
(Reichsbcamter > 2 leere
ober teilweise möblierte

Zimmsr
(Betllväiche vorbände « )
mit Kochgelegenheit in
gutem Scufe gesucht . An .
geböte unter Nr . S2S92
an die » abifdv Presse .

Welche Unterstützung ? -
bedürftige Frau kann an
berufst . Frl . eins , möbl
od . unmöbliertes Zimmer
abtreten . Angeb . u . Nr .
£53264 an die Bad . Pr .

Ein Zimmer
und Küche zu mieten ae«
sucht . Angebote unt . für .
GS255 an die » abiscfie
Presse erbeten .

Dame sucht bis »um
1 . Febr . ober später 1— 2

iifimiM Zimmer
mit Küche . Nach Wunsch

Babische Presse .

Gut möblierte -?

Zimmer
(elektr . LichiX in rubiget
Lage , von einzeln . Hrn
sofort gefuchl . AuSfübr -
llcheS Angebote unt . Nr .
B3271 an die Babische
Presse erbeten .

Leeres Zimmer
mit Kstchenbenützuitg >>.
suug . Ehepaar zu Miel ,
ges . Weslstadt bevorzug ! .
Angebote >i . Nr . <3o2U5
an bie Badislve Presse

1—3 leere

Mans .-Zimmer
(heizbari von Frau ae -
sucht . Angebote unt . Nr .
33243 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
gesucht , von solidem , br *
rufStätigem Fräul . An¬
gebote unler Nr . 03f | P
an die Badische Presse .

Werdiia «
mit Laden . Nahe Post sofort oder Iväter zu miete »
ge ' ucht Evtl . auch ohne L« de » . Angedoic ujtte »
Nr . Ii66 an die . Äadisch« Preise ".



Feite 0. Nr . 32. BaiiWe Vttffe

Aus Gaden.
Eine Gefeyesoorlage zum Anerbenrechl «

Am Samstag traten dt « v «rtr «t«r der ssrohen la » dwirt «
schaftlichen Organisationen im ReichsernShrungsministe -
rium zur Formulierung der landwirtschaftlichen Wünsche nach einer
Gesetzesvorlage zum Anerben recht zusammen . — Wie die Tele -
graphen -Union erfährt , gelang es , für die landwirtschaftlichen Orga -

nrsationen eine annsbt ?n>bave Formel zu finden . Damit dürft « in
der Vorbereitungsarbeit für dieses Ge etz ein wesentlicher Schrittw
vorwärts getan sein.

MinlersportzügeMannheim- Schwarzwaldbahn und
Köllentalbahn.

Für die Bedienung des Wintersporwerkehrs nach dem Schwarz -
wald wird die Reichsbahindrektion Karlsruh « , über den bisher !-
gen Rahmen der Sonnragszüge vom Unterland nach dem nördlichen
Schwarzwald hinausgehend , versuchsweise Sonderzü ge als Wo -
chenendzllge zwischen Mannheim und der Säiwavzwaldbahn und
Mannheim und dem Höllental verkehren lassen. Ausgangspunkt ist
Mannheim , Endpunkt Tr i b e r g für die Schwarzwaldbahn und
Neustadt für die Höllentalbahn . Di « Züoe werden über Heidel -
berg - ^Bruchsal —K a r l s r u h e geleitet und erhalten Halte außerdem
in Rastatt , Baden -Oos , Bühl . Achern . Appenweier . Offenburg Hau -
fach, Trib - rg , Freiburg . Freiburg -Wiehre , Hirschsprung . Hinterzarten .
Titffee . Neustadt . Die Fahrzeiten sind für den Hinweg Samstag nach-
mittags Mannheim ab I .W . Heidelberg ab 1 .27 . Bruchsal ab 2,03,
Karlsruhe ab 2,30 , Rastatt 2,56 , Baden -Oos cJb 3,09 , Bühl an
3,23 , Achern an 3,34, Appenweier an 3,48 . Ostenburg an 4,0t , ab
4,04 . Frei bürg an 5,13, ab 5,20 . Freiburg -Wiehre ab 5,26, Hirschsprung
an 6,02 , Hinterzarten an 6,40 Titisee an 6,50 , Neustadt an 7,00 Uhr
abends , nach der Schwarzwaldbahn Offenbura ab 4,10 , Haslach ab
4 .49 . Triberg an 5 .45 nachmittags . Die Ankunftszeiten am Ziel find
so zeitig , daß auch noch ferner gelegene Wanderziele am gleichen
Abend gut erreicht werden können .

DieRücksahrt geht ab T r i b « t g 6-54. Sonntag nachmittag .
Hausach ab 7 .28, Offenburg an 8.02 . Neustadt ab 5 32 nachmittags .
Titisee ab .547 . Hirschsprunq ab 6 .23 , Freiburg Wiehre an 6. 17»
Freiburg an 6-54 , ab 7 .04. Offenburg an 8-05 , ab 8 .15, Appenweier
ab 8.27, Achern ab 8 .42, Bühl ab 8 -54 , Baden - Oos ab 9 09 , Rastatt
an 9. 19 . Karlsruhe an 9 .45, Bruchsal an 10 .13, Heidelberg an
10 .50. Mannheim an 11 . 16 abends . In Baden -Oos ist Anschluß nach
und von Baden -Baden , in Bübl und Achern Anschluß von Obertal
und Ottenhofen . Für Kehl müßte in Appenweier , vor allem für die
Heimfahrt ein Anschluß eventuell durch eine kleine Zugsveregunlg
zwischen Appenweier und Kehl noch geschaffen werden . Diese Züge
werden nach Bedarf gefahren und ftihren nur dievi « rt « Wagen -
klaffen . Als besondere Vergünstigung wird die Benützung der
Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigtem Preise gewährt . Das Ver -
kehren der Züge wird durch besonderen Anschlag bekannt gegeben -
Die Wintersportvereine und Winterlvortplätze setzen die Reichsbahn -
Direktion zweckmäßig von den hauptsächlichsten Veranstaltungen recht -
zeitig in Kenntnis , damit das Verkehren der Züge und die Bekannt -
gäbe frühzeitig genug erfolgen kann , um eine ausreichende Benütz ' ing
zu sickern. Jedenfalls verdient dieser Schritt der Reichsbahndirektion
unbedingte Anerkennung , auch Hinsichtich der erreichten günstigen
Zeillage der Züge . Bedauerlich ist nur , daß der schneearme Winter
bisher das Führen der Züge noch nicht praktisch in Erscheinung treten
ließ .

Verkehrsfragen im badischen Seegeb ?ef, im südlichen
WürNemderq und Äohenzollern.

Die auße « rdentlich mißlichen Verkehrsverhältnisse auf den
Bahnstrecken die das südliche Baden am Bodense « , sowie die an -
stoßenden Gebietsteile von Württemberg und Hohenzollern bedienen ,
ferner an der Bodenseegürtelbahn , weiter die Strecken Radolfzell
—Sigmaringen , Schwackenreute —Pfullendorf usw . haben die beteilig -
ten Städte des Gebietes , nachdem viele Vorstellungen bei der Ver -
waliung bis jstzt fruchtlos geblieben sind , auf den Plan ^ gerufen , die
in einer gemeinsamen Besprechung unter dem Vorsitz von Bür -
germeister Lang , Stockach. die Mittel und Wege in Gegenwart des
Eisenbahnrates Geiger , Konstanz , zu finden suchten , um aus der
dauernden Verkehrsnot endlich herauszukommen . Aus der Bespre¬
chung herrschte eine einmütig « Stimmung , daß die Verhältnisse
in dieser Form geradezu unhaltbar geworden sind , und für die
wirtschaftliche Not des betroffenen Landes unbedingt einer schleu-
nigen Abhilfe bedürfen und nicht weiter so bleiben dürfen , daß z . B .
aus der Bodenseegürtelbahn von morgens sechs Uhr bis nachmittags
zwei Uhr kein Zug durchläuft .

^

+ Walldorf , 19. Jan . Zu einer Reichsgründungsfeier , wenn
auch im kleineren Maßstabe , gestaltet « sich die am gestrigen Sonntag
er olgte Ueberreichung einer Veteranen - Spende aus städti -
schen Mitteln an die elf Altoeteranen der Feldzüge 1866 und 1870/71
sowie an acht Witwen solcher Kriegsteilnehmer . Um 11 Uhr ver «
sammelten sich im Bürger >aal die Genannten sowie die Vorstände
beider militärischer Vereine und sonstige Mitglieder derselben - Herr
Bürgermeister Trunk hieß zunächst die zahlreich Erschienenen herz-
lich willkommen und hielt sodann eine entsprechende Ansprache , in
der er dem Wunsche Ausdruck gab , daß das deutsche Volk allen poli -
tischen und religiösen Hader angesichts der Knechtung durch unser «
Feinde beiseite lassen , mehr Nationalbewußtsein an den Tag legen
und „ein einzig Volk von Brüdern " sein mög«. Sein aus das
deutsche Vaterland ausgebrachtes Hoch wurde begeistert aufge¬
nommen .

Stellen
Strümp ! . Q
terzusühren . Die Durchführung dieses Planes soll noch in diesem
Jahr irfolgen .

r Eppingen , 17. Jan . Der Famlli « nab « nd des Krieger -
Vereins , der dieser Tage hier stattfand , übte auf die Froundee und
Gönner des Vereins den gewohnten Einfluß aus : Nach den Begrü -
ßungsworten des 1. Vorstandes Herrn Saltlermeister Bentz zeigte
sich , daß alle Plätze besetzt waren - Auch gingen die Erwartungen
nicht fehl , die man aus ias Programm gesetzt hatte . Ein Streich -
quintett und eine Anzahl gut aufgeführter Theaterstücke brachten
Stimmung und Beifall in den Saal . Mit einem Tänzch «n , da « sich
bis zur Polizeistunde ausdehnte , endete die harmonisch verlaufene
Feier . — Herr SteuersckreUir Jakob K u ch , der vor Jahresfrist in den
wohlverdienten Ruh -estand trat , feierte dieser Tage hier seinen 7 0.
Geburtstag in geistiger und körperlicher Frische . Der Jubilar
stand 52 Jahre im Dienste des Staates , davon 39 Jahre bei der
Steuer , und Zollverwaltung . Als Vorstand der hiesigen Steuerein »
nehmerei war er 13 Jahre tätig , in welcher Zeit er sich die allg ««
meine Sympathie zu erringen wußte .

( I) Bretten , 20. Jan . lGoldene Hochzeit.) Die Maurers - Ehe -
leute Johann Westermann begehen am 28 . Jan . da » Fest der
goldenen Hochzeit . Zwei Söhne sind von ihren vier Kindern
im Weltkriege gefallen .im JilMtfrag « gefallen .

Ispringen , 20 . Jan . sSchwieriaer Bau .) Eine interessante Ar -
beit wurde gestern anläßlich des Eisenbahnbrückenumbaues westlich
von Jspringen ausgeführt . Es handelte sich darum , ohne Betriebs -
störung die dortige z . Zt . im Umbau begriffene Unterführung , d . h.
zunächst das südliche Gleis auf die neue Brück « zu ver -
legen . Diese schwierige Arbeit wurde in 8 Stunden ausgeführt .
Nach genügender Vorbereitung wurde das 14 Meter lange schwere
Hilsstragwerk mit zwei Flaschenzügen und 6 Hebezeugen in einer
halben Stunde ausgehoben und verschoben sowie abgelassen . Das
neue Tragwerk aus schweren Doppel -T -Trägern wurde eingebaut und
dann sosort ohne jegliche Störung des Betriebs in Benutzung ge«
nommen . Das nördliche zweite Gleis wird in gleicher Weise am
kommenden Sonntag umgelegt werden . Die schwierigen Arbeiten
vollzogen sich glatt ohne Unfall oder Störung .

) s Durmersheim . 19 . Jan . (Musikfest .) Die hiesige Musik «
kapelle sehemalige Feuerwehrkapelle ) kann dieses Jahr auf eine
55iäbrige Vergangenheit zurückblicken. Aus diesem Anlaß hat der
Musikoerein Lyra beschlossen, das 50jährige Jubiläum nachträglich
zu feiern . Da mit dem Fest ein Preiswetüpiel verbunden werde «

soll, hielt der Musikoerein Lra am vergangenen Sonntag im Gast -
Haus zur Krone seinen Dclegiertentag ab , zu dem etwa 80
Musikoerein « aus allen T « il «n Mittelbadens ihre Vertreter gesandt
hatten . In der sehr angeregt verlaufenen Sitzung wurden di « Nicht
linien für das Preisspiel festgelegt , und man bann jetzt schon aus den
zahlreichen Anmeldungen auf eine große Beteiligung an demselben
schließen. Das Fest wurde auf den 21. Juni festgesetzt. Die Vor -
arbeiten sind jetzt schon im Gange , und den Vorbereitungen nach die
in großzügiger Weise getroffen werden sollen , wird das Fest in sei
nem Umfange eines der größten werden » die bis jetzt in unserer
Hardtgemeinde geseiert worden sind.

Laden Baden , 19. Jan . t Schwarza « ldverein .) Es sind nun -
mehr vierzig Jahr « verflossen , seit die hiesige Sektion de? S ch w a r z
waldverein -s gegründet , sie kann also auf eine an Arbeit reiche
und erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. Der Vorstand veranstaltet «
ans diesem Anlaß eine Festseier im prächtig dekorierten Saal des
Restaurants „Krokodil "

, welche sich eines außerordentlich zahlreichen
Besuchs zu erfreuen hatte und zu der vom Hauptvorstand in Frei >
bürg auch die Herren Ehrenpräsident Professor Neu mann und
Präsident Direktor Seitz erschienen waren . Der erste Vorstand
der hiesigen Sektion Herr Oberforstmeister R o t h m a n n hieß die
beiden Freiburger Gäste und sämtliche Anwesenden mit einer herz
lichenBegrüßungsansprache willkommen , in der er das gemeinnützige
Schaffen und Wirken des Schwarzwaldvereins Hervorhob und der
Männer gedachte , in deren Häwden die Leitung des Vereins liegt
Weiter gedachte er in ehrenden Worten des verstorbenen Herrn
Philipp Bussem er . des Gründers des Höhenweges , dem im
Schwarzwald eine Gedenktafel gestiftet werde , und der im Weltkriege
gefallenen Mitglieder des Schwarzwaldverein , denen ein schönes
Denkmal errichtet werden wird . Nach Schluß der Rede sangen die
Anwesenden stehend das Deutschlandlied . Herr Direktor Seitz nahm
sodann noch das Wort und äußerte sich eingehend über die Bedeutung
des Höhenwoges . - der länderverbindend wirke und ein Symbol sei
mit dem der Schwarzwaldverein siegen werde . Ein reichhaltiges
Programm ernsten und heileren Inhalts bot viel Unterhaltung und
am Schluß der festlichen Veranstaltung durfte konstatiert werden, daß
der harmonische Verlauf derselben alle Teilnehmer hoch befriedigt «

— Offenburg , 19. Jan . Der Fremdenzustrom nach Ossenburg
hat sich in letzter Zeit sehr verstärkt . Die letzten Feststellungen er -
geben die bisher noch nicht erreichte Zahl von 616 Fremden , was
eine Zunahme von ungefähr 200 Personen bedeutet -

:« : Lahr , 19 . Jan . ( S ad trat .) In der Sitzung des Stadtrates
wnrde u . a . beraten über die Angebote der Pächter für die zwei städ «
tischen Jagdbezirke . Dieselben boten für den Bezivk I für
das laufende Jahr 225 Jt und für die Restpacht bis zum 31 . Januar
1928 : 450 M jährlich , für den Jagdbezirk Ii für dieselbe Zeit 275 M
und 550 cM. Die Angebote rrerden genehmigt . Der Wunich einer
größeren Anzahl Eltern , die Ausbaurealschule von Ostern ab durch
Angliederung einer Oberklasse II zu vergrößern , wurde dem Betrat
dieser Schule zur Begutachtung zugeleitet . — Nach einem weiteren
Beschlüsse sollen di« Kleingärten auf dem ehemaligen Bahnbofplatze
den jetzigen Pächtern nur mehr bis zum Herbste überlassen werden .
Eine weitere Verpachtung findet nicht mehr statt ~

!Auch erhöhte der
Rat den Z » '''chuß der Stadt an den M " ' ' ?verein

s= Freibsrq , 17 . Jan . (Ein Verbot für Schüler .) Die Direktion
einer höheren Schule hat den Schülern verboten , mit dem Rad in die
Schule zu kommen , wenn nicht eine größere Entfernung des Eltern -
haufes von der Schule solches rechtfertigt . Anlaß zu diesem Verbot
gab ein Radlerunsall . der um ein Haar ein junges Menschenleben
gekostet hätte . Ein Obersekundaner des Bertholdgymnasiums wollte ,
von seiner Schule kommend , nach der linken Seite der Straße fahren .
Da sprang ihm ein Schüler in das Rad und der Radler flog direkt
vor ein Müllauto . Es gelang dem Lenker , das Auto im letzten
Augenblick zum Stehen zu bringen , doch trug der junge Mensch ziem -
lich schwere Verletzungen an Arm und Fuß davon . Die Schüler
scheinen sich der Gefahr , an solchen Brennpunkten des Verkehrs rasch
zu fahren , nicht bewußt zu se

Vom unteren Kinzigtal , 20. Jan
Bräutigam mußte ^ kurz vor seiner Hochzeit einen ^ eigenartigen , für' ' ' ' " '

chmerzlich
leben . Der Bruder des Bräutigams holte die Möbel der Braut ab .
ihn bezw . seine Braut aber sehr fd

(Ein bSs « r Ansang .) Ein
einen eigenartige

hen Möbeltransport er -

Nach dem Verladen gingen die Pferde durch . Als man sie
stellen konnte , befand sich auf dem Fuhrwerk von dem ganzen Möbel
noch eine Kiste . Das übrige war während der wilden Jagd vom
Wagen geschleudert worden und lag zum Teil zerbrochen auf der
Straße .

Vom Schwarzwald , 20 . Jan . sFrühlina im Schwarzwald .) Als
ein beredtes Zeichen für die unnormale Witterung des laufenden
Winters mit seiner geringen Kälte und wenig Schnee kann di « Tat -
fache angesehen werden , daß im Gebirge in Meereshöhen von 700
Metern selbst an Stellen , die sonst als kalt bekannt sind , bereits jetzt
um die Mitte Januar Haselnußsträucher austreten , die mit mann -
lichen Blüten und Kätzchen ausgestattet sind , die in voller Ausbil¬
dung wie ^ onft zu Frühjahrsbeginn vorzeitig das Licht der
in diesem Winter mehr denn je verkehrten Welt erblickt haben .

— Bonndorf , 19 . Jan . (Slutolinie .) Di « geplante Au ' olini «
Bonndors Donaueschingen soll voraussichtlich am l . April in Betrieb
genominen werden .

Villinaen , 20. Jan . (Ein Volks haus .) Das Gasthaus zum
„Löwen ' hier wurde zum Preis von 73 000 Mark « inschließlick
Inventar von der sozialdemokratischen Partei , den freien Gewerkt
schasten und den Arbeitersportvereinen angekauft , di « darin ein
V o l k s h a u s einrichten wollen .

S

Villingen , 19 . Jan . lBrand .) Sonntag vormittag gegen
i Uhr brach In dem Schlackensteinwerk Hamann « in Brand aus .
i« Dachsparren waren bereits angebrannt , als das Feuer von dem

benachbarten Messingwerk aus bemerkt wurde und Beamte und Ar -
beiter dieses Werkes noch rechtzeitig eingreifen konnten , bevor der
Brand große Dimensionen annehmen konnte . Das Feuer entstand
wahrscheinlich durch Umstürzen eines Kokskorbes . Der entstandene
Schaden ist nicht sehr groß .

= Douau «sching«n . 15 . Jan . (Milch , und Molttre « Zentral -Ge.
nossenschaft.) Am Dienstag nachmittag fand die erst « Generalver -
sammlung der neugegründeten Milch , und Molkereizentralgenossen -
säiaft Donauejchingen statt . Sie wurde vom Direktor . Landwirt -
schaftsrat W « t t e r e r , «röffnet und war von den 24 angeschlossenen
Genossenschaften besucht. Die Geschäftsführer des dadischen Molkerei .
Verbandes und der Karlsruher Milchversorgung, Dr. Sätzler und
M e ß m e r hielten aufklarende Vorträge über die Lage der Milch -
Wirtschaft , wobei sie hauptsächlich aus die Notwendigkeit der schnellen
Errichtung einer neuzeitlichen Molkereianlage hinwiesen , um in der
Lage zu sein , jederzeit gute Qualitätsmilch auf den Markt bringen
und im Falle einer Milchschwemme di « überschüssig« Milch zu Butter
und zu Käse verarbeiten zu können . An der Aussprache beteiligten
sich Landrat Wöhrle . Oekonomierat Ries und die Bürgermeister
Schütz- Mundelfinzen , Kaiser -Behla und Marx - Unadingen . Alle Red -
ner unterstrichen einmütig die großen Vorteile , die durch die Errich ,
tung einer Milchzentrale den Landwirten der Amtsbezirk « Donau -
eschingen und Engen entstehen werden .

) ( Säckingen , 19. Jan . (Milchschulden .) Nachdem am 31. De -
zember 1924 von den Schweizer Milchschulden der Oberrhein -Gemein ,
den 57 220 Franken getilgt wurden , beträgt die noch in acht Jahres -
raten zu begleichende Last 286 517,42 Franken . Di « Zinsen be.
tragen 19 351,30 Franken . Bekanntlich werde « die Milchschulden
vom Reich und vom Lande Baden zurückgezahlt und die Gemeinden
haben innerhalb von 20 Jahren die Beträge dem Reich und Baden
zurückzuzahlen .

— Badisch -Slheinfelden , 19 Jan . sSvarbnch .) Der Gemeinde -
rat beschloß, den Kindern in Zukunft alljährlich beim Eintritt in
das erste Schuljahr auf Kosten der Gemeinde ein auf die Gemeinde
Rheinkelden lautendes Sparbuch mit einem Guthaben von 5 Man
auszuhändigen .

Zahnpasta selbst zu bereiten !
Wenn Sie die n » Se Zahnbürste In

Dr . Bahr 's „Zahnpulver Nr .23 "
eintauchen dann bereiten Sie sich selbst frische . aromaii «cbe
Z"hnpas 'a Si ° verhfl ' pn 'pden ^ prarer mit der Tuben -
packunsr und nfleapn Ihr? Zühne nach rRe '>är7iiicher Vor¬

schrift ohne schädlichen Chemikalien . 601Sa
Dro *«rle Carl Roth , HcTreotras -m 26-28, Drogen ' Wilh . Tscberningr , Amalien -

t * hn 19 , Dtoterie Wala, Kurveortr . 17 and BaJeula-Drogori«, « 5

ElenSksa , Seit 20, ffftttüät

Lechrer Brief .
(Von unserem Sondertorrespondentea .Z \

M. Lahr . 18. Januar 1925.

Unsere Stadt hatte noch nie de« Namen einer . billigen " Stadl ,
Und nun ist st« bei der Zuisammenstellung der Ausgaben für di « not «

wendigsten Bedürfnisse einer Rorinalfanulie während vier Woche»
Stichtag 10 . Dezember , noch „Einen herausgekommen "

, denn sie niiiunt
unter 49 in Betracht kommenden Städten die zwölfte Stelle mit
111,78 Ji ein . Gegen den Mona : November bedeutet dieses ein -e
Steigenmg von 0,63 Ji . Zieht man da von den badischen Städte «
Karlsruhe mit 120,88 und Mannheim mit 118,37 von autzerbadi »che>r>
Hamburg mit 113,90 und Ludwigshafen mit 112,38 M., in Betracht ,
so begreift man , daß die hiestgen Beam ^enverbänd « aus der OriS «
klasseö tn A kommen wollen , und auch die Angestellten - und Arbeiter »
Bereinigungen bei den Tarifverhandlungen auf diese aussteigend «
Kurve hinweisen . Das kaufende Publikum verbindet aber bei eine «
Reise nach Freiburg — früher war es Straßburg — das Nützliche mit
dem Augenehmen in dieser Hinsicht.

Der viel beschriebene und viel besprochene Raths « s - UmSaX
mht bei der jetzigen Witterung . Das neu « Türmchen mit Kupfer «
bedachung ist fertig unid beherbergt zwei kleine Glocken im Gesamt «
gewichte von ungefähr vier Zentner und dem ehrwürdigen Alter von
170 Jahren . Es ist ein Geschwisterpaar . denn beide tragen di « gleich »
lautende Aufschrift : „Gos mich Frieder ich Ernst Pufendorff zu Stras »
bürg " und wetter unter dem Stadtwappen : „Anno 1754. Der Stadt
Lahr gehörig Johann Ernst Maler , Bürgermeister .

" Das Paar hatt «
wohl schon früher dort oben seinen Platz , mußte dann einer andere «
Glocke weichen , wurde neuerdings in einer verlorenen Ecke des Rat »
Hauses aufgefunden , um wieder in und mit allen Ehren seinen frühe »
ren Platz einzunehmen . Möge das Paar der Stadt nur gute Stunde «
verkünden . Denn es wird auch von der nun hergestellten und ver»
besserten , des Nachts sogar hellbeleuchteten Ratbaus - Uhr in An »
spruch genommen , welch letzter« Einrichtung die Bürgerschaft dant -
bar begrüßt . Weniger war dieses beim Umbau selbst der Fall , da di «
hiesigen Steuerzahler die Erhöhung der städtischen Umlagen von 15
auf 60 Psg . zum größten Teil auf das Konto eben dieses Umbaue »
setzten. Denn er belastet den Haushalt der Stadt mtt vorläufig 13 000
Mark . Gegen den Plan selbst richtet « sich der Widerstand der be«
lasteten Kreise nicht so sehr , da man die Zweckmäßigkeit der durch di«
Durchgänge geschaffenen Stmßenverbreiterung wobl einsieht : nur de«
Zeitpunkt der Ausführung wollt « man hinausgeschoben haben , ein «
Atempause wollte man bei der Teuerung und den hohen Steuern und
Abgaben haben und hätte den Bau von Wohnungen eher gebilligt .
Denn die5e Frage ist bei den 700 Wohnungsuchenden — nach Angab «
des Wohnungsamtes — auch hier eine sehr brennend « . Die hohe Zahl
wird wohl in den Kreisen der Hausbesitzer bezweifelt aber als wohl »
disziplinierter Bürger ,^»us früheren Zeiten " soll man amtlichen Zah -
len unbedingten Glauben schenken. Arbeiterbauqenossenschaft Woh »
nungsbaugenossenschaft und nicht zuletzt die Stadt haben ja in den
letzten Fahren kräftig zur Linderung dieser Not beigetragen und
banden bei Post . Eisenbahn und vielen Privaten willkommen « Unter »
stützung . Auch in diesem Jahre wird durch großzügige Anlagen von
Siedlungsbauten , wozu die Stadt durch Kauf und Tausch sich das ge»
eignete Gelände gesichert hat und an Baulustige abgibt , « in gute »
Stück des vorgezeichneten Weges zurückgelegt werden . Noch ein groher
Bau . und zwar der einer Stadthalle — die ursprüngliche Benennung
..Festhalle " hat man falleng «lafsen — soll erstehen , und diese Aufgab «
hat stch unser jüngster Verein „Stadthalle e . B "

. der letzten Donners »
tag aus der Taufe gehoben wurde , gestellt . Der Man sieht drei zu«
sammenhängende . einzeln und im gesamten benutzbare Säle vor . mit
zusammen etwa 1700 Sitzplätzen und einer Tbeaterbühne . Kostenmintt
360 000 M . Man hofft , diese Summe aufzubringen durch Mitglieder »
und Vereinsbeiträge , durch Stiftungen und Zuwendungen van Liefe »
ranten und der Stadt . Letztere dürfte zurzeit dazu nicht in der Lag «
s« in , denn die Durchführung des Schusbanten ? rogramms . die Pflaste »

rung und Beschotterung fast sämtlicher Straßen , der Erwerb von
Grundstücken zu Neubauten usw . haben den Stadtsäckel so ziemlich ge«
leert . Und als der vorsichtig aufgestellte Rechnungsplan für den Rest
des Jahres infolge der gesicherten Neberweisungen seitens des Reiches
trotzdem einen Ueberschuß von 50 000 M ergab , erhoffte man di«
Hälfte dieser Summe als Grundstock zum Bau zu erhalten . Doch der
Biirgerausschuß bestimmt « di« ganze Summe als Teilzahlung für den
Erwerb des Lotzbeckschen Anwelens . der Villa Sander , welche di«
Stadt für 150 000 A erworben hat . Und so erlo ^ck dieser „licht«

Streif am Horizont " gar jäh , e » heißt , hilf dir selbst ! Denn , mag
man auch den großen Nutzen des Stadthallenbaues in kultureller und
wiritchasilicher Bedeutung für di« Stadt vollkommen einsehen , ein «

Deckung der Bausumm « auf Kosten des Wohnungsbaues und über de«
Umlagezettel würde auf den allerstärksten Widerstand bei dem größte «
Teil « der Bürgerschaft stoßen .

Fanden und finden min die zwei Fragen , RathausUImbau und
Stadthallenbau , immerhin etwas geteilt « Aufnahm « bei der Ein »
wohn «rschaft , so ist di« Zustimmung zu dem Erwerb der Villa Sand «»
durchaus ungeteilt . Auf Einladung der Stadt fand letzter Tage unte «
Führung von Stadfbaurat Nägele eine Besichtigung des herrliche «,
fast drei Hektar großen Anwesens durch den Bürgerausschuß statt .
Die inmitten eines schönen Parkes stehende , um das Jahr 1800 er»
baut « Villa enthält 27 Zimmer . Neben geräumigen Magazinen und
sonstigen Nebengebäuden gehören noch dazu das Jägerhaus und da »
sog. Karottenhaus mit großen Kelleranlagen , hängenden Böden unb
einer sehr interessanten Dach?onsttui5tion . Die bisher am Biertisch «
besprochenen Plän « über voraussichtlichen Umbau für diesen ode<
jenen Zweck beruhen wohl größtenteils auf Vermutungen ! jedenfalls
wird es aber einen tiefen Griff in den Stadt ' äckel kosten, eh- aus de«
Äilla etwa » Zweckdienliches geschaffen ist.

Mgesehen von den unzähligen Weihnachtsfeiern unserer Verein «
und Gesellschaften und den jetzt erst richtig einsetzenden Schlachtfeste «
wurde das gesellschaftliche Leben sehr gehoben durch die Vorstellung
der Westdeutschen Bühne Karlsruh « und dem Gastspiel des russische «
Balalaika -Orchesters unter Dr . Swakoffs Leitung . Jedesmal war di«

große Eymnasiums -Turnhalle bis zum letzten Platze besetzt, und dieses
erhofft die Westdeutsche Bühne mit ihrem wirklichen KÄnstlerversonal
auch für ihre heutige Vorstellung mit dem Lustspiel „Eeegmphi «
und Liebe " von Björnson . Nicht unerwähnt soll aber bleiben die

zweimalige Aufführung des Oratoriums „Die Schöpfung " von Haydn
durch den hiesigen Singverein unter Leitung von Herrn Wdolf Müller
in der Stiftskirche . Zwei Solisten aus Stuttgart sangen die Soprait »

und Tenorpartien , Herr Pfarrer Mondän von hier die schwierig «, aber
dankbare Baßpartie . Und da Chor und Orchester ihr Bestes hergäbe «,
erntete der Singverein allseitig Lob und Anerkennung .

Nun zum Schlüsse noch eine klein « persönliche Beodachtung . Ma «
ireit «t sich jetzt doch wieder so sehr , ob die Farbe Schwarz -Rot -Gokd

oder Schwarz -Weiß -Rot das beste Aushängeschild für deutsche Gesin-

nung sei . Ich lasse jedem Wne Ueberzeugung , aber billigen kann ich
— und hoffentlich noch ander « Leute — es nickit , daß ein « hiesig«

Schulklasse sich b« i der Zusammenstellung ihrer Mützenfarben Blau «

Weiß -Rot gewählt hat . Weder auf noch in die Köpfe deutsche«

Jugend gehören dies« Farben . Und wenn ich an den Haß denk« , de«

wenige Stunden von hier überm Rhein gegen die deutschen Farbe «

herrscht und dort der Jugend systematisch « ingepflanzt wird , dann muß
ich lebhaft bedauern , daß man mit so wenig Selbstbewußtsein übet
jolch« ^ lleinigkeiten " hiwwsgzuseheu scheint.
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Die oemsch-tranzvKifchen Der -
Handlungen .

BerhandZungsslvckung unS Regierungswechsel . —
Die Wünsche der lothringischen Inöustrie .

F . H . Paris , 20 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Petit Journal " behauptet , daß die Einsetzung eines neuen
^ tchskabinetts und insbesondere die Ernennung Dr . Ncuwaus zum
«ülnschaptsminister einen weltlichen Einflug auf die d«utsch -fran -
Mschen Handclsvertragsverhandlungen h^ ben könnte . Man fragt
ich immer wieder , ob der Präsident der deutschen Abordnung , Staats -
lekretär Trendelenburg , nicht durch einen Unterhädler ersetzt werden

^ ?rd , der Dr . Neuhaus mehr genehm wäre . Zu dieser Nachricht ist
kchz zu bemerken , daß die Pariser Zeitungen bisher den bevorstehen -
den Bruch der Verhandlungen immer wieder angekündigt hatten und
sserwde dem neuen Wirtschaftsminister Dr . Neuhaus in die Schuhe
Weben , daß dieser den Bruch herbeiführen wolle . Wenn also jetzt
behauptet wird , daß ein neuer Unterhändler für Paris ernannt wer ^
den würde , so ist ebenso frei erfunden wie alles andere , was man in
den Pariser Blättern über die deutsch-französtschen Verhandlungen
bisher gelesen hat .

Ein wichtiges Zeugnis dafür , daß dieFranzosendie allei¬
nige Schuld für den Bruch der Verhandlungen haben .
Uegt heute in der „JournSe Industrielle " vor . wo her Präsident der
Vereinigung der keramkjchen Fabrikanten Klage darüber erhebt , daß
die Deutschen Minimattarife erhalten wollten , welche Frankreich nicht
gewähren könne . Dagegen möchten die Franzosen ihrerseits eine
Herabsetzung der deutschen Zolltarife für keramische Produkte Es
ôinmt also immer wieder auf dasselbe hinan : Deutschland soll alles

bewilligen und die Franzosen wollen nichts zugestehen . Dann sind
selbstverständlich die Deutschen schuld daran , daß die Verhandlungen
nicht weiterkommen . Einen vernünftigen Gedanken spricht übrigens
« r Präsident der keramischen Industrie aus . daß das französische
Parlament zunächst einmal den neuen französischen Zolltarif beschlie¬
ßen solle und daß man dann erst die Verhandlungen mit den Deut -
schen whren solle . Das ist ein Wunsch , dem die deutsche Abordnung
wiederholt Ausdruck gab . indem sie sich darauf berief , daß man
eigentlich vollkommen im Dunkeln darüber sei , wie die französischen
Zolltarife in der Zukunft ausfallen würden .

lieber die Si tuation der lothringischen Industrie
'« it dem 10 . Januar unterrichtet ein Metzer Korrespondent , worin es
heißt , daß die Deutschen sich mit der Situation , soweit metallurgische
Produkte und Eisenprodukte in Betracht kommen , ganz gut abfinden
könnten . Dagegen würde es ibnen schwer 'ein . auf die lothringische
M nelte zu verzichten . Die Kotseinfuhr aus Deutschland nach Loth¬
ringen sei wegen der Rerarationslicferunaen nicht gefährdet . Ande -
T«rTcits würde Deutschland verschiedene lothringische Produkte gc-

brauchen , die übrigens in großen Mengen vor dem 1 » . Januar nach
Deutschland geschafft wurden . Eine Gefahr für die el?aß -lothrinaischen
Hochöfen bestehe einweilen nicht . Aber es liege im allseitigen Inter -

daß ein S^bkommen^ ustande komme und die lothringische
Metallurgische Industrie habe kein Interesse
o <rr « n . ihr Absatzgebiet in Deutschland zu verlie -
* eji . Dasselbe gelte von der Elas - und Kristallindustrie in Meisen -
thal und anderen Orten , von der Industrie für optische Gläser in
^ ötzenlbruch , von der weiierverarbeitenden Industrie an der Grenze
(UhrgWier u ' w .) . Man solle zwar den deutschen Einschüchterungen
Nicht nachgeben , aber die französische Reqieruna müsse alles tun , damit

lothringische Industrie nicht zu leiden hätte und deshalb müsse
n « n ihr den französischen Markt erschließen . Dazu wäre aber vor
alle, . Dingen notwendig , daß die Eisenbahntransporte in Frankreich
" erbiniat würden , weil durch diese die elsaß -lothrinssische Industrie
" »Bommen lahm gelegt werde .

Ein Dementi der deutschen Abordnung .
F.H . Paris , 19 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

französischen Handelsministerium wurde heute bekannt , daß
Staatssekretär v . Trendelenburg heute dort erschienen wäre
und Erklärungen abgegeben hätte , daß eine Aeußerung der Reichs -

regierung auf die letzten ftanzösischen Vorschläge noch einige Tage
°uf sich warten lassen werde . Von der deutschen Abordnung wurde

behauptet , das- die Mitteilung des französischen Handelsministeriums
Dichaus unrichtig sei. Staatssekretär Trendelenburg habe
heute nicht vorgesprochen und habe keine Aeugerungen abgegeben .

^Ur eine Ünterkommission , die sich mit Schifsahrtsfragen be-

Mftigte , habe heute getagt .

Englische Budgetsorgen
Keine Herabsetzung der Einkommensteuer .

r. D. London, 20. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
5n dem Schatzkanzler Churchill nahestehenden Kreisen ist man eifrig
bemüht , das Publikum vor der Annahme zu bewahren , daß es mög -
^ ch sein würde , schon dieses Jahr die Einkommensteuer um 5 Prozent

^ abzusetzen , was ein Teil der Zeitungen zur Zeit der Pariser Kon -
>krenz erzählt hatte , um die gute Stimmung aufrecht zu erhalten
und den Blick davon abzulenken , was in Paris gemacht wurde . Spä -
«er war von einer Herabsetzung auf 2,

'A Prozent die Rede , und jetzt
• « d vom Schatzamt offen erklärt , daß wenig Aussicht vorhanden sei,

^>e Einkommensteuer überhaupt herabzusetzen . Auf die zu erwarten -

Zahlungen aus Deutschland , oder aber aus alliierten Quellen ,
könnten keine Berechnungen aufgebaut werden , und auf eine Vermin -
" ttiing der Steuern könne nur gerechnet werden , wenn es gelänge , die

Ausgaben für das kommende Finanzjahr s» bedeutend herunter zu
!^ en> daß ein Ueberschuß vorhanden wäre . Nur in dem Maße , in
dem eine Verminderung der Ausgaben möglich wäre , tonnte man
k' e Steuern herabsetzen . Da die Einkünfte , so weit es sich beurteilen

Me , die Schätzungen des vorigen Schatzkanzlers Snowden in nicht

^ Merkenswerter Weise überschreiten würden , wäre auch kein Ueber -
' chuß von BÄ >eutung zu erwarten .
. Damit sind die schönen Geschichten von glänzenden Aussichten für
?®s kommende Butget zerstört . Es darf in dieser Verbindung nicht
Ersehen werden , daß der Schatzkanzler Snowden eine Anzahl Maß -

^ hm«n durchgeführt hat , deren volle Wirkungen erst jetzt angefangen
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Mit des WWW MW Ml! hell VermsvW.
Des badischen Volkes Beileid an die Angehörigen der Opfer des Eisenbahnunglücks bei Kerne .

Erledigung verschiedener Gesetzentwürfe .

Die Weihnachtsferien unserer Volksvertreter sind vorüber . Sie

fanden sich in großer Zahl am Dienstag vormittag im Weinbrenner -

saal wieder ein . Einige sind erkrankt , andere sind anderweitig an
der Teilnahme der ersten Plenarsitzung in diesem Jahre verhindert .
Die Regierungsbank ist voll besetzt. Seit die Abgeordneten nach
ihrer letzten Sitzung im alten Jahr das Haus verlassen haben , hat
sich manches ereignet : bei Herne ereignete sich ein schweres Eisen -

bahnunglück und die Kölner Zone wurde am 10. Januar nicht ge-
räumt . In seiner Begrüßungsansprache gedachte Landtagspräsident
Dr . Baumgartner der unglücklichen Opfer des Eisenbahnunglücks in

Herne und betonte , der Badische Landtag und damit das ganze
badische Volk nehmen allerherzlichften Anteil an dem schweren Leid ,
das die Angehörigen betroffen hat . Daran knüpfte der Präsident die

Erwartung , daß der Abbau im Eisenbahnbeamtenkörper nicht weiter

dazu führen möge , daß etwa darunter die Betriebssicherheit leide .
Die ernste Sorge gehe in dieser Richtung hin durch das ganze deutsche
Volk . Staatspräsident Dr . H e l l p a ch gab die Erklärung ab , die

badische Regierung empfinde das Bedürfnis , von dieser Stelle aus

zwei Empfindungen Ausdruck zu geben : der herzlichen Anteilnahme
an dem Schicksal unserer rheinischen Volksgenossen , weil am 10 . Ja -
nuar , trotzdem dies im Versailler Vertrag festgesetzt worden war ,
die Kölner Zone nicht geräumt wurde , und der Sorge darüber , daß
nun aufs neue eine Aera von Sanktionen drohe . Dagegen lege die

badische Regierung in dieser feierlichen Stunde Verwahrung ein .
Das Haus stimmte dieser Erklärung einmütig zu und der Landtags -
Präsident erklärte , der Badische Landtag sende seine herzlichen Grüße
hinüber über den Rhein zu unseren Brüdern und danke ihnen für
ihr unentwegtes Festhalten ani Deutschen Reich.

Im Anschluß hieran gab der Präsident die Eingänge bekannt .
Es gab dann noch eine kleine Geschäftsordnungsdebatte und dann
beriet man den Gesetzentwurf über die Beteiligung an Kali -
gewerkschaften in Baden . Der Inhalt der Vorlage ist
unseren Lesern bekannt . Der demokratisäie Abgeordnete Schön
legte die Bedeutung des Kalibeigwerks für die Badische Landwirt -
schaft dar . Der Kommunist G a e ß l e r meinte , die Regierung soll
ihren Einfluß dahin geltend machen , daß die Preise für Kali geringer
werden . Dem Abgeordneten Schön entgegnete Finanzminister Dr .
Köhler , dem Reichskalirat sei die Berechtigung der Festsetzung der
Frachten vorbehalten . Schließlich wurde der Entwurf in der ihm
von der Regierung gegebenen Fassung in erster und zweiter Lesung
einstimmig angenommen .

Dann wurde der Gesetzentwurf über die Regelung des Staats -
Haushaltes für die Jahre 1924 und 1825 beraten . Hier handelt es
sich um die an dieser Stelle wiederholt erörterte Senkung der
Landes steuern . Für den Haushaltsausschuß berichtete der
Zentrumsabgeordnete Wittemann in ausführlicher Weise . Eine
große Anzahl von Anträgen wurde von den einzelnen Fraktionen zu
dieser Angelegenheit eingebracht . Heber die sofortige Mitbewtung
einiger erst nach der Rede de? Berichterstatters vorgelegter Anträge
entstand eine längere Geschäftsordnungsdebatte . Die Meinungen
gingen weit auseinander . Die Mehrzahl der Redner stellte sich auf
den Standpunkt , daß jene Anträge , die eine Aenderung des Gesetz-
entwürfe ? bedingen , sofort beraten , die anderen aber , die etwas loser
mit ihm im Zusammenhang stehen , erst im Haushaltsausschuß vorbe -
raten werden sollen . Der Vorschlag des Präsidenten , die unmittelbar
mit dem Entwurf zusammenhängenden Anträge sofort im Haushalts¬
ausschuß zu beraten und daher am Nachmittag keine Plenarsitzung
zu veranstalten , sondern für 5 Uhr eine Haushaltsausschußsitzung an -
zuberaumen , brachte indirekt eine kleine Sensation . Der Zentrums -
abgeordnete Wittemann erklärte , seine Partei habe für nachmittags
3 Uhr eine Fraktionssitzung festgesetzt, die wahrscheinlich bis 6 Uhr
dauern werde , daher dürfte es wohl am geeignetsten sein , heute keine
Ausschußsitzung mehr anzusetzen - Durch einen Zwischenruf Dr . Elock-
ncrs wurden Wittemanns Worte etwas schärfer , worauf Dr . Glöckner
entgegnete , dazu liege absolut keine Veranlassung vor . Run nannte
der Zentrumsabgeordnete Rüger die Erwiderung Dr . Glockners uir -
würdig . Der größte Teil des Hauses protestierte . Der Präsident
konnte sich kaum Gehör schaffen ! er griff zur großen Glocke und wies
Rügers Aeußerung zurück- Frau Unger rief dazwischen : „Herr Rüger
ist eben rabiat !" Dafür mußte sie eine Rüge vom Präsidenten ein -

stecken. Dann wurde der Gesetzentwurf samt den Anträgen nochmals
an den Haushaltsausschuß zurückgewiesen und die Sitzung beginnt um
HG Uhr . In der morgigen Sitzung wird dann die Vorlage im

Plenum erledigt .

Der Gesetzentwurf über die staatliche Verbürgung von Hypotheken

zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen (die betreffend «

Summe von 200 Millionen Papiermark wird in 5 Millionen Reichs ,

mark umgewandelt ) wurde einstimmig angenommen . Die Denk-

schrift des Ministeriums des Innern über die Entwicklung der B a -

dischen Kraftverkehrsgesellschaft , von der wir unse¬

ren Lesern auszugsweise Kenntnis gegeben haben , bildete den näch-

iten Gegenstand der Beratung . Die Kommunisten stellten den Antrag ,
die Denkschrift samt den angeforderten 6G00Ü Mark zur Vervollstän¬

digung des Wagenparks abzulehnen . Der Abgeordnete von Au

unterbreitete dem Hause die Bedenken des Landtransportgewerbes
und beantragte die Zurückstellung der Denkschrift und der Anforde -

rung solange , bis die Interessenten gehört seien - Dem widersprach

Minister Remmele , der ferner bemerkte , das Arbeitsgebiet der

Gesellschaft werde keine ' weitere Ausdehnung erfahren ; die Bodenken

des Landtransportgewerb - s seien unberechtigt . Es seien höhere

staatspolitische Beweggründe , die das Reich veranlagen , das Land

Baden zu ersuchen , vorläufig die Liquidation der Gesellschaft nicht zu

beschließen Ritter begründete seinen obigen Antrag und memte ,

diese Gesellschaft werde nur deshalb nicht aufgelöst , weil sie dazu be>

stimmt sei , bei einem Eisenbahnerstreik Streikdrecherdienste zu leisten ,

von Au von der Wirtschaftichen Vereinigung bedauerte die A5leh -

nung seines Antrages und erklärte , er könne nun der Vorlage nicht

zustimmen . Minister Remmele entgegnete dem Kommunisten Rrt -

rer auf dessen entsprechende Behauptung , es sei nicht richtig , daß er

( Remmele ) der Gründer der Technischen Nothilfe sei . Wenn ftaats -

politische Notwendigkeiten es erforderten . dann allerdings

müsse die Gesellschaft einspringen . Dann wurde der

kommunistische Antrag mit allen gegen die Stimmen

der drei Antragsteller abgelehnt . Der Antrag des Haus -

Haltsausschusses abtj , von der Denkschrift Kenntnis zu nehmen und

das Staatsministerium zur Einstellung einer bestimmten Summe in

den nächsten Nachtrag zum Staatsvoranschlag zu ermächtigen , wurde

gegen 10 Stimmen (Kommunisten und Landbund ) angenommen .

Hier brach das Haus seine legislative Arbeit ab und wandte

sich anderen Angelegenheiten , nämlich Förmlichen Anfragen zu . Der

Abgeordnete Weber von der Deutschen (liberalen ) Volkepartei be-

gründete folgende Interpellation seiner Fraktion über die Wieder -

aufnähme des Zinsen - und Schuldendienstes der

badischen Eisenbahnschuldverschreibungen : „Was

gedenkt die Regierung zu tun , um beim Reiche die baldige Wieder -

aufnähme des Zinsen - und Schuldendlenstes der badischen Eisenbahn -

schuldoerschreibungen , und zwar auch der mit entwertetem Geld

zurückbczahlten Stücke , durchzusetzen? " Der Regierungsvertreter er-

widerte , nachdem er kurz auf die vertraglichen Bestimmungen über
die llebergabe der Eisenbahnen der Länder aus das Reich hingewiesen
hatte , diese Frage werde gleichzeitig mit der Frage der Aufwertung
behandelt werden . Habe der Reichstag den Finanzausgleich geschaf-

fen , dann werde sich das Land Baden dafür einsetzen , daß so früh wie

möglich der Zinsen - und Schuldentilgungsdienst wieder aufgenommen
werde . Allerdings müßten Spekulationen dabei ausgeschlossen
bleiben . Um Uhr wurde dann die Sitzung bis morgen früh um
9 Uhr vertagt .

Der Wortlaut der Erklärung.
Die Erklärung , die Staatspräsident Dr . Hellpach heute vor »

mittag im Badischen Landtag namens der badischen Regierung
wegen der Nichträumung der Kölner Zone abgab , hat folgenden
Wortlaut :

„Eine neue herbe Prüfung ist dem Boll am Rhein und damit
unserem ganzen Reiche auferlegt worden . Die sogenannte Kölner

Zone , welche vertragsgemäß am 10. Januar d. I . auf die Räumung
von den Besatzungstruppen zu rechnen hatte , soll nach einer notisi «

zierten Mitteilung der alliierten Mächte vorläufig weiter besetzt und
damit den schweren wirtschaftichen Beeinträchtigungen , dem harte »

politischen und dem vielleicht noch härteren seelischen Druck fremder
militärischer Okkupation überantwortet bleiben .

Die badische Staatsregierung empfindet das Bedürfnis , vor M«*

jem Hohen Hause zwei Empfindungen Ausdruck zu geben : Der herz«

lichen Anteinahme an dem bedrückenden Schicksal, das unseren rheini -

schen Volksgenossen auferlegt bleibt ; und der tiefen Sorge darüber ,
dag nun aufs Reue eine Atmosphäre der Sanktionen die augenpoliti -

schen Wechselbeziehungen der europäischen Nationen zu lähmen droht .
Darum legen wir gegen das . was an Köln geschehen ist, auch

von dieser Stelle aus feierliche Verwahrung ein ."

haben , sich gelteich zu machen , sodaß Churchill in dieser Beziehung
mit einem Ausfall von Einnahmen zu rechnen hat , der sich noch nicht

genau übersehen läßt . Es ist zweifelhaft , ob es Churchill nach den

Bestrebungen Snowdens gelingen wird , die Ausgaben einzuschränken .

Kerriols Kampf gegen den Währungsverfall.
Besondere Banknoten für das Saiurgebiet . — Eine Emissionsbank

in Madagaskar .
F .H . Paris , 19. Jan . (Drahtmeldung unsms Berichterstatters .)

Frankreich bereitet sich vor , «ine Saarwährung einzuführen . Es soll

ein eigener Saarfranken ausgegeben werden , um der Bank de

France rund 400—500 Millionen französische Franken zur Verfügung

zu stellen . Das ist eine der Maßnahmen , die das Kabinett Herriot

durchführen will , um den Sturz des Franken zu verhindern . Der

Saarfranken wird allerdings kein gewöhnliches Umlaufgeld sein ,

sondern es sollen Notscheine geschaffen werden , aber diese sollen^
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nicht faarländisichen , sondern ausschließlich französischen Eharakt «

haben . Dieses Notgeld , welches auf französische Franken lauten soll,
soll das Recht haben , Schecks auf Paris zu ziehen und zwar zum Pari -

kurs . Die 400—500 Millionen Franken , die aus dem Saargebiet

zurückgezogen werden , werden nicht in Umlauf gebracht werden . Ion»

dern bleiben bei der Bank de France , um als Deckung für das Saar «

geld zu dienen . Ein weiteres Mittel des Kabinetts Herriot . de »

Bairknotenumlauf nicht zu vergrößern , besteht in der Schaffung ein «

Emissionsbank in Madagaskar .

Die Goldsendungen der Worganbank .
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse "

.)

5. 8 . Rewqork , 20. Jan . Das Bankhaus Morgan hat weiier «

2,5 Millionnen Dollars in Gold an die Reichsbank verfrachtet , sodaß

sich jetzt die Gesamtsumme der Geldsendungen auf 32,5 Million «»

Dollars belauft .
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Der große Cajftnelli.
'4 . Von

Erwin H . Rainalter .
Niemals , feit Milliardäre in Fifth Avenue wohnten , seit in

lyallstreet Vörsencoups von ungeheuerer Kühnheit und Tragweite
gewagt wurden und die Göttin der Freiheit den Hafen bewachte ,
hatte Newyork einen ähnlichen Skandal erlebt .

Der Anlag entsprach der Aufregung . Es handelt sich um nicht
«rehr und nicht weniger , als daß Eassinelli , Vittorio Cassmelli ,
fch. echtweg der grosse Cassinelli , der Tenor der Tenore , der Göttliche ,
der Geliebte , der Gemeierte , in der Oper gastierte . Wochenlang vor -
her regte sich die Werbung , eine Reklame von ungeheuerer Stärke
wurde entfaltet , riesenhafte Plakate in den hellsten Farben schrien
werbende Worte ins Gewühl der Straßen hinein , die Zeitungen
brachten Ziffern von Honoraren , die so schwindelnde Höhe erklommen
daß sogar einem Amerikaner der Atem st« kte und das Blut gefror
und nachts hingen hoch droben zwischen den Dächern der Wolken¬
kratzer leuchtende Transparente , die mit tausend Flämmchen das
Wort „ Cassmelli " in den Himmel schrieben . Als der Abend kam,
wo der Gefeierte auftreten sollte , da vollführte eine von Neugierde ,
Erwartung , Sensationslust aufgepeitschte Menge einen Sturm auf
die Opernkossen, das; Scheiben eingedrückt und Schalter demoliert
wurden , in Autos und Equipagen rühr die Plutokratie vor , die Logen
und das Parkett füllten sich mit Brillanten . Reihern und Frackhem -
den , und ein Summen , ein geheimes Brodeln ging durch den weiten
Raum , als ob eine fast gewaltsame elektrische Spannung der Ent -
fpannung harrte .

D -nn schrillte , indem der verhaltene Lärm jäh abbrach und einer
fast bc klemmenden Stille Platz gab . ein Signal durchs Haus , der
Taktstock klovste wie ein harter Knöchel aufs Pult , die Ouvertüre er-

J
choll , der Vorhang rauschte auf . Radames , im Gespräch mit dem
)berpriester , stand im Königs « ! zu Memphis . Aber der Dialog

war nicht von Belang . Man fieberte der ersten Arie entgegen , die
der Maestro so göttlich sang . Und nun ertönte sie : „Holde Aida ,
b '

mmelentstammend . . .
" Gewiß , das war die Arie , und das war

Gasiinelli und doch waren sie es beide nicht . Irgendetwas trübte den
Genun , etwas Unwägbares , das Gefübl , daß hier nicht alles stimmte
daß Forderungen , die man an den Wert des Sängers stellen müsse
unerfüllt blieben . Allein , noch war man am Anfang , und die Mög
lilbkeit blieb offen , daß er sich erst eingingen , daß er warm werden
inusse. So gingen weitere Szenen vorbei , doch sie brachten die Ee -
wißheit . die absurd schien, wenn man sie mit dem Namen Eassinelli
in Einklang bringen wollte : daß er gan , offensichtlich misch sang , daß
er zur unrechten Zeit einsetzte , daß er distonierte , daß er Rhythmen
verschleifte und Tempi verzog , d" ß er in der Höhe krächzte und in der
Mittellage tremolierte . kurz , daß er in einer unerhörten , skandalösen
W " >?e sang . Man wußte nicht , wie man sich ,' ur Situation stellen
sollt « , man war starr , entgeistert , in den Zwischenpausen blieb es still .
S
onderbar still , nur ein leiies Getuschel aeisterte durch den Saal . Am
- nde des ersten Aktes hatten ein paar Unentwegte noch schüchtern ge-

ff -riMit — ab "r war solch ein sadendiinner Applaus eines Vittorio
Calsinelli würdig — nach dem zweiten Akt wurde dieser Beifall schon
inekergezilcht . wd im dritten Akt brach dann das Verhängnis berein .
Bei der großen Szene zwischen Aida und Radames trieb es £ <tfiin » lli
i *r' -T denn >e , und plötzlich fiel von der filmten Galerie ein schriller
Pfiff , offenbar einem H« ustorschliissel entlockt , ins Parkett . Die
Wirkung war die . als wäre eine Handgranate geschleudert worden .
In der achten Sitzreibe sprang ein Momn . ein Musikvrofessor . auf
fikinen Seisel . begann ekstatisch mit den Händen zu fuchteln . und schrie
mit schriller Stimme , daß er gegen diese Sünde am Geiste der Kunst
protestieren müsse, und daß er sein Geld zurückverlange . Sokort be-
gann eine ganze Meute stürmisch die Forderung nach Ruckzabluna zu
erbeben . Ein 5>err mit leuchtender Hemdbrust in der ersten Orchester -
reihe suchte beschwichtigend auf einen Demonstranten einzuwirken und
iclcrn eine Ohrfeige. Damen kreischten ohrenbetäubend und fielen
in Ohnmacht . Droben auf der Galerie schrie eine Selm ' junger Leute ,
die entschlossen waren , durch dick und dünn mit dem Maestro zu
gehen , in regelmäßigen Intervallen : „ Hoch Eassinelli !" Man warf
sich auf sie , und es entstand ein wüstes Handgeinenge , das herbei -
eilende Polizisten nicht zu schlichten vermochten . Der Kapellmeister
klopfte ab , aber in dem Tumult überhörte ein Posaunist allein das
Signal und blies weiter . Aida bekam au ? of ' ener Bühne einen
Weinkrampf , Amonasro kam aus seinem Versteck hinter den Palmen
beriwr und starrte mit unkriegerischem Zittern voll Entsetzen in die
brodelnde Zusck>auermenge , Amneris blickte so blaß aus den Kulissen ,
daß man die fahle Weiße der Haut durch die Schminke durchmerkte :
der König , der herbeieilte , begann gegen Radames zu toben , der
Regisseur trat an die Rampe und wollte sich Gehör verschaffen , wurde
aber johlend überschrien. Und inmitten dieses Chaos stand nur - der
große Eassinelli völlig ruhig und gefaßt da . ja er lächelte sogar , je
arger der Krawall anschwoll , da er sich sogar einige Male verneigte .
Endlich ging der Vorhang nieder und Polizisten , die ins Theater ge -
drungen waren , begannen den Saal zu räumen « nd die ärgsten
Sckreier von den Galerien herabzuholen . Draußen freilich , an den
Kassenschaltern , gab es noch einmal Zusammenstöße , weil sich etliche
Rowdys zusammengerottet hatten und unbedingt einen Sturm Noll -
führen wollten , um ihr Geld zurückzuerlangen. Als nochmals Ver -
stärkung für die Polizei eintraf , gelang es endlich , auch hier Ordnung
zu schaffen. Und nach einer Stunde schon flatterten in alle Bars , in
alle Restaurants und Nachtlokale druckfeuchte Extraausgaben , die
von dem riesenhaften The ^ terskandal berichteten .

Am nächsten Margen flitzte Mr . Snowden , Reporter der Newriork
T !m" s . im £ i *t ins 37 . Stockwerk des Palace -Hotels empor , l >eß sich
bei Eassinelli melden und wurde sogleich empfangen . Der Maestro
hatte eben gefrühstückt , lag lässig hingestreckt auf der Ottomane ,
rauchte ein dickbäuchige Ziaarre und war ersichtlich in die Lektüre der
Morgenblättern oertieft . Er lächelte dem Reporter so jovial entgegen ,
wie eben nur ein Eassinelli einem Reporter entgegenlächeln kann ,
und bot ihm Platz .

„Ich komme . .
"

, begann Mr - Snowden . nachdem er sich mit
einer Verbeugung gleichialls eine der dickbauchigen Zigarren ange '

zündet hatte . Allein der Maestro ließ ihn den Satz nicht beenden .
„ Sie brauchen mir durchaus nicht zu sagen , weshalb Sie kommen .

Vereintester "
. sagte er . „ ich weiß den Grund und habe Sie eigent¬

lich schon erwärm . Sie wollen wissen , weshalb ich gestern — ich
gestehe es offen — salsch sang - Sie wollen wissen , weshalb ich einen
io unerhörten Skandal heraufbeschwor . Sie wollen wissen , weshalb
ich die Leute statt zu Erplosionen der Begeisterung zu Erplosionen
der Wut brachte .

"
Mr . Snowöcn verbeugte sich wieder und zückte das Notizbuch .
„Sehen Sie . Bester, " sagte Eassinelli , „ich tat es aus Langweile

. . . jawohl , aus Langweile . Und Sie werden mich sogleich verstehen
wenn ich Ihnen sage , daß die Nerven nichts mehr abstumpft , daß
nichts der Spannlrast schädlicher ist . als ein aufreizend gleichblei -
vender Erfolg . Die Sache ist die , daß ich heute eben Vittorio Cassi-
nelli bin , daß ich oben stehe, daß ich arriviert bin . Wo ich hin -
komme , feiert man mich. Man tobt mir in Jubel entgegen , sobald ich
auf die Bühne trete - bevor man noch weiß , ob ich überhaupt gut sin-
^ en werde Ich weiß — werden Sie mich nun für recht eingebildet
aalten ? —, daß mir au ,̂ dem Parkett , aus den Logen tausend
Wunsche , tausend Begehren , tausend Traume entgegenfliegen . Ich
siege, ohne zu kämpfen , ich siege bedingungslos . Und sehen Sic : da
nun hakte sich ein sonderbarer Einfall in mir sesl . Ich begann mich
allen Ernstes zu fragen , ob denn wirklich ich selbst der Siegende , der
Bezwingende wäre , oder nur irgendein Begriff , der sich meinem Na -
men verbunden hat , ein gleichsam imaginärer Eassinelli , dem man
die großen Honorare zahl * und den die Zeitungen feiern . Ich wollte
wieder einmal sehen , wollte erproben , wie ich wirkte : ich wollte prü -
sen , wie weit ich eben Begriff geworden bin , wie weit man bedin¬
gungslos mit mir geht , weil eben ich Vittorio Eassinelli . es bin .
Darum .

Mr . Snowden schrieb wie ein Tobsüchtiger in seinem Notizbuch -
Der große Eassinelli fuhr fort :

„Darum — sehen Sie — kam es gestern wie es kam . An den
Aewyorkern , bei denen der Name so viel gilt , wollte ich die Grenzen

Die Zukunft der Menschheit.
Vor einer entscheidenden Wendung ?

Von

Waltsr Finkllng .

Unser Eriechisch-Professor im Gymnasium liebte es , bei der
Lektüre des Homer und Plato igtmer wieder auf die Unversöhnlich -
keit der menschlichen Gemütseigenschasten und geistigen Fähigkeiten
hinzuweisen . Die Gefühle , die Homer vor Jahrtausenden schilderte ,
sie sind dieselben geblieben bis auf den heutigen Tag . Die Logik
des Aristoteles , das philosophische und ethische System Platos , sie
haben die Stürme unzähliger Jahrhunderte ungeändert überdauert .
Wenn auch der Inhalt unserer heutigen Wissenschaft , der meisten
unserere Gedanken ein anderer ist als damals im Altertum , d i e
Denkformen sind dieselben geblieben , die Art des
Fühlens und Denkens ist die gleiche , wir können heute keinen Zoll
tiefer in die Geheimnisse der Natur eindringen . Daß wir nur mehr
wissen , darf uns keine Entwicklung des menschlichen Verstands vor -
täuschen . Wir haben durch Instrumente unsere Sinnesorgane ver
schärfen können , ja nicht einmal das , wir haben ihnen nur quanti '
tativ mehr zuführen können . Sehen und hören können wir auch
nicht mehr , als die Menschen vor Jahrtausenden .

Das zwingt uns die Ueberzeugung auf , daß sich die biologische
Art „der Mensch" nicht mehr weiter entwickelt , daß er den Gipfel
biologischer Vollkommenheit , so weit er erreichbar ist, erklommen
hat und seine kühnste Hoffnung nur die sein kann , von der mühsam
gewonnenen Entwicklungshöhe nicht abzurutschen . Soll die Art
Mensch wirklich bereits erstarrt sein , soll die Weise einer Höherent -
wicklu« g bloß in einem weiteren Ausbau der Technik und der Reform
sozialer Lebensverhältnisse erschöpft sein ? Darüber müssen wir uns
klar sein , daß die quantitative Menge des Wissens -
stoffes , die Zunahme der Erfindungen nicht im
mindesten gleichbedeutend ist mit einem biologi -
schen Aufstieg der Menschheit . Eher im Gegenteil , die
Danaergeschenke der Technik bewirken eine Verkrümmung und De -
generation der Organe .

Die Entwicklungsreihe der Lebewesen vom einfachen Einzeller
bis hinauf zum Menschen gleicht nicht einer geraden Linie , sondern
vielmehr einem weitverzweigten Baum . Die Menschheit wäre aber
auf diesem Stammbaum zwar der höchste Ast, aber nur Ast, der sein
Wachstum bereits beendet hat . Eine Höherentwicklung erfolgt , um
im Bilde zu bleiben , nie von der Spitze des Astes , sondern von
seinem Ursprungsteil . Die Extreme einer Entwicklungstendenz ( die
äußersten Spitzen eines Astes ) sind entweder bald ausgestorben oder
sind verdorrt und unverändert ohne Möglichkeit eines Fortschrittes
so geblieben . Der erste Fall wird von den vorweltlichen riesigen
Sauriern repräsentiert , die ihre übertriebenen Größendimensionen
auf den Aussterbeetat setzten. Andererseits haben sich gewisse ein -
seitig differenzierte Meeresschnecken durch viele Erdperioden er -
halten , aber eben in der Form , wie sie schon vor den Iahrmillionen
waren . Aus den auf riesige Dimensionen spezialisierten Sauriern
wären nie die höherentwickelten Vögel geworden . Die entsprangen
vielmehr den stammgeschichtlich jüngeren Reptilien . Im Bild : aus
der Spitze eines Astes kann nie ein neuer Stamm entstehen sondern
aus einer dem Hauptstamm näherliegenden Verzweigungsstelle .

Aus der Vergangenheit können wir die Zukunft erschließen .
Der Mensch stammt sicher nicht von den Affen ab , wie wir sie heute
kennen . Die jetzt lebenden Affen sind — man verstehe mich — viel
zu sehr Affen , als daß ein Mensch aus ihnen werden könnte . Man
muß sich die Menschwerdung vielmehr so vorstellen , daß aus
einem T : e r st a m m , der dem Affen und d e m Mensche n
gleich glich , sich aus der einen Seite die Affen , aus
der andern Seite die Menschen entwickelten . Das
einzelne Individuum macht in seiner Einzelentwictlung in großen
Zügen die Stammesenrwicklung durch . Der menschliche Embryo hat
zu einer bestimmten Zeit kiemen - und flossenähnliche Organe in
realisierter Erinnerung an die Fischahnen (natürlich wieder nicht an
die Fische, wie sie jetzt leben , aus ihnen können nie mehr Kriechtiere
werden , weil sie auch schon Spitzen des Astes sind, in ihrer Art zu
sehr spezialisiert , sondern an eine noch wenig differenzierte , plastische,

der Macht des Namens erproben . Ich wollte sie springen vor Eni -
setzen , toben vor Wut sehen , wollte erkennen , daß auch ich noch über
Erfolg oder Nichterfolg Heiner Kunst zu entscheiden babe . So sang
ich falsch. Aber fast schien es , als wollten die Leute doch bedingungs¬
los und sklavisch mit mir gehen , applaudiert wurde sogar , und erst
jener Praastkerl auf der fünften Galerie mit seinem samosen Haus -
lorschlllssel, der an diesem Abend entschieden die beste Musik machte ,
brachte die Entscheidung . Ich hätte diesen Mann umarmen und
lüssen können , so dankbar war ich ihm . Denn er J >at mir gezeigt ,
^aß ich die Leute noch in der Gewalt habe . . .

"
Mr . K n o w d e n steckte das Notizbuch weg und wischte sich den

Schweiß von der Stirn — so angestrengt hatte er den schnellen Wort -
schwall des Maestro niedergeschrieben . Dann erhob er sich , denn er
mußte noch Pia Noorden die sensationelle Filmdiva uno La Belle
Matina , flie hinreißende Grotesktänzerin - für das Mittagblatt aus -
forschen. Cr trat auf den großen Casellini zu . bot ihm die Hand zum
Zlbschied und sagte :

„Wir wußten - Sir , daß Sie ein großer Künstler sind . Nun zeigen
Sie . daß Sie sich aus andere Dinge ebenso gut verstehen , wie aufs
Singen . Jedem Amerikaner werden Sic von heute an teuer und
vorbildlich sein . Wenn Sie als Ches in die Reklamca ^ teilung der
Newyork Times eintreten wollen , soll Ibr Honorar größer sein , als
man es Ihnen für den schönsten Theaterskandal zahlen würde - . .

"

Eine sinkende S !ad!.
Wie aus Newport berichtet wird , ist das Niveau der in der eng -

lischen Grafschaft Monmoutshire gelegenen , 12 000 Einwohner zäh¬
lenden Stadt Ewm in den letzten 10 Jahren um 10 Fuß gesunken , als
Folgeerscheinung unterirdischer Bergwerksarbeiten . Da sich zwei der
größten Kohelngruben der Gegend in unmittelbarer Nähe der Stadt
befinden , so ist zu befürchten , daß die fortgesetzten Grabungen auch
ein weiteres Sinken der Stadl mit sich bringen können , zumal , wie

etzt festgestellt wurde , diese Bewegung während der letzten 5 Jahre
stetig ? or sich gegangen ist . Dann aber bestünde Gefahr , das; die
Stadt vollkommen von dem Flusse Ebbw . der bereits bei den letzten
Stürmen arge Überschwemmungen angerichtet hat , überflutet würde .
Es werden Pläne erwogen , diesem Urteil durch die Errichtung einer
gewaltigen Flußmauer zu steuern , obgleich diese Schutzmaßnahmen
nach der Meinung einiger Sachverständiger auch nur problematischen
Wert haben wird . Denn es bedarf nur einer leisen Bewegung der
Massen in einer der Kohlengruben , um Tausende von Tonnen in das
Bett des Flusses zu stürzen , der sich dann eine neue Laufrichtung
uchen müßte .

33 Tage in Lebensgefahr .
Lettländische Blätter berichten , daß unweit Libau das Wrack

eines Dreimastseglers an Land getrieben wurde . Der Segler hatte
auf der Reise von Finnland nach Dänemark Havarie erlitten und
ist 33 Tage lang auf der Ostsee umhergetrieben worden . Er hatte
alle schweren Stürme der letzten Zeit überstanden . Die .Besatzung
war 14 Tage nicht aus den Kleidern gekommen . Als die Leute an
Land gingen : konnten sie sich vor Erschöpfung kaum noch aufrecht
erhalten .
Ein ilal . Gelehrker preis! die deutsche WZssenkchast.

Rom , 20. Jan . Der bedeutende italienische Irrenarzt . Professor
Mmgazzmi , der auch Ehrendoktor der medizinischen Fakultäten der
Universitäten Leipzig und Hamburg ist, hat nach seiner Rückkehr voa

junge Vorstufe von Fisch und Kriechtier ) . Es ist nun bezeichnend für
die Stammesentwicklung , daß der heutige neugeborene Mensch dem

Affen gleicht (oft weit eher als einem Menschen ) und der junge
Affe viel menschenähnlicher ist als der alte , ausgewachsene . Havelock
Ellis hat auf diese Tatsache aufmerksam gemacht , zog aber aus ihr
ein «™ — meiner bescheidenen Ansicht nach — teilweise falschen
Schluß . Er sagt : das Iugendstadium des Affen zeigt uns dessen
Zukunftsmöglichkeit an . Der junge Affe ist menschenähnlich und

wirklich wurde aus dem Affen seinerzeit ein Mensch . Sehr gewagt
schließt er weiter : das Iugendstadium des Menschen , überhaupt
jedes Tier zeigt uns dessen Zukunft an . Der Mensch der Zukunft
wird also dem Kinde gleichen . In dieser Form ist der Schluß sicher
falsch Die wechselseitige Ähnlichkeit des Affen - und Menschen -

kindes ist ja auf die gemeinsame ähnliche Ursprungsform zurück-

zuführen .
Ein richtiger Kern steckt aber doch in dem Gedankengang : die

Zukunft des Menschen liegt im Kinde . Soll etwas
Neues , Höheres . Vollkommeneres werden , so muß die alte Bahn ,
die sich als Sackgasse erwiesen hat , verlassen werden , es muß zurück-

gebremst und von der Wurzel des Astes in neuer Richtung begonnen
werden . Eine solche gewaltige Umwälzung vollzieht sich natürlich
nicht plötzlich, ist ganz der Willkür einzelner Generationen entzogen .

Wohl aber glaube ich mich nicht zu täuschen , wenn ich die Vorboten
des großen Ereignisses bereits als solche agnosziere . Durch unser
modernes Kulturleben geht neuerdings eine ge -

waltige infantile Strömung . Die Mustk , die ihre höchsten
Gipfel in den klassischen Meistern schon erreicht hat . streift alle Fesseln
ab , sie wird — wenn auch sehr zum Schaden unserer verwöhnten
Ohren — atonal , systemlos , infantil , der „Dadaismus " läßt an In -

fantilität , den unartikulierten sinnlosen Lauten des Kindes , nichts

zu wünschen übrig , die hypermodernen Maler gefallen sich darin , die

Klecksereien der Kinder nachzuahmen und so fort . Ich weiß es ganz
gut , daß solche Strömungen genug oft der verzweifelte Ausbruch der

Talentlosigkeit und Unfähigkeit sind , nichtsdestoweniger sind ihre
Wurzeln damit nicht erschöpft.

Zum Ueberfluß ist die — wenn ich so sagen darf — Menschheit?-
müde Menschheit bestrebt , auch ihrem Körper infantile Merkmale

aufzuprägen . Von dem grassierenden Bubikopf will ich gar nicht
reden , denn die Männer haben den Frauen an Jnfantilitätslust
nichts vorzuwerfen , oder was denn sollte der Grund sein , daß sich
die Männer ihren Männlichkeitscharakter . den Bart , rasieren lassen
und das kindlich glattrasierte Gesicht zur Schau tragen . Alles klein -

liche Einzelheiten .
'

eben Vorboten , die ein Zurückbremsen der Mensch-

heit zur Infantilität , die vielleicht in Jahrtausenden eintreten wird ,
künden .

Erst von dem Untermenschen wird der Uebermensch werden .
Sehr geistvoll verglich Kammerer den Entwicklungsgang der Welt -

geschehnisse mit einer Schraube . Sic führt immer wieder zurück
» nd doch zugleich höher .

Wenn eine weitere Analogie Zwischen Einzelentwicklung und
Stammesentwicklung erlaubt ist, kann man als Beispiel noch das
Werden des Schmetterlings aus der Raupe heranziehen . Die
Raupe wird nicht direkt zum Schmetterling , sondern entwickelt sich
ganz zurück, zu einem unförmigen , breiartigen Klumpen in der
Puppe . Und dann wird erst der Schmetterling aus ihr . Wenn man
Strudelwürmern den Kopf abschneidet , so wächst er nicht immer
einfach gleich nach, sondern das ganze „rückdifferenziert "

sich in einer

ungcformten Masse , aus der erst der ganze Wurm wieder aufersteht .
Was dann aus der Menschheit wird , wenn sie sich schon rückentwickelt
haben wird , das ist zuviel gefragt . Es genüge , daß die V o r b o t e n
der Infantilität zugleich Vorboten der Höher -

ent Wicklung sind und man lasse diese Strebungen ruhig sich
austoben . So sehr fällt die Menschheit aus dem Naturgqnzen noch
nicht , daß für sie das „Stirb und werde !" nicht gälte . Man muß nur

richtig zu sterben verstehen !

einer Zkrtragsreiie nach Hamburg der „Tribuna " eine Schilderung
seiner Eindrucke über die deutschen Universitäten gegeben . Er sprich,

sich in äußerst lobender Weise über den Stand der deutschen W .ssen
schaften aus . die sich vollständig erholt hätten _

Alle technischen Hilfs¬
mittel seien ergänzt worden . Die w . ssen 'chaftlichcn Organisationen
und Methoden seien die altbewährten geblieben . Das zeige sich so-

wohl im Laboratorium wie ini Hörisairl. Der hohe Stand der deut -

schen Wissenschaft zeigte wie früher Studenten aus allen Ländern
an . Der Gelehrte erhofft einen regen wissenschaftlichen Meinung ?-

austausch zwischen Deutschland und Italien wie er durch seine Vor '

träge an deutschen Universitäten und durch Vorträge deutscher Ge¬
lehrter in Rom und in Palermo eingeleitet worven ist.

Der Uebgeworoene Kenkerberus .
Warschau . 20. Jan . Auf Wunsch des Kriegsm ' nisters sollen in

Polen künftighin Hinrichtungen nicht mehr vom Militär vollzogen
werden und anstatt der standrechtlichen Erschießung durch Soldaten
die Vollstreckung der Todesstrafe durch Erhängen eintreten Nach
Bekanntmachung dieser A-nderung « hielt die Kanzlei des Sejm et"

Schreiben , dessen Absender sich um den Posten eines Henkers bewarb .
Der Bewerber bittet darin , seine Eingabe dem Sejm vorzulegen unv
ihm das Amt eines Scharfrichters zu übertragen . Zu seiner Empfeh¬
lung beruft er sich darauf , ftüher Lehrling und darauf Gehilfe u« c>
Stellvertreter eines Scharfrichters in der österreichisch-ungarischen Ms -
nwrchie gewesen zu sein,' er ziehe es aber vor . „den ihm liebg -ewor -

denen Berrif in seiner Heimat Polen auszuüben " Neben seinen (S®*

haltsansprüchen ersucht dieser sonderbare Bewerber auch noch dringend
um Geheimhaltung sekies Namens » nd um polizeilichen Schutz au >
seinen Reisen zm Vollstreckung von Todesurteilen . Das Warschauer
Sozialistonblatt ..Robotnik " bemerkt dazu , daß unter allen Kurwsn
täten der Nachkriegszeit dieses Gesuch eines Polen der lieber
Landsleute als andere bängen wolle , doch alles übersteige , was nm"

bisher gesehen und gehört habe .

Bei
asthmatischen Beschwerden
Beklemmung , Kurzatmigkeit

unter welchen die Asthmatiker sehr zu leiden
haben, werden die weitbekannten

Astmol -
Asthmacigaretten

mit großem Erfolg angewendet , es tritt sofortige
Linderung ein. Die Cigaretten werden wie jede

andere Cigarette geraucht
Sehr angenehm im Gebrauch .

Preis Vi Schachtel Mk. 2 .50, >/. Schachtel ML 1 .30
zu haben io Apotheken und Drogerien

Galanus Cham. Industrie , G . m . b. H., Frankfurt a . IL
Speichcrstroße 4/S

Bestandteile;
fV>I stram 7, Herb herber 4, Cap . papa» 5, Kai nte. 4

Verkaulsstel 'en : Drogerle Tbeod . Walz , Kurvenstrasse 17 ,
Drogerie Frl z Manoicholl ; Durlach : i .&wen -Apotheke .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 20. Jan »»« 1926.

hur Sonnenfinsternis am 24. Januar 1925.
von Dr . W . Malsch .

k Am 24 . Januar findet eine totale Sonnenfinsternis
Mit , die als teilweise Verfinsterung auch bei uns in Süd »
Pestdeutschland sichtbar sein wird . Bekanntlich werden
Sonnenfinsternisse durch den Mond hervorgerufen , der unter günstigen
»mständen vor die Sonne tritt . Unser Trabant umkreist die Erde

~
einer Bahn , die zirka fünf Bogengrad gegen die Hauptebene , auf
wir alle Gestirnbahnen im SomieiMtem beziehen , geneigt ist.

lese Hauptebene ist die sog. Ekliptik , die scheinbar « Sonnenbahn
während eines Jahres , in Wahrheit die Ebene der Erdbahn um die

onne . Die Mondbahn schneidet die Ekliptik an zwei sich gegen -
erliegenden Punkten ; nur wenn der Mond gerade an jenen Punk -

'N seiner Bahn steht , befindet er sich auch in der Ekliptik , zu anderen
!e >ten steht er über oder unter der Sonnenbahn . Die Neigung der"ond - gegen die Sonnenbahn ist schuld, daß der Mond nicht bei jedem
ollmond in den Erdschatten tritt (Mondfinsternis ) oder bei Neu -

Jottd die Sonne bedeckt . Nur wenn zusülliq der Mond zur Zeit des
voll - refp Neumondes In der Nähe der Schnittstellen seiner Bahn
Kit der Sonnenbahn steht , kann ein « Mond - oder Sonnenfinsternis

treten . Da der Mond infolge der Ekliptizität seiner Bahn uns
ld näher , bald ferner steht , erscheint er uns bald etwas größer , bald

^ was kleiner wie die Sonne . Unser Trabant kann also , wenn er
pr gewisse Teil « der Erdoberfläche zentral vor der Sonnenscheibe vor -
hergeht , dieselbe nur ganz oder nur teilweise den Blicken entziehen :
f "e totale oder ringförmige Sonnenfinsternis tritt dann ein . Wan¬
dert der Mond nicht zentral vor der Sonne vorüber , so findet nur
)!»e teilweise Verfinsterung statt . Infolge des Manderns des Mon -

^
tritt die Finsternis für verschiedene Erdorte zu verschiedenen

ten « in .
Lei der Finsternis am 24. Januar tritt eine totale Bedeckung der

bonne « in , da der Mond einen Tag vorher in Erdnähe war , also
koßer als die Sonnenscheibe erscheint . Die Finsternis beginnt über -
upj um 1 Uhr 41 Min . , die Totalität um S Uhr 2 Min . an einem
unkt der Erde in 94 Grad westliche Länge und 48

®rad nördliche Breite , also in Nordamerika . Das Ende
°cr Totalität tritt um 4 Uhr 45 Minuten ein in 8 Grad westl . Länge
ünd gl 0 Nordbreite , demnach im Nordatlantischen Ozean unweit der
? arörinseln . Die Finsternis endet überhaupt um 6 Uhr 6 Min , Die
Ängste Dauer der Totalität beträgt an den Orten , die In der Total !-
?>szone liegen . 2 Min . 32 Sek . Wie aus dielen Daten hervorgeht ,

«egt die Totalitätszone nordwestlich von unserem Gebiet , wir wer -
also nur « ine teilweise VerkiMerung der Sonne zu sehen be-

' »mmen . Dieselbe beginnt für Karlsruhe um 4 Uhr 4 Min . nach-
Wittags fast gerade am westlichsten ( rechten) Punkt des Sonnen »
Landes . Die größte Phase der Verfinsterung von sieben Zehntel des
^ « mienidurchmeksl' rs tritt um S Ubr 5 Min . ein , um 5 Uhr 12 Min .

dann die Sonne unter . — Günstige » Wetter vora ' isgesetzt läßt
M also der weskntlichste Teil der partiellen Verfinste -
! ^ nq der Sonne , der einzigen , die in diesem Jahr bei uns sicht -

ist . ganz gutbeobachten . wenn mon mir einen Beobachtung «-
^ atz sich auswählt , de rfreie Sicht bis zum Südwesthorizont herab
stattet .

*
. 0 Ernennung . Aufgrund der Verordnung über die Aenderung

Amtsbezeichnungen wurden die wissenschaftlichen Hilfsarbeiter
der Technischen Hochschule Karlsruhe : Diplom - Ingenieur

alger . Vrivatdozent Dr .-? ng . Böß und Regierungsbaumeister
aab zu Bauräten ernannt .

^
b . Maxel Ist tot . Ja wissen Sie denn überhaupt , wer Marel ist?

nn Sie es nicht wissen sollten , dann sraaen Sie Ihren dreijährigen
rößling . der kann Ihnen sagen , wer Maxel war . Seit gestern

par es nämlich einmal , daß wir ihn hatten , den Marel , den edel-
r * . bravsten , zahmsten aus der Familie Schimpanse , dessen Stamm -
>̂ uin zurückgeht bis auf Tarzan , den berühmten Menschenaffen . Cr
vor der Stolz unseres Tiergartens , aber nicht nur wegen seiner hohen
Abstammung , sondern vielmehr wegen seines feinen Charakters
' **> seiner guten Erziehung . Im Gegen 'atz zu seiner Hausdame Susi .

abenteuerliche Baumreisen die halbe Stadt auf die Beine
lachte , lebte Maxel still und zurückgezogen in seinen Gemächern .
P' tn schöngepflegten Scheitel bis zur Sohle ein Kavalier , etwas selbst-
xwußt zwar , aber immer im,redlich und conziliant gegen alle seine
besuchet;. Fein war sein Benehmen beim E ^ en . Ihm brauchte man

Erbsen nicht olattzudrücken , damit sie nicht vom Mesier kugelten ," handhabte Löffel tmd Gabel mit einer geradezu affenartigen Ke-
wtfliihfeit . Und nichts verschlampert « er ? s?' n Mundtüchlein , das
r immer schön vorgebunden hatte , war nur Dekoration . Und wie

waren seine Bewegungen , wenn er sich von seinen E -üten
. ^ abschiedet « , In unnachahmlicher Grazie reichte er Klein und Groß
L !" ? wohlgevilegt « Hand . Das tat er auch gestern noch nach der
EJ ?«* me seines Mittagsmables . Allerdings fiel es au », daß er
Mger als dies sonst seine Art war . seine Besucher bearMe , und
^ seine A' i -̂ en etwas ärger „ lichterten "

. Ab " ? sonst keine Svuren
^ "Aafter Erkrankung Umso größer war der Schrecken seines Kam -
. Lieners , als dieser «in« Stunde später den Morel starr und steif
tl Bett « fand . Er war tot , mausetot ! Wie ein Lauffeuer
. rbreit ^ o sich die Nachricht unter den Bewohnern des Tiergartens .

geschwätzten Papaasien — bö ?e Zunge * behauvten . es seien
^ /^ wageien gewesen — konnten natürlich den Schnabel nicht halten
» " so flog di « Trauerkunde bald aus dem Affenkäfig und V -̂ el -

zn den Hirschen und Rehen und oll dem zahmen und wilden
^ ^ ucht und fleucht . Tiefe Traue rliegt nun üb - r dem

S?«
Selbst die Weiden lassen resigniert ibre Zweige hängen ,

w .'* einer blieb von der Todesnachricht unberührt : das war der
yt , Düffel . Der schüttelte nur den Kopf und machte eine Miene

'
^ wollte «r sagen : Ach was , macht doch kein Geschrei . Es war doch

ein Affe ! \
„ Prüfungsgebühren für staatlich « Prüfungen . Einer Verord -

des Staat ^ ministeriums zufolge beträgt die Gebühr bei staat >
Prüfungen für di« Beamtenstellen ( Eingangsstellen ) der Be -

V^ ngsgruppen X W M , IX 40 M , VIII und VII 20 M , IV und' 10
» Dag Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . ? enthält Verordnen -
Pen - Staatsministeriums über Vereinheitlichung der Geschäfts -
Ii »r?ormat « : zum Vollzug des Reichssiedlungsgesetzes vom
ll» . ^"st des badischen Ausführungsgesetzez vom 10. März

i>€ S ®s ^e^es vom 12 - Mai 1921 über die Aenderung des
Üi

' ° ' ?nungsge !etzes : des Ministers des Innern über die deutsch«
iii x Abgabe stark wirkender Arzneimittel : Geschäftsbetrieb
k ™n Apotheken : die Beitreibungen von Forderungen der Anstal -
^ der Reichsversicherung und der Innungen : Bekämpfung der
nii

' ! ^ plage : des Finanzministers über Iagdsteuer ; des Justiz -
über Aenderung der Iustizkassenordnung und die Voll -

gerichtlich erkannter Freiheitsstrafen .
^ kmwanderunq ncch den vereinigten Staaten von Amerika . Nach
L des amerikanischen Konsulats in Stuttgart ist die auf
fojjL^ nsulatebwrf Stuttgart , zu welchem auch Baden gehört , ent -

»- ^ inwandererquoie für das laufende Geschäftsjahr <bis 80.
bereits erschöpft . Dernbach haben sich bereits mehr Ein -
nach den Vereinigten Staaten von Amerika aus dem Kon -

r
i1* öemeldet als das Konsulat in Stuttgart überhaupt zu-

foi nn - Außer diesen auf di« festgesetzte Quote in Anrechnung
lify

' rtf^ nden Einwanderer , haben nur noch wiche Personen Aus -
in 9r

0 !Jr
.̂ ^ ilung eines Visums die keine dauernde Niederlassung

*>ie 7,
met ®Q beabsichtigen (Geschäftsreisende usw .) sowie Personen ,

«ewisssn bevorrechtigten Gruppen (Verwandtschaft usw .) ge-
dir (p : ^ Jr aIIe äfiriffcit Personen bestecht z . Zt . keine Aussicht ,

^ nwanderuna in den Vereinigten Staaten »ugelasscn zu werden
Fabrik v ^ 17~ I- - vormittags 11 Uhr , entstand in einem

. e ber Gartenstraße dadurch ein Gebäudeschaden von
etttcci r ?{

' cfnn " tfr Höhe , daß das Gebälk des Daches in der Nähe
^ ^ lirohres Feuer fing , wodurch das Dach teilweise verbrannte ^ ,

' s» ? ?? konnte durch Arbeiter gelöscht werden .^ i ? . «^ .6j t®in wurde Ecke Kriegs - und Ettlinger - !
^ l ' n JOwxia » von einem Perjoneukrajtwageu an »

Ae ReiPeljellbchs -Mlvaltunz Ifir Mehrung des Verkehrs .
Ausdehnung des Sonnlagsausflügler -Derkehrs . — Vermehrung der GeZellschastszllge .

Die Anfordewung der Gefelllchafts ^onderzüge geschieht bei der Di -
rektlion >er Ausgangsftation : Vereine und ander « Organisation ««,Die Ankündigung einiger neuer Sond «r,züg « gab unserem

Korrospondenten Veranlassung , bei der maßgebenden Stelle der
Reichsbahnverwaltung Erkundigungen einzuziehen ,
wobei sich die untenstehenden Gesichtspunkte über ein « Hebung des
Verkehrs ergaben :

Die Reichseisenbahn sucht den Verkehr nach allen Richtungen hin
zu beleben . Sie tr« gt sich daher mit der Absicht , den Sonntags -
ausflugs -Verkehr nach Kräften zu fördern und zu verbilligen .
Gleichzeitig sind auch Richtlinien ergangen , die Veranstaltung von
Gesellschastsfahrten zu orileichtern

Die Verwaltung geht nicht mit Unrecht von dem Standpunkt
aus . daß die Verkehrseinrichtungen auch am Sonntag dazu da sinid,
dem Verkehr zu dienen . Ob dies« guten Absichten benr Ver¬
waltung beibehalten oder vielleicht sogar noch ausgebaut werden
körnten , hängt von dm Erfahrungen ab , die diesen Sommer damit

S
: macht werden . Mit aNdeien Worten : Da « Reisepublikum selbst
at es in der Hand , den Bedarf solcher Züg « nachzuwei -

s e n . indem es die Gelegenheit unter Ausnutzung der billigen Preise
wahrnimmt .

Da die Verwalung noch selber wenig Erfahrung darüber hat ,
welche Reiseziele in ftrmw kommen und welche besonderen Anlässe
die Stellung solcher Sonderzüge rechtfertigen , so wird es Aufgab ?
der Intsivssentenkreise sein , selbst solche Anregungen bei den einzvl -
ncn Direktionen zu gsben .

Man muß unterscheiden zwischen Gesellschaftsfahrten
einer geschlossenen Gesellschaft ( wobei auch Gäste teilneh «
nehmen können ) nach einem bestimmten Ziele und sogenannten V « r-
waltungs - Sonderzügen für den allgemein « » V«r-
kehr.

Für di « Gösellschaftszüg « werden Wagen beliebiger Klassen ge-
stellt . Die Fahrkarten gelten für Hin - und Rückreise und werden mit
33 '̂ % Rabatt im ganzen Bündeln den Veranstaltern der Fahrt aus «
gehänldigt . Die Mindestteilnehmerzahl soll sich belaufen auf 300 in
der zweiten od«r 400 in der dritten oder 000 in der vierte « Klasse ;
der Zug kann aber auch im selben Verhältnis aus verschiedenen Wa -
genklassen zusammengestellt werden , d . h . daß der Kilometer etwa
12 Mark Mindesteinnahme bringt . Wenn auch im tfll-twdwn nicht
mehr so streng wie früher auf die Anzahl der Vorausbestellungen
gesehen wird , so soll dach wenigsten «! annähernd diese Zabl erreicht
werden , eventuell ergibt sich die Möglichkeit , den betreffenden Zug
gleichzeitig auch als Verwaltungszug zu behandeln .

gefahren , wobei das Kind einen Knöchelbruch erlitt . Es mußte
nach dem städt . Krankenhaus verbracht werden .

Einen Misserstich in die Schulter versetzte ein In der Fasanen -
straße wohnender lediger Gelegenheitsarbeiter in der Nacht zum
lg . I . Mts . ohne jeden Grund einem ledigen Schlosser von hier .

Belohnung . Die Staatsanwaltschaft hier bat für die Ermitt -
lung des Täters , der in der Nacht vom 14 . auf 15 . Januar d . Is .
auf einen Schnellzug während der Fahrt zwischen Ettlingen und
Karlsruhe bei der Blockstelle „Brunnenstock " einen scharfen Schuß
abaegeben hat , eine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt .

Ein Ladendieb . In letzter Zeit hielt sich hier ein Kellner von
Leitz arbeitslos aus , der in mehreren hiesigen Ladengeschäften sich
Waren zur Auswahl vorlegen ließ und dabei Diebstähle ausführte .

Festgenommen wurden : eine ledige , 87 Jahre alte Näherin von
hier , wegen Zechbetrugs , ein verheirateter . 37 Jahre alter Lackierer
aus Liedolsheim wegen schwerer Körperverletzung und Land -
sriedensbruch , ein Schmied von Rüpvurr und ein Heizer von hier
zur Straferstehung , ein Kraftwagenfiihrer von Hamburg , der sich
unter falschem Namen umhertrieb und hauvtsächlich im Schwarzwald
eine Reihe Betrügereien verübt hat , ein Konditor von Brandenburg
wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ferner 10 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen , darunter S wegen
Bettels .

Voranzeigen der Veran stalter .
*

— Lautenabend Bltfl Laura von R »I»o«eu . ES sei hiermit nochmal »
cmf den beute , D t e u S t a a , den 20. Januar , abends 8 Uhr , im St ü n st-
lerba » S stattfindenden Laulen - Abend Elsa Laura » on Wolzogen
hingewiesen , zu dem noch Karten zu 3. 2 , 1.50 und 1 Jt in der Konzert -
dtrektion Neuieldt . Watdstr . S0 , ein « Treppe , sowie ab 7 *4 Uhr an der
Zlbeudtasse im Äliustlerbaus »u baden find .

«= Thcatcrkulturvcrl »>»d. Im nächsten literarischen Abend deS
Theaterkulturverbandes , der am Donnerstag , den 2" . Januar , im Saale
der . Vier Jahreszeiten ' «Hebelstrabe » stattfindet , wird Etaatsschauivleter
U. o. d. T r e n k die neueste dramatische Dichtung Bernard Sbaiv »
„Die heilige Johanna ' zum Bortrag bringen . Der Theaterkultur -
verband hat es sich , ur « »fgabe gestellt , bedeutendere Bühnenwerke , dte .
wie „ Die heilige Johanna "

, am Landestheater nicht , ur Ausführung kom,
men , aus rein literarischen Gründen , ohne iede Tendenzabsichten . leincin
Freundeskreis »N vermitteln . Auch Nichtmitglieder haben Zutritt , ivtit -
glieder des Theaterkulturverbandes und der Gesellschaft für deutsche Bil -
dung erhalten Vorzugspreise Kartenvoruerkauf bei der Musikalienhand -
lung Friv Müller (bei der Kaiiervassage ) . (Näheres siehe Anzeige !.

it 5 . Sammermnsikabend . Da ? bekannte und ausgezeichnete T ch a ch t e-
beck - Oartett aus Leipzig ig für den S. KammermuNkabend der Kon -
zertdtrektion Kurt S!eufeldt für Donnerstag , den 2-2 . Januar , vervllichtet .
Das Programm dieses AbendS dürste grobe Anziehungskraft aus alle
musikalische Kreil « unserer Stadt ausüben , da eS Perlen der Kammer -
üinli ' literatur darvteten wird . ES beginnt mit dem herrlichen g»inoll >
Streichguartett von S' iozart . DaS unvergleichliche Schubert -Streichguarteit
„Der rod und da » Mädchen ' wurde aus besonderen Wunsch der Künst -
ier an Stelle deS ursprünglich angesevten , weniger bedeutenden , a - moll -
Quartetts In daS Programm aufgenommen . Die Leipziger Künstler sol .
len gerade dieses Werk mi ! grober Berve und BcrtnnerliSung spielen .
DaS selten gehörte Lv . 2<i von BrahmS . lein prächtiges A -dur - Klavier -
auartett bildet den krSnenden Ablchluh . Die Gattin deS Herrn Konzcrt -
meisterS Schachtebeck : Frau August « Schachtebeck -Sorocker , wird den Kla -
viervart in den beiden Eckwerken übernehmen . Die ausgezeichnete Kunst -
leitn reist in neuerer Zeit bei den Tourneen ständig mit . fodast ein :
durchaus einheitliche Verschmelzung deS Streicherkörpers mit dem Klavtcr
gewährleistet ist.

f
: WoljlmtiqkeitS - Veranstaltung skr die Unterbringnm , kranker
er tu Ptllftätte « Die gesundheitlichen Schädigungen , hervorgerufen

durch die ungenügenden ErnälirnngSverbältnifse und anderweitige nach -
tetlige Beiintrlichiignngen der Kriegs » nnd Nachkriegszeit , erheischen »iir
viele kranke Kinder eine besondere Fürsorge in Heilstätten . Der Bad
Frauenveretn und der Verein Jugeudhilfe find mit allen
Kräften bemüht , hier helfend einzugrcisen . Zur unumgänglichen Be -
schafsung »>on Geldmitteln zn Gunsten der Unterbringung von Karlsruher
Kindern in Heilstätten durch diese beiden Vereine wird der Karlsruher
Männerturnverein in der Konzerthalle am nächsten Montag , den 2fi .
Januar , abends ein ? Vorführung seiner Turnschule ver -
aiistalten . Entsprechend dem beschränkten Bühnenraum werden in alle »
Abteilungen nur die besten , ausgewählten Turner und Turnerinnen
turnen . Im Dtenste der guten Sache ist ein recht zahlreicher Besuch er -
wünscht . Jeder der hier sein Scherslein gibt , wird zugleich einen hohen
ästhetischen Gennh an den Vorführungen erleben und einen Einblick tu die
neuen Wege und Ziele der Tnrnlchule gewinnen .

# Unterhaltnngsabcnd des KarlSrnher Handwerks . DaS OrtSkrrtell
kür das selbständige Karlsruher Handwerk , welchem sämtliche gewerbliche
Organisationen der Stadt angeschlossen sind , bat in seiner letzten AuSschnft -
Übung beschlossen , einen Unterhaltunasabend mit Familienangehörigen
sHandwerker .tbend ) m veranstalten . Der Zweck dieser Veranstaltung soll
sein , die Handwerksmeister aller BerufSarten gesellschaftlich einander nähet
zu bringen , und dadurch den allgemeinen Zufammenschlub im Handwerk
zu fördern . Dte Veranstaltung findet am Sonntag , den 8 . März ,
Im grrhen Fefthallefaal statt und werde » wertere Bekanntmachungen noch
ergehe «. O .

Auszug auS den StandesbLchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 18. Januar : Emma S ch v r v v . ledig , so Jahre «lt . ohne

Beruf : Theresia Kunz . 67 Jahre alt . Witwe von Stefan Kunz . Schreine » !
Jolef Reib . Ehemann . 5k> Jahre alt . Kaufmann : Hedirtg D a n t h, 1
Jahr U Monate alt . Vater Leonhard Dautb . Blechner . IS . Januar :
Emilie Ernst , 80 Jahre alt , Wiiwe von Valentin Ernst , Obcrlehrer !
Sakob Barthel , She« a» v. «8 gM » oll. Echubmachex.

der „ . . . .
die mit gemeinsamem Ausgangspunkt uird Endziel , auch gemeuyamsr
Rückfahrt , ein« Reise antreten , ebenso Reisebüros , wenden die Vor¬
teile solcher Gesellsch -aftssoniderzüge ausnutzen .

Von aan <i anderer Art sind die jetzt in Aufnahme gekommene «
Verwaltungssonderzüge auf längeren Strecke ».
Damit soll insbesondere dem Sport und dem Ausflngsverkehr nach
weiter entfernten Zielen gedient werden , wobei die Gepflogenheit
des frühere « Woch«n ^chlusses auch Gelegenheit gibt , etwa schon am
Sennabend Nachmittag die Reise anzutreten . In diesen Tagen schon
lätzt die Eisenbahndirektion Altona einen solchen Sonderzug nach dem
Harz ab . der dem Wintersport dien -n soll. Aehnliche Züge laufen
von Berlin dorthin und ins Riesenaebmge . Demnächst wird ei«
SoniderMg von Hamburg nach München laAfen . in diesem Falle kann
die Rückfahrt mit jedem beliebigen anderen Zuge erfolgen (Schnell -
zug gegen Zulschlagj . Man denkt fernor an Extrazüge zu sportliche «
Wettkiimvfen , selbst aus grohe Distanzen . Im allgemeinen sollen
solche schnell geführtem Svortsonderzllge der Forderung mög»
lichster Billizieit entsprechend mit der 4 . Wagenklasie gefahren wer »
len , wobei auch aus den Fahrpreis der 4. Klasse noch
ein Rabatt von ZZ ^ % gewährt wird . Es werden hierbei
die neuen Wagen der 4 . Klasse benutzt , die bequeme Sitzgelegenheiten
bieten und gleichzeitig die Mitnahme von Sportgerät ermögliche «.
Zur Ergänzung dieser Wagen werden außerdem die einfachen A^age «
3 . Klasse mitverwendet , die ale 4 . Klasse g« fahr »n werden . Drvindfatz
ist, dast jeder Fahrgast einen Sittvlatz beanspruchen kann .

B!an gedenkt also recht großzügig und ohne fiskalisch « A«ngfi>
lichkcit an di« Lösung dieser Aufc«abe beranzugehen und hofft , daß
das Publikum seinerseits diele Absichten durch seine Beteiligung
unterstützen wird . Eine rege Freor ?« , aller Ssnderzüge — auch zur
Wahrnehmung anderer Veranstaltungen — dürfte wohl zu erwarte «
sein , besonders wmn die Verkehrs - und Sportoirein «
die PronaMnda für solche Züge in die Hand nehmen .

Es darf hierbei die Anregung ausgesproiien werden , auch di«
Ve

^
rw a lt u n g s - Sonderzüge mit einig -n Abteilen 2 . -ikass ? au »-

zurusten . zu gleichfalls emmäftigten Preisen , damit dem Wunsch nach
bequemerer Rei ' e , befandet ? älterer Reisender , entsprochen wird .Gar manches Gewerbe wird von kinem solchen stark gefZ?-
derten Au «.flngsverkehr Vorteil hoben .. Aber der grötzi , Gewinn
wäre t« ch der . daß, die Deutschen " iel mehr als bisher auf dies«
Weise Ibra Heimat und einen größeren Teil des Vaterlandes kennen
und lieben lernen !
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Nerichtszeitung .
— Pforzheim , 19 . Jan . (Zwei gefähriche Einbrecher verurteilt .)

Zwei gemeingefährliche Gesellen , der 2S Jahre alte Goldarbeiten
Anton L i e r m a n n und sein 23 Jahre alter Bruder Wilhelm L i e r.
mann , die das Einbrecherhandwerl im Großen betrieben , hatten sich
vor dem Großen Schöffengericht wegen etwa 30 schw « -
ren Fabrik - , Villen - und Earteneinbrüche zu ver -

fntworten . Beide Angeklagte stnd Verbrecher von Jugend an und
aben die Gerichte schon oft beschäftigt Anton Liermann hat in t >er

Neu >ahrsnacht 1918/19 in Brötzingen beim Neujahrsschießen au ,
Unvorsichtigkeit eine Frau erschossen . Dieser gefährliche
Bursche spielte während der ganpen Verhandlung den .. wilde «
Mann , so daß er gefesselt war und streng bewacht wurde . Bei ihre «
Einbrüchen arbeiteten di ? beiden Verbrecher oft mit unglaublicher
Frechheit . Sie nahmen mit . was ihnen in die Hände fiel Bei ver -
schiedenen Fabrikcinbrüchen fielen ihnen Edelmetalle wie auch fertig «
Gold - und Silherwaren in die Hände . Das Gericht verurteilt «
Anton Liermann zu Jahren Zuchthaus und seine «
Bruder Wilhelm zu drei Iahren Zuchthaus . Mehrere
Mitangeklagte Hehler erhielten längere Gefängnisstrafen ; zwei der
Hehlerei angeklagte Personen wurden freigesprochen .

Aus den Nachbarländern.
: : : Ludwigshasen a . Rh . , 19. Jan . (Verhaftungen . ) Wie di«

„Mannheimer Arbeiterzeitung " meldet , sollen heute iriih von d«
Kriminalpolizei ungefähr 17 Arbeiter der Badischen Anilin - und
Sodafabrik v e r h a s t e t worden ^ein . Das Blatt bemerkt d<wi ,
daß es sich um Arbeiter handeln soll , die bei der Demonstration zu
Beginn des großen Streiks am 6 . März v . Is . beim großen Tor be*
leuigt gewesen sein sollen . Von der Direktion der Anilinfabrik war
bis zur Stunde keine Auskunft darüber zu erhalten , da sie nicht der
veranlassende Teil der Verhaftungen gewesen ist . sondern die Ver «
haftpngen lediglich von der Staatsanwaltschaft ausgingen .

— Stuttgart , 20. Jan (Trinkgeldoblösuiig .) Die Schlichtung »
kammer Swlwart hat in der Lohnstreitsache im Gastwtrtsgewerb «
folgenden Schied -?lsMtch gefällt : Die Trinkgeldablösung
bleibt bestehen . Die beträgt in Hotelbetrieben 15 Prozent vom
Zimmerpreis , in Restaurants . Kaffees i^ ni , 10 Prozent . Die Ga °>
rantielölme wuren wie folgt festgesetzt: Oberkellner 250 M , Restmi -
■rcnU . Kaffe « . und Zimmerkellner 220 M . Kommis 110 Ji , Servier
iräuloin 150 <M Hotelportier 250 JH . Nachtnortier 220 « . 1 . fyo ' tU
Wetter SO ,M ohne Gepäcktarif , Hausbursche 00 Liftboy . Pagen
(VI Jk , Zimmermädchen 00—80 M Gavantielöhne verstehen sich mit
Kost. Dte A ^beiiitehmernerbände l^ bcn den Schiedsspruch angeiwm -
men , der Arbeitgeberverband abgelehnt .

= Freudenstadt , 20 Jan . (Schwerer Unfalls Im Sägewerk
Böckin^ in Vc>elmlemmühle brafte ein lOjähriger Junge , der an der
Kreissäge beschäftigt war . den Kopf In die Kreissäge und
wurde mit schwerer Kopfverletzung ins De .irkskrankenhaus verbracht ,
wo er nach kurzer Zeit seinen Verletzungen erlag .

— Ellwangen , 19 Jan . (Milzbrandseuche .) Innerhalb fünf
Wochen stnd in den Gemeinden Jagstzell und Rindelbach
50 Stück Großvieh an Milzbrand verendet . Die Seuchenfällr werden
darauf zurückgejührt . daß das Futter in den Iagstwiesen an ' äßlich
der häufigen Hochwasser des letzten Jahres durch Mizbrandsporen
von Häuten der Lederfabrik in Ellwangen infiziert wurden und so die
Tier « infolge des Genusses desselben an Milzbrand verendeten . Auch
die E g e l s e u ch e hat in den lepten Monaten in der hiesigen Gegend
manches Opser gefordert und wird noch weitere fordern . Auch tn
Bayern sind starke Viehverluste auf die Egelseuche zurückzuführen .

Verlorene Kräfte kehren wieder
durch Gebrauch von dem neuen sSexual - sKrästigungsmittel Organo -
phat . In Wirkung stärker und anhaltender wie Pohimbin -Tabletten .
30 Portionen 4,75 M , 60 Portionen 8 25 M . Sicher erhältlich in
Karlsruhe in der Hofapotheke (Kaiserstraße 201 ) , Stadtapotheke
lKarlstraße 19 ) . A9044

Mäuse, Käfer, Rallen i 'S
Frisdr . Springer , Karlsruhe , Markgratenstr . 52. Telephon 3263

Geschäftliche Mitteilungen «
Geschäft - erwesternnz .

Die Firma 71. Sterns »». Encis ' alhnt ' fc fßr Autsbebars »ter , Parkstr . 11,
(Kit fick in der kur « n Zeit ihre » Bestebens »u einem lolide « , lrtftuinS -
säliioeui Unternehmen entwickelt . Der Kirma ist eS jederzeit mögtich , den
gröbten ftordeninaen und Wünschen nachzukommen , da sämtliche Ants -
bedarkSartikel vorrätia sind . Die Firma fiihrt Icimtliche In da » Autofaiv
einfchlÄgigei , Ncubeiten . n . a . eine Kolbenrinnk »tte . welche et » Et »-
klemmen der Kinaer beim Aufprcsfen der Zylinder vermeidet .

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfassen
18 Zeitcu .
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 20. Jan . sFunkspruch .) Die gestrige Regierungserklä¬

rung ^ die sich aus ein Programm praktischer Arbeit beschränkt , wurde
aon der Börse recht günstig ausgenommen , und man glaubt , in ihr
eine Möglichkeit des weiteren wirtschaftlichen Ausbaues unter Berück-
iichtigung der notwendigen Reformen zu sehen . Namentlich die Aus -
mhrungen über die Steuerreform haben die Börse besrieoigt . Die
gestrigen stark erhöhten Nachbörsenkurse vom Montanmarkt
konnten heute teilweise noch überschritten werden , wobei einzelne
Zpezialwerte in den Vordergrund traten . So Köln -Neuessen , die im
Hinblick auf die starke Steigerung für Harpener als zurückgeblieben
betrachtet werden . Auch die übrigen Märkte eröffneten durchweg seit,
obwohl stch hier das Geschäft in wesentlich engerem Rahmen hielt .

Am Bankenmarkt blieben Reichsbankanteil « gesucht, doch
kam auch infolge von Gewinnrealisationen reichliches Material
heraus . Im übrigen werden erneut Hochbachnaktien gesucht. Auch
für Kanada hat sich das Interesse wieder belebt . Am Markt der h e i-
mischen Renten hat die Regierungserklärung über die Aufwer -
tung keinerlei Einwirkung ausgeübt . Die Börse hat stch damit ab -
gefunden , daß das Aufwertungsproblem vom sozialpolitischen Stand -
öimft aus gelöst wird . Kriegsanleihe 0,95—0,945 23« K -Schätze
2,60 3^-prozeniige Konsole 1,412, Schutzgebietsanleihe nominell 6,375.
— Am Geldmarkt sind keinerlei Veränderungen eingetreten .
Geld beibi bei den bisherigen Sätzen leicht zu haben . Am Privatdis -
kontmarkt bleiben erstklassige Diskonten zu 8 Proz . gesucht. — Am
internationalen Devisenmarkt nur geringfügige Veränderungen .

Berlin , 20. Jan . Mttukwruck .t Fretvrrkebr . Adler Kohle 10 .25,
Albrecht Meister 8 .5, Allg. Hochbau — . Althoff Film 0.08 , Avollowerke —,
Aavernwerk ».», Becker Kohle 7 .87. Becker Stahl 1.87, Ben » Motor 5.63 .
Verl . Schill irnel — . Brdb . Hol» 0.18, Braunkohle Chemie 0.87, Brown - Bc»
veri 1.0, Chcin. Werke Hahn 0 .02, Dauerwäsche 0.075, Dt . chem. Werke 0 .12,
Dt . Hvl^ »earteituna 1.2 , Dt . Lastauto «.87, Dortmunder Zement 0.17 ,
Dürer Porzellan 50.5 Elektro OSmose 0.12 , Elitewagen 0.5, Evavorator 0.5,
Fraurcuth Porz . 17. Krister -Rohman » 80, Glückauf Brk . 2.25 , Görlitzer
Zentrifuge 0.05 , Grade Auto 0.1 , Grade Motor —, Grohkraft Franken 8,
jöPdjfrcflHtNA 7 .75, Hollatta 0 .82, Hauben werke 0.95, Hutten locher 0.25 In¬
dak —, Industrie Bet . 0.6, Kabel Rbevdt 7.5, Lambcrts -Sohn 0.55, Ltnd-
ear Auto 0.04 Manoli 1 .25. MarttnS - Bloch 0.015. Masch. Geislingen 0.17.
Meck . Treibriemen —. Meurer Svridmetall 0.1, Muldenthal 0.01, Mitl -
ler Kasse« 0.6. Rationalftlm 0 .05 , Nicolai Tabak 0.82, Nienburg Eisen 1.1,
Nivel Zigarette —, Slordd. Union 0 .12, Oehrtnaen Berg 17 , Oeynhausen
O.S4 , Llea 1.5, OSwald Film 0.025 , Pinguin Ztg . 0.12 , Pofcr Leder 0 .8,
Ravens Stahl O.g . Südd . Schebera 1 , Schebera 8.1, Julius Sichel ü. Stahl ,
werke Oese 0.075 , Stalilwerke Krone 0.6 , Stock u. Kovv 0.045 , Stüwer Mo-
tor 18 . Terra Film 0.45, Textll Meoer 0.17, Thüringer Uhren 0.49, Tiaz
ft.6, Trierer Walzen 27.25. Ufa Film 18 .87 , Vera Film 0.12, Ver . chem.
Acil ; Winkelhausen 1.75. Adler Kall 80.75, Benthe Kali 8.75, Halle
Kali 80.5, Hannover Kali 28, Heldburg , alte —, Hcldburg Vor,na 61 .5,Krü -iershall 12. 12 . Ni-dersachlen 0. 12 , Nonnenberg —, Stetnförde —. Um-
mendorf 0.9 , WUtekind 8.25, Kaoko 8 .5, Sloman Salpeter 7.75, Pomona —.Siidsee Phosphat 51 .5 Diamond 17 .87, Salitrera 247%, Hispano El . Arg.
SM , Hispano Span . 6proz. Bond 82», Hisoano Aktien 1824. A .-G . Petro -
leuin (Avil 2, Dt . Erdöl , junge 60.25 . Dt . Petroleum 20.5, Jons —, Pe»
terSburger Internationale —. Nussenbank 7.8.

Frankfurier Börse .
Frankfurt , 20. Jan . (Eigener Drahtberichl .) Die Börse nahin

hinsichtlich der Regierungserklärung im Reichstage , .die keinen be¬
lebenden Eindruck hinterließ , eine abwartende Haltung ein . Viel -
fach begegnete man der Ansicht , das, eine Beurteilung der neuen Re -
gierung einem späteren Zeitpunkt vorbehalten bleiben müsse, nach-
dem sie ihre proklamierten Ansichten in die Tat umzusetzen Gelegen -
Ü« ft hatte . Dies dokumentiert auch die Stimmung der Börse , die
im Gegensatz zu dem gestrigen lebhaftem Abendverkehr recht ruhig
und in der Kursgestaltung uneinheitlich eröffnete . Am Anleihe -
m a r k t sah sich die Spekulation .durch die Ausführungen Dr . Luthers
zur Aufwertung etwas enttäuscht - Es kam zu leichten Realisationen .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , det , 20 Jan. 1925.
Die heut Devisennotierungen stellen sich wie lolgt ;

Teie r̂raphiscbeAaszahlung 19 1. 25.
Held I Briei

Amsterdam • • •
Buenos -Alres • •
BrOssel-AntwerpM
Kristiania • • • •
Kopenhagen »
Stockholm > .
Helsingfor» - >
Italien » -
London • • • ♦
New -Yoric • • •
Paris . . . .
Schweiz • • • •
Spanien » »
Lissabon • • •
Japan
Rio de Janelrt
Wien »
Prao
luqoslawlea » -
Budapest • • •
Bulgarien • • •
Danzlg - - -
Knnatantlnopef
Athen

100 G- 1
1 Pes- j100 Fr-

100 Kr-
• • • 100 Kr.
• • • 100 Kr .
100 «Inn . «k.
• - 100 Lire
• • 1 Pfund
« l 0. j• • • 100 Fr.• • • 100 Fr.• iJ 0.0p «»- I• 10A Escuto
• • • IJen
• • 1 Mürels
• 100000 Kr.
• • 100 Kr. !
• • 100 Olnar
■ 100 000 Kr.• • 100 Leva
■ 100 Guiden

169.34
1 .587

21. 17
6397
74.5 /

11293
10.555
1744
20.067
4. 195

22.77
80 -81
59 .23
19 .98

1 .608
0 .499
5 .911

12 .59
6 .73
5815
3 .045
79.65
2.29
724

16976
1.691

21.23
64 .13
74 .75

11326
10 .595
1748
20117
4.205

2283
8101
59 .37
2021

1 .612
0.501
5 .931

12 .63
675
5 .835
3 055

7985
2 .30
7 .26

20 l . 25.
Geld Briei

169.35
1 .688

21 .08
63 .97
74.66

11304
10 .545
1732
20.043

4-195
22.67
80 .85
59 .48
19 .98
1 .608
0 .498

5 .911
12 .58
6 .82
5 .805
3 .045
79 .50
2 275
7.26

16977
1 .692

21 .14
6413
74 .84

11332
10 585
17 -36
20.093
4-205

22 .73
81 .05
59 .62
20 .02
1 .612
050
5 .931

12 .62
6 -84 !
5 .825
3055
79 70
2 285 !
7 .28

* Berlin , 20. Jan . (Funkspruch .) Devisen am Usancemarkt .
London —Kabel 4.77X , Kabel —Zürich 5,18J4 , London —Amsterdam
11 .83^ , London —Oslo 31 .32H, London —Paris 88.45 , London —Ko¬
penhagen 26.85, Kabel —Amsterdam 2 .47^ , London —Mailand 115% .

& Qstdevile» vom 10. Ja « . Bukarest 2 .235—2.245 , Warschau 80.50 btJ
80.90, Riga 80.50—80 .SK), Neval 1. 110—1. 160, StoiDtto 41 .445- ^ 1.650, Polen
79 07—80.77, Lettland 79.00—80.40, Litauen 41.08—41.50.

ZUricber Devisennotierungen . Zürich , den 20 . Januar -
Die heut . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Ansxahlnncea.
New -Ysrk •
Londm • •
Paris - -
Brüssel • • I
Italien » » <
Madrid • - ■
Holland • • >
Stockholm -
Kristiania - •
Kopenhagen
Prag - - - -

19. 1. 25
5 .19%

24 .81"-
2K05
26 .10
21 -67',V
7375

209-50
140-00
59
92.75
15 .60

20 . 1. 25
5 .18 »

2479
2805
26 . 10
2145
7350

209 .30
13975
7925
92 .25
1560

Deutschland
Wien - -
Budapest - -
Agram • •
Sofia • • «
Bukarest • •
Warschau - •
Heisingtors -
Konstantinopel
Athen -
Buenos -A?!^

W . 1. 25 . 20 . J . 26.
» 1 .236 1 .235

0 .00732 0.0073 .1
00072 0 007l ! l<

• 8 .a0 8.40
375 375
2 .71 2 .71

10100 10000
13 .05 13 .05

2 .771/2 277V,
9 .40 9 .00
2 .08 2-08' 4

Unnotierte Werte .
Ii *trete 11; roo Baer & Glend, Bankgeschäft, Karlsruhe, Kaiserau»!!»'

Alles circa In Mark pro 1000 . —
Adler Kall • • • •
Apl
Bad . Lokomotlvwk.Baldur
Becker Kohle • • •
Becker Stahl • • -
Benz
Srown Bovert • • •
Continental * Hell -

Verwertung ■ - -
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindier Zigarren -
GroBkraftw. Wttbg .
Hansa Lloyd • • •
Heldburg Vorz.-Akt.
Inag
Itterkraftwerk • •
■<abel Rheydt ■ • •
Kammerklrsch • •

300
22
1 .5

1
75
18

52 .5
15

27 .5
205
165

4
13

16. 5
600

22
14

72 -5

Karstadt • • • • •
Knorr
Krügershall
Landeswlrtschaftst.
Melliand Chem. - •
Meurer Spritzmetall
Monlnger Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax , Industrie - und

Handels -A.-G. ■ -
Petersburg, intern ,ftastatter Waggon •
Rodi u. Wienenberg .
Russenbank - • •
Schnvag . . . . .
Sichel . . . . . .
Sioman
Tahak -Handels -A-G.Telchgräber • • •
Textil Meyer - ■ •
Turbo-Motor. Stuttg.

38 .5
42

120

1
400
260
05
35
65

185
85

0 .06
16 25

1 .5

Ufa
Zuckerwaren Speck
5°'.: Bad . Kohlenw.-

Anieihe •
6°' Mannh.Kohler,w.-

Anlelhe - - •
7" '» Sachs. Braun -

kohlenwert -Anl . •
5% Rhein-Maln -Don .

Gold -Anleihe -
5 °v Neckarwerke

Goldanleihe • • •
5°'.. Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg
5° >Sächs.Roggenw.-Anlethe pro Ztr. •
5° 'o Südd . Festwert-

bank -Obligationen
6";oFreiburc er Holz¬

wertanleihe
pro Festmeter • i

•Aß

135

11.W
11

2
68
66
39

1675
1 .8

wodurch 5proz . Reichsanleihe eine Senkung auf 0 .952 erfuhren . Preü ^

ßische Konjols gingen mit leichten Besserungen aus dem Lerkehr he^
vor : ausländische Renten leicht gebessert . — Am A k t i e n m a r l

war das Geschäft ruhig und die Kurse meist weniq verändert . ^
Montanmarkt setzten höher ein : Bochumer . Eelsenkirchen ,

u"f
Phönix : auch obersch lesische Werte waren sehr stark gesteigett .
Alle übrigen Werte eröffneten ungefähr auf dem gestrigen Stande -
Kaliaktien neigten zum Nachgeben , für Chemiepapter
machte sich etwas Nealisationsneigung bemerkbar , so van
die Kurse leicht nachgaben . Gut gehalten waren E l e k t r o w « r t e .
die zumeist neue geringe Besserungen au -fweisen konnten . Am B a
ken markt , der seine ruhige Haltung beibehielt , waren Berlin »

Handelsanteile 2 Prozent höher , Reichsbank unwerändert . Unwesen -

liche Besserungen zeigten Autoaktien . während Maschinen
Aktien unverändert lagen . Zvckeraltien gaben nach . — Am K ai >»

m a r k t der Industriepapiere zeigte stch etwas Interesse für emzein
Spezialitäten . >o für süssen . Lowenbräu - München . sonit verlies oa»

Geschäft auf diesem Gebiete ruhig und ohne nennenswerte Veranoe
runoen . Im ?< reiver ! chr blieb die Tendenz unverändert . °as
Näst still . Am 2,25 , Becker Stahl 1,8 Becker ÄoJIe 9 .12 . SenJ
5 62 Brown Boveri 1,6, Entrepriies 24,5, Growag 0,12 .) , Hama Llo
1 .587 . Krügersball 12 , Kunstseide 82,5 , Petroleum 20 62 . Rastatt er

Waggon 6,»2 . Ufa 14 . — Im weiteren Verlauf wurde dte Stimmung
etwas optimistischer : teilweise entwickelte sich lebhaftes Geschalt '

anziehenden Kursen . .. . . . . .. . . .
Am Geldmarkt war tägliches Geld uberwiegend verlang '

der Zinssat , für Monalsgep , wird mit 10—11 Prozent p . a . ?ei^
>n .

Am Devisenmarkt lie « t das enqliche Psund mit 4, <8 W
Kadelmtszahliinq fest . Der frawöUche Franken wurde m,t

gegenüber dem Pfund und IS,50 gegen den Dollar gehandelt .

Warenmarkt .
* Berlin . 20. Inn . lFunkspruch .) Produktenbörse . Im A'

^
schluh an die abeirmmlige sprungweise b ^ sse Nordamerikas der
auch di-.> La -Plataiorderungen angeschlossen hatten , war hier die SN

inung sehr erregt und bei weiterer Nachfrage gingen die P ^
weiter sckarf in die Höl?e . Die Mittagsbors « begann we-sontlrch ru

higvr In allen Artikeln des Marktes hatten die enormen Pre >
»mehr Material von naher Ware imd auch für Lieferung hervor ^
rufen , während sowohl der Konsum wie auch die Handler sebr w-

sichtig blieben Die amtlichon ersten Mittagskurse standen wesentl cy

unter den vormittags bezahlten bezw . gesprochenen Kursen und
den auch im weiteren Verlauf nicht wieder erreicht Für Gerste ftavcn
sich mitteldeutsche und andere Malzfabriken verabredet m ten V -*

tigert Preisen keine Gerste zu kaufen . Beim Hafer halt der Konsum
ebenfalls zurück. Dasselbe gilt für das Mehlkonsumgeschnft

amtlichen N» t !e: n »g-« stellen sich (für « etretfie und Delfaoten £
, 000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk . 259—266 , 5Wn»
i'S6 , Avril 381, Mai 299—29r>—206 . // . nach festem Bcain » abgeschwawi '
3)0(iflfi . märk . 252—260, Febr . 280—27? . Miir , 28S—280 . Avril 28ki— - '
Mai 291—287 —2 ^9. abgeschwächt : Tommernerste . märk . 280—330 , Kt« '
Qualität über Noti, . ftutteraerste 230—2,2 .<! . sväter abaeschwäSit:
märk . 193—2ii3. -Pontm . 180—193, Wcstvr. 183— 196, Mär , 291.50, Nvr'
227—225 . Mai 227—225 : Mais , loko Berlin 225—220 . Mai 222 .80 v>
220 .50 Brief , matter : Wci,e» mef>i 85—38. bebauvtet : Roaaenmebl
bebauvtet : Weizenkleie 16.70—16 .80. sest : Noaaenkseie 16.70—16 .80. f ' " -
Navs nni > Leinsaat aeschästSI »s : Viktoriaerblen 30—35 : kleine Svet
erbsen 20—23 : Futiererbseik 20—20.50 : Peluschken 17.50-rl8 : Ackervoon
20—21 : Wicken 10—18 : blaue Luvinen 18—18.50: aelbe Lupinen 16.50 t»»
17.50 : Seradella 17 .50—18 .50 : NavSkulbeu 18.85— 19 : Leinkuchen 26—26.- >•
Trockenschnll' el 0 .90—10 ; Torsmelasse 30/70 10 : Kartosselflocken 20 50 l>>
20 .70 : Kartoffeln , weihe . 2 . rote 2.20 , aelbe 2.80. Cbeimnlier , blaue 2 .60 -* •

Ranhsntter . Roaaeu - und Weizenftrob Idrabtaevreht ) , 1 .15—1.35 : v ®
ferftroft ldrabtaevrefitl 0 .00—1.10 : Mersienstroh 0.00—1.05 : Sanastroh 1-̂

bis 1 .? 5 : Moggen- und Weizknstroh sbiudsadengevretzt) 1 .05—1.25 : ©äff]"
1.40 —1.50 : 0eu . handelstibli » . 2 .35—5.50 : Heu. gutes . 3 .30—8.60 , MUw "
Heu 1.75—2 Jl .

lerliner Börse
vom 20 . Januar .

i >eat8Cbe Staatspap .
Gaidanlellte •
Uall.ScIiatzanw .
Vh "io Schatz -
arwoi3 . iV— V

4"/« dito VI—IX
50/oO .Reichsanl ,
4%
3»/»»/o ..
3%
0 . Schutzgeb .-
Anielhe • • •

Prämieu -Anl . •
4% Pr . Consol *
MW, . .
i %

Wertbest . Anleihen
-><-/„ Bad. Kohle | lv 112
S°i° PreuS . Kall 3 .94 3 .95
ä°/n Pr. Koaaen I 6 .051 6-lt

Ausländische Werte

19. 1. 2<! t.
94 .75 9475
90.2 90.2
0.81 08
0.75b 073
096 0 .93
119 1 .18
1 .17 1 .18
1 .505 1 .4'j
6 .7 6 .5
0605 062
1 -35 1 «
1 .425 1.405
137 1 .375

4 '/» Oeat .Scff. 14
Wo Goid -Rento
4°i)Kron .-Rente
4% TärX . ail» .
4°JoBaad . S. i -
4>lo Baad . S. II
4% Zon 1911 •
4°JoUno . Goid -R.
4°/« Kron.-R. •
5r"oWex . Anl .
4°;« Mex . Anl .
5%Teh .N. rta ;iw
4>/s % do do . do .

7 .5

812
11 2t
Af
27
u

45.8

8.4
i72
8 .6

11 -75
9

10-75
22 .1

93

46-5
27

~

Elsen bahn - Aktien
Baitimor ? • • . 170-75169
Schaniungbahn I 3 3 I 3-2
Hochoahn • • IS3 v |84

Schlflahrts - Werte
0. Australien • 130-7 130 2 '
Hapag 29-8 / 29 8 ,Hamb. 80da» . l47.25 |4/ .2tl

Han«a - -
Kosmu» - - -
Nordd. Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank -Aktien
Barmer Bankv .Beri . Hdl .-Ges.
Commerz-Bank
Oarmst . Bank
ö. Aaiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebers .-Bk.
Olsk.-Kommand.ürrsd . Bank •
Leipz.Cred .Anst
Mitteid . Credltb .Qestr. Credit -
Ostbank • • •
Reichsbank •
Siidd. Disk.-Ges
Wiener Bankv .
Ind .-Aktien
Aachen. Leder
Aachener Spinn.Accumulatoren
Adler & 0ppenh .
Adlerhütte Glas
Adierwk . Kleyer
A.-G. tilr Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pap .
Angio Cont. (iu.
Annener GuGst .Aschaft. Zeilst.
Augsb.NDrnb . M.
Bad . Anilin
Balcke Masch.
Barop . Waizw.
Basalt A. -G.
Bayr. Sptegeigi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W
Bi .-Anh . Masch
81. Hotelgeseli '

1.
14
20.62 rj
4
3 .5

1 .7
161 .75
6-875
14 .625
3575
131
108
I8.8i6

9 .4
2.4
2

10.75
0 .875
80 75
10.9
7

0475
6812
61
23

3 .8
25.25
86
12.75

75
1375
13 -75
345
42
32.5

65
16 -25
4f '75

6.87
>21 .6 '

5.75
59

fO. t .
13 .5
iO 87
4
36

4.87
0 .45

687
60
235

3 87
26 .37
88 -b
1362

7 -75
136.37
14
34.6
435
33

6 .7
385
1 /
65

42
21 .7
5 . 75

58 .75

Bl.-KarUr . Ind .
Bl . Maschinenb .Berzelius Bw .
Beton Monier »
Bing Nürnberg
Bochum GuB - •
Böhler Stahl •
Braunk . Brlk . •
Brschw . Kohle -
Bremen Beslgh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus - - -
Busch Wagmn
Caplte & Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler •
Ch . Werk Albert
Concord. Chem.
Daimler - - •
Delmenh. Llnol.
Otsch . Atl. Tel .
Dtsch.Lux. Bgw .
Dtsch . Eb .Sig .B.
Dtsch . Erdöl -
Otsch . GuBstahl
Dt . Kaliwerke -
Dt . Schachtban.
Dt. Spiegelglas
Dt Steinzeug -
Dt . Wollwaren -
Dt. Eisenhandl .
Oonnrrsmarok
Drahti .Uebertee
ßresd. Gard . •
Dürkora • • •
Dusseld . Elsenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisern». Matthe «
Eisen« . Kraft •
Eisw. Meyer&Co
Elberf . Farben
Elektr. Lieferg .
Elckt .Lieht u.Kr .
Eis. Bad . Well.
Ernemann • •
Eschweil . Bgw.
Essen Stein » . •
Faber Bleistift
Fela J«te Spinn .

l ». I
136 .5
20.5

587
4T5

92-25
27
65
144 G
44
33
100
159.76
21 -5
12-8
31 .5
25 .5
4 .25

25
50
50 .5

5-6
215
21-37
94 .62

B.3
59 .6
130
J3 5
89 .26
26. 1
15.6

77
7.2

130
15.V-5
8 7!

20
8

13.3
85.5

9 .4
1 .7b

28 .5
13 ?

27.3
112 .5

8 .5
y .5
4 .3

118
80

20. 1.
139
20.25

6 -9

45
94 -5
26 .2{
65 2 ;
146
44 -5
335

98
158
219
12.y
32
2637
43

25 -12
501
4d .l

57
24
21 .37
5,6 -7

ö -12
,602
130
36
92
25 -25
15.5
n

15
2
12

8 87
19

8 .25
135
86

9.9
1 .8

27
1 . 7

2762
130 5
85
975
4-5

1*2.76
84-12

19.4 18-62
15-25 15 -25

Feldmllhie Pap .
Feiten & Gulll .
Frankonia • - •
Friedrchshall .Frister - - • •
Gaagenaii Eis.
Gehn . & König
Gelsenk . Bergw .
Gelsenk . Gunst.
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Oes. f . et . Unt.
Gildemeister •
Glockenwerkst .
GoedhardtGebr .
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Gocrz C.-G. •
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke

19. 1. 1.
91 5 9225

39 .75.38 .75
09 !' 0 9 .

36 .5 3ft -5
7 -1 73
7 -87 79

50 - 075
101 10 .34
37 3 ? 3
43 44 .5
14 -25 141
141 .5 1 .3

7625
84.8 8b
1 .3.5 13
26 2575

525 5.3
92 46
4 .7 4 .f.2

1525 150

Gritzner - - •
tiackethal Dr.
Halle Masch. •
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Brück .
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
Keckmann Duisb
Hedwigshütte ■
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer -
HöchsterFarbw.
Hoesch . . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe -
Holzmann Phil.

19. 1
38
1^ .5
23
75 .5
lO.q

1 .62
38

19 .25
145 .6
LH.76
225
62

22.1
27.12
88 .75
5 .7

24 5
6 .25

21. 1.
37

3-6
14 -12
2312
77
10.5

162
387

20.25
7 .2

124
23

6 .2
22 .87
27 -25
92
58

24 .25
5-37

Ergänzung

zum Kurszettel
4'/i.Bad . Schatz-
anweis . Ol . .4"/oBad . Schatz-
anw . 08 09—11

3»/a0,o Baiitn v ,75- 07 . . .
3>/£ Baden v. 96
ö"/o GroBkraft-
werk Mannh. •

4"lo Türken imif.
415% Mex . Bew.
4Wk Anatol . 1
4'/»°/o Anatol . II
4Va Anatol . II;
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk .
Alsen Zement .
Chem . Industrie
Gelsenkirchen

Dt. Ton u. Stein
Düren. Metall
Dyckerhoff &.W.Emali Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg. •

166 199
1 .66 1 .69
1 .5 1 55
2.6 -

11 .95

26
"

8.8

11 .5
15
275
94

725 8

3625
142

100
lX

122 126 .75

5 9
124
5
46

1225
1 .6

6 -2
12
4' /»

12
1 -75

Ganz, Ludwig •
Grevenbroich •
Grün & Bilfinger
Hirsehb . Leder
JüdelEisenb .Sig.
Kollm . & Jourd.
Kostheim Cell .
Lothr . Portland .

Zement
Maximiliansau .
Meguin Butzb . -
MeyerKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn.
Reisholz Panier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr.
Saline Saizuno .
Schrlftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver . Beri .-Frkf .
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton .
Wittkop Tiefbau

0 . 15,0.175
9 . 75 150

19 -75 1958
59-5 5.7 .4
27 .25

6 -1

58
12.75
11
14 .9

1 .9
92.75
16
16 -25
9

7
26 -75
14- 5
4-5

121
: §

2325
18 -25
12 -75

77
26 -5

6-1

5-1
13
11 -4
15

1 .9
93
« 9 5
16 .- 5
75

7
26 .9
14.75

4 25
12 .1

3 .4
235
18-5
12.5

Horch Motor •
Hotelbetr . StA .
Howaldwerk - -
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau •
ieserich Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl.
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kemp ■
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köiilm . Stärke
Kolb & Schüle
Köln -Neuessen
Xöln-Rottwell .
KrauB & Cle. .
Kronprinz MeL
Kiijjpersbusch
«yffhäus. Hütte

, L,ahmeyer • »
l.aurahütte • •
Leopoldsgruben
Linde.Eismasch .
Linden«. Stahl •
Lindström - - -
Lingner Werke "
Linke Hoffm. •
Löwe Werkz . •
Lorenz fei. - -
Lüdensch . Mot . .
Wagirus • • •
Mannesmann •
Mansfeld.Brk. •
Marienhütte b .K.
Masch. Kappel -
Mech. Web. Lind
MechWeb-Zittau
Meyer Dr. Paul
Mlag
Mix &■Genest -
Motoren Deutz
Mülheim Bergw .
Neckars .Fahrz .
NepiunSchiffsw .
Niedertaus . Kob

tä . t .
hV
26 .12

8
062
7 .75

30
3 -4
13
11 .4
3587

28
0-855
üb -2b
4-25

29
13-62
89
14-25
4-8

26
bl

1 -4
14.75

7-1
14.5
11
58.75
27-75
24
14.75
79 .75

6 .5
4 .6
425

69.62
6-12
975

38
8 .8
9.9
0 .8
1.8

91 .5
24-9
99

9 . 12
07

75

20 . 1

89
75

35-4
26 .62

8
n

30.62
3-6

13 -12
121

Bf
4-25

276
0-67

67 -2t
4-25

30 -75
197t
^3 .25
143 ?
4 .7b

25 -5
5ü

1-5
15
17-4
14-65
11
59 -5
27 -7b
24

75
4-4

70-5
61
9-75

37-9
9 -6

° n
929
25
96

9 -12
075

75

Nltrtttabrlk • •
Nordd. Gummi -
Nordd. Steingut

., Wollkämm
Nurnbg. Herk W
Oberschi. Ebtd.

.. Eisen Caro
„ Kokswerkt

Oeklng-Stahl -
Opp .Prtl .Zemen',
Orenstein • • •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Plntscb
Pittler Werkzo .
PreuBengrube
Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

„ Ei . Mannh
Nass. Bgw.

Rhein , ätahiwu.
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Riedel chem. . .
Rockstr.& Schn .
Roddergmbe . .
flombach -Hütte
Hosenthal Porz .
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Säcbs. -ThüriRg.

Portl .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch.
Sarotti
Scheidemantel
Schering chem.Seines. Bub. Zk.
Schles. Textilw .
SchneiderLelpz .
Schöller Eitorf .
Schub & Salzer
SchuckertNUrnb
Schwelm. Else»,
Seebeck . . . .
Slep .-Sol . GuB
Siemens el. Bet
Gemens Glas

20. 1.
637
0 .32

75 .5
675

14.6
14.75
55 .6
49
18
2312
17.3
63-12
49.5
5 -i.b
170
40 .5

88
10.9
53 -5
60
58

^
7 -7
4 .8

104.5
147-b
332t
47
22.62

2 6t
15.4
26.73
24 -9

2.1 :
22 -b/
46j .

90.2t
7-5

115
159
75
117
16 .5

3 .25
8 .7^

' 8

Slemens-Haiskt
Stab! & Nölke
Staflfurt Chem.
Stettiner Cham.
StettinerVulkar
Stlnnee -Rlebecli
StöhrKammoarr
Stoewer Nänm.
Stoiberger Zink
Strais . Spielk .
Tecklenb. Watt
Telefon Berlin
Thome, Friede .
Thüringer Salin
TülitaonkFiöha
linion Chem. St
Unionw. Masch
Varziner Pap .
Ver. Dt . Nickel
Ver.Gianzst.Elb
Ver . Jute . . .
Ver. Met. Halle«
Ver. Berneis W.
Ver.StahiZypee
Viktoria -Werke
Vogel Draht .
Vogtländ . Masch
Vogt!. Tülnabr.
Vorw.Bieiet. Sp .
Wana ^Werke
Weg. & Hübnet
Wernsh . Kamm
Weser -Werit
Westeregeln
Westf . Dr.Kamn
Westf .Eisen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement .
Wilhelmsh. E. .
Witteocr GuOst
Weil Magdebg .
Zeitzpr Masch .
Zellstoff-Verein
Zellstoff Waldh.
Ziramermannw.
Zwickau Masch .

Kolonial »
werte

Deutsch - Ostafr.
Neu -Gulnea
Otavl-Alinen

18. i
87
20
34

5
18.5
50 .2t
53 „21 12
54 -9
146
27-25
40

6-5
30.5
24 .25

9-5

4^
ftk
2? 7t

3-12
175

&
12 6
33 -t
15 .3

9.8

h
8-6

54
lOi
53 -3
81

57 .5
12.87t
2 .1

88

Frankfurter Börse
vom 20 Januar

Staatspapiere Mn Proz
3% Dt. Reichsanleihe
4°io Dt . Reichsanleihe
3 ' -°/o Dt . Relchsanl .
3°/« Dt. Reichsanleihe
5"fo Schatzanweis. II
4% Schatzanweis. III
4 ' s°/o Sch .Anw . IV—V
4 "loSch.Anw . Vi—IX
4v»°lo Sch .Anl , 1. 4. 24
4"/o Schutzgeb . 08—11
Sparpräinien -Aniclhe
Zwangsanleihe
4',,'o Prsuil . ConsolA
Sye' io PreuS. Consois'ä% PreuB. Censols
4°lo Bad . Anleihe 01
4% Bad . Anl . 08- 14
4°I» Bad . Ani . v . 1919
3 .' ,0 Bad . Amelhe
3v8<Vo Bad . An .e he
4°/» Bayr. Ei sentahi
i °h Bayr . Eisenbahn
3 ' -% aito
3 'iSh 1881

au ubl . .

1.500
1 .675
1 .755
3 . ; 20
4250

8:?38
S « ?

1.400
137 !

1.500
166t
1 66

rj . 1. 20. 1.
3*/» dtta . . . . . . —
Spezialportufliesen 5.75 575
3>iz°k am . Gold . . 4 .9 49
Zolltürken 10 .5 1075
4»/o Ung . Goldrente 9 .1 9 .5

Banken .
Badische Bank - • 37 40
Barmer Bankverein 1 -6 ,6f
Oarmstädter Bank 14 .5 Ii .5
Deutsche Bank - -
Diskonto - Gesellseh .

13 .1t t :11
188 U1-8:

Dresdener Bank • 9 .45 ) 5
Frankf . Metallbank 19 .7 1! -9
Mitteld. Kreditbank 2
Oestr. Kreditbank - '

37
10 9

Rneln. Kreditbank • 36
Rhein. Hypoth. -Bk . 8 .5 8.3
Sudd . Dis ent« 11 11
Westbank Frankf . • 0 .125 0.1 £
Wiener Bankverein 7 .05 7 .1
Württ . Notenbank 77 795
i nd . - Papiere
Hapag - •
Nordd. Lloyd - - -
Bittiiroi ÖcfefeASSi

30
3-95

295
J -55
70

Adt Gebr. • • • •
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer • •
A. E. G.
Angl » Ouano
Aschaffenb . Zellst.
Badenia Welnhelm
Bad . Anilin u. S .
Bad . Masch. Durl.
Bergmann Elektro
Blngwerke ■ •
Biel ». Sllb . Braub .
Brown Boveri • •
Bührlng
Cement Heldelberg
Chem. Griesheim
Daimler Motoren -
Dt . Elsenhandel -
Dt.Gold - u.Siib.-Sch .
Dt . Verlag • • •
Dingler . . .
Dyckerh . u . Wldm.
E senwerk Kaiserei .
E' berf . Farben
Elekt. Lieferung •
Elektr . Lieh! » . Kraft
Eis . Bad . Wolle •
Emag
EQIingor Maschinen
Ettl

inger
Spinnerei

.» 1 2u . 1
3-8 3-75
385 3.95

12.75 12.8
34.25 34 °/.
1 . 1 1 .15

32.75 3 .3
h 22
21 .75 21 .75

4 .4i 4bb
1 625 1 625
44 4 .85

101-,. 101.2
2o'/» / 6

555 - 65
7

25.3 26.95
.33 34

/ .Ot 7 .05
5 1 bl
23 2.2

27 .'. 5 2/3
11 3 .5 t 4
85t 83
91 9 .1
0 .3f 0 3 /
9 -5 9-b

3 63
9 9

Feiten & Gulllaumc
Feinmeeh . Jetter •
Frankf . Pokorny •
Fuohs Waggon • •
Ganz. Mainz • ■ -
Germania • • • •
Geldschm. Th. - •
Grltzner Masch.
Grün & Bilfinger -
Haid & Neu • • •
Hammersen »
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer •
Heidelbg . Federh . »
Hirsch Kupfer • *
Hoch u. Tef • • •
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil. - •
Holzverkohlung - »
Hydrometer • • •
Inag
Junghans Gebr. - •
Kammgarn Kaisers !.
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlln -
Kons . Braun - -
Knorr Heilbronn - -
Krauss & Co . • • •
Krumm Otto • • •
Lahmever • • • •

IS I 20 L.
33 ' lt
17
78
17

165%
25 .3
3 ? 9
19 -
27.8
22 .75

03t
?3 75

2
27.>5

63
03
776
2 .2

13 ' »
14
4 .2t
715
1 .2
4 .2
5
1-3

15
23%

40
167

8 .2
175
0 .18

167
2b
37.9

22.5
98 .25
99

0 . 325
23
. 2 .0 .
27»,»

6 .3
10 - B
775
2 .15

1315
14
4 .25
7.1

1 .36
15-35
23%

Lederfabrik Spler -
Linol . Max. -
Ludw . Walzmühls
Malnkraftw . • - • •
Meguin
Metallges . • > •
Metz Söhne -
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz •
Motor Oberursel •
N. S. U.Oleawerks
Peters Union . . .
Pfalz Nahm. Kaysei
Reiniger Geb . u . Sch .
Rhein. Elektr. . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadl
Rütgerswerke
Sdillnck & Co . . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilindustrie Wolf
Sichel &. Co .
Siemens Halske .
Sm&lfi« -» » ■ (xi

19 ! ü» 1
3.55 .3.9

13 " v 137 .
4 b

14 14
10. Ii 1.1 .2b
18 .25 18 2 ;

205
1.5 1 . 3t
2 .4 29

227 : 22.5
9 ^ l

1.8' .27!' i .at
4 . 15 4 . 1
3.4 36
9

12 » 13
/ b

i .3 41
?? 2! 22.4
94 i
95 9 .3

, 4 ' 4 /
3 ', 3-1=5
44 4 .4
13 1 .9
9 8 .S.
3 30t

»75 89-b
3 .8 4

Südd. Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Besigh .
ThBringlleforangen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt. Oelfabrilcen
Ver . Casseler Fass
Voigt &. Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wonimutb . . . .
Zellstoff Waldhef
Zschockewerke .
Zucker Batfische .
Zucker Franken !»!
Zucker Heilbronn .
Zucker Off stein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktlen.
Bercellus
Bochumer Gass
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Gelsenkircben
Harpener . . . .
Kali Aschersleben
Kali Wetteregoln
Mianesm &mun. . ..

TT

62
87

3
84
l >

3 .8
265

13

•>.6
4 .35
4. /5
\ .62
47

8 .
92
22
95
124 6
104 ' /«
150
17 .37
21 .75
70 .6

2') 1

.25
81

^ -15
4
395
27

13
19
14
5-6
4.4
4-6
48
l 7

•5.6
96
22
96 7
12 Ii
104 5
148 5
lfc .12
2-25

71

flansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (Care ). .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütt« .
Salzw . Heilbronn .
StinnesRieb. Mont.
Tcllus Bergbau . -
Ver . Kön .- u. Lauran .

Frelv . -Wert »
Becker Kohle . . .
Benzmotoren,.
Frankf . Handelsbk .
Krügershall Kall
Lastauto . . . . .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.
5»/o Bad . Holz
5°/o Bad . Kohle . .
Fr. Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle
5% Hess . Braunk .
50/0 Neckargold
S' i'o Preuss . Kali
5°/o Prelis ». Roggen
5®/o Rhein-M.-Don .
5°)o Sachs. Braunk .
5'k Sachs. Roggen
5°i. Slidd. Fettwerte

u
505

13.6
6^ '

25
57^
<3 . 7!
5087

3.3
7 3

750
53

0.42t
1175
6 . 125

17 -5
ü 1

3 -51
6
2 -? c
6-75
1.7b

ÜU '

'S?
&T#11
7-87?
Mi
12

ii

3 ?5
60 :

68 -5

6-76
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Den » ieiee « omans erhalten ne « hin, « -

tretende Sic « : edcr nui tounirti ioitcnlos nadjaeucreel |

Lebenswende .
Von

Alfred Schirokauer .

(Nachdruck verboten.)^ Fortsetzung .)

, »5m, " machte der große Dichter , „ich kann mich nicht recht ent -

Es waren ja io viele Leute damals , die sich dort — er

jagen breit gemacht haben , verbesserte sich aber im letzten
' ^ enblicke und schloß , „die man aus den Augen verloren hat .

"

. Und den Kragen seines Mantels hochjchlagnd . denn ein grauer
hatte We Sonne verschluckt , und ein nässender Mbel sprühte ,
er «ch .

. „Ich fand diese Feier unwürdig . Die Musik war ja ganz schön ,

gleich ich es mitlas finde , daß die Anger selbst geigte - Das geht
mein Gefühl . Vor allem aber hätte man bei einem Begräbnis ,

fj dem die Elite der Literatur zugegen war , auch einige Worte
Zechen lassen müssen . Auch ich wollte Einiges sagen .

"
^

t, . Er strich mit der behandschuhten Hand einige Tropfen aus seinem
Ungepflegten , koketten Spitzbart .

h »Ich hätte davon gesprochen , daß dieser Tod »n? allen , die wir

t " der Höhe des Lebens stehen , deswegen besonders bedeutsam ist. weil

,
die erste Lücke in den Kreis derer reiht , die einmal zusammen jung

r °elen sind . Ich hätte erwähnt , wie wir . die wir einen großen Teil

? deutschen Künstlerschaft von heute bilden , uns als tastende An -
^ ger in der "Fackel" zusammengefunden haben , wie wir - .

. Volk wollte unterbrechen , wollte die Bemerkung dazwischen werfen ,

rjB AZolfgram sich noch vor wenigen Minuten nicht der Fackel habe
Mnnen können . Doch es schien ihm nicht de» Mühe wert , das Ge»

Matz des eitlen Herrn zu unterbrechen , der gerade davon sprach , daß
? unter den Ersten gewesen sei , die Täufers Talent erkannt und für

>n der Öffentlichkeit eine Lanze gebrochen hätten .

» »EinS freilich "
, meinte er . „kann man ihn, nicht verzeihen ,

^ ißig Jahre lang hat er die Frau hingezogen , die immer auf

£ Eh« gehofft hat . Das trübt ein wenig unser Gedenken an ihn.
' wst du nicht ? " - v

»Nein "
, sagte der Maler schroff.

Fast erschrocken blickte der große Dichter ans .

„Findest du das etwa moralisch ?"

„Ich finde das Tun anderer niemals moralisch noch unmoralisch ",

verwies ihn Rudolfi grob . „Ich weiß nur , daß sie sehr glücklich mit

ihm gewesen ist .
"

Da schwieg der Dichter ärgerlich . Als sie nach wenigen Schritten

einen AutoHalteplatz erreichten , verabschiedete er sich .

„Ich muß eilen "
, entschuldigte er sich . „Ich möchte , daß unser

amer Freund Täufer doch noch zu seinem Recht kommt . Ich werde

die Rede , die man mich verhindert hat , an seiner Bahre zu halten ,

zu seinem Gedächtnis der Abendzeitung übergeben .
"

Damit reichte er dem Maler pie Hand , winkte Volk gönner .

hast zu und stieg mit der Würde seines Ruhmes in das Automobil .

Als die Tür etnknallte , knurrte Rudolfi in den buschigen

Schnurrbat : „Ekelhafter Patron .
"

„Ja "
, lachte Volk kurz auf . „wenn ich bedenke , was das für ein

schüchterner, stammelnder Bursche war . Aber er hat es weit gebracht .

Lon ihm habe ich selbst in meiner kunstfernen Atmosphäre bisweilen

gehört .
"

Der Maler nickte ingrimmig .

„Hat sich gute Beziehungen erheiratet . Bühnenroutine hat er

auch , stimmt . Und da er ein starkes Anpassungsvermögen und

eine feine Schnüffelnafe für Banalität der Zeit hat und eine un -

verfrorene Verwässerungsmaschine für die vorahnenden Gedanken

der Großen ist —" Er zog die Schultern hoch und vollendete den

Satz mit einer weiten Bewegung beider Arme .

Dann schritten die beiden Manna stumm durch den Nebel , der

violett zwischen den Bäumen hing . Am Großen Stern blieb Rudolfi

stehen .
„Hier steige ich in meine Bahn "

, sagte er . „Also , du kommst

mich mal besuchen , ja ? Ich wohne in der Lutherstraße . Habe

übrigens ein prächtiges Weib und zwei famose Mädel .
"

„Gratuliere "
, sagte Völk warm , „ich komme bestimmt einmal ."

„Aber bald "
, ermunterte Rudolsi und blickte nach seiner Bahn

aus . „Würde gern noch ein Stückchen mit dir gehen , habe aber

einen wilden Durst nach meiner Staffelei . Denn darin hat dieser

ausgeblasene Erfolgsfrosch recht : Der Tod Täufers hat für uns

feine besondere Bedeutung . Wir . die wir so um die fünfzig sind,

fühlen uns immer Gott weiß wie jung und denken eigentlich nie

so recht daran , wie weit wir uns schon von den Zwanzig entfernt

haben . Bis dann die erste Lücke klafft . Da gehen einem plötzlich

die Augen auf — und Aber . Man sieht mit einem Male : Donner -

weiter , wir rücken ja so allmählich in das vorderste Treffen . Und

weißt du "
, seine harten blauen Augen glühten auf . ..wenn ich

schon so allerlei hingepinselt habe , so im Innersten weiß ich dsch .

daß es eigentlich noch nichts rechtes war . Aber che ich dorthin gehe ,

wo jetzt unser armer Täufer wandelt , möchte ich doch noch so manches

von dem auf die Leinwand bringen , was hier drinnen lebt und nach

Farbe lechzt."

Er schlug sich mit dem Knöchel der rechten Hand gegen M«

Stirn , daß es dumpf tönte . Dann gab er Volk die Hand und sprang

aus die Bahn , die in der Kurve langsam vorbeirollte .
Achtes Kapitel .

Volk blickte versonnen dem enteilenden Wagen nach , den der

Nebel sonderbar rasch in sich hineinsog . Dann zog er mechanisch

die Uhr . sah . daß es halb zwölf war . winkte unter dem Zwange

einer dreißigjährigen Gewohnheit einem Automobil und befahl '

..Zur Börse !"

Während der Wagen die Charlottenburger Chaussee hinaufstod

saß Völk niedergebeugt , die verschlungenen Finger zwischen die Knie

gepreßt und starrte hinaus auf den vorbeihnschenden . sckwarzfeuchten

Älphalt . Klare Gedanken hatte er nicht . Es brodelte und siedete

hinter der arbeitsbleichen Stirn .
Wolfgrams impertinenter , von Brillantine glänzender Bollbari

stand da irgendwo in der Luft . Dann iah er wieder den Diamanten

an dem Finger der geigenden Frau bluten , und plötzlich fesselten

seinen irrenden Sinn die surrenden Räder eines Kraftwagens , der

vor ihm dahinbrauste . Es interessierte ihn plötzlich , wie die Gummi¬

reifen eine helle Bahn in das nasidunkle Laster rissen , wie putzig

eifrig das Wasser zu beiden Seiten der Felgen aufspritzte und wie

stahlblau gescheuert die Nagelköpfe in der Pneumatik glänzten .

Teilnahmsvoll beobachtete er dieses nie beobachtete Schauspiel .
Dann hielt sein Wagen vor dem roten Hause in der Burgstraße

Ohne rechten Willen , gewohnheitsmäßig , schritt er die Stufen der

Freitreppe hinauf , bog links zur Garderobe ein . gab Hut und
Mantel ab , trat in den Saal und erreichte den Platz seiner Bank

Die Prokuristen traten auf ihn zu . machten ihre Mitteilungen
in geistesabwesender Routine . Sein Gehirn arbeitete unter de ,

Kraft der Schulung ohne Willenstrieb weiter , wie das Rad einer

Maschine durch die Schwerkraft noch eine Weile weiterschwingt bei

abgestelltem Motor .
Dann stand er miedet an seiner Säule und blickt« vor sich hin

die Augen nach innen gerichtet . Ein Bekannter trat zu ihm .
(Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mfttellunj :, dal) heute früh unser lieber Vater

Ludwig Wundt
Obersteuerkommissar a. v.

nach längerem Leiden im 79. Lebensjahre heim¬
gegangen ist

KARLSRUHE , den 20 . Januar 1924.
Boeckhstraße 16. B180G

Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise und Emma Wundt
Hauptlehrerinnen .

Die Beerdigung findet Donnerstag 7, l Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Gestern früh V,6 Uhr entschlief

nach kurzem Leiden unsere liebe ,
gute , treubesorgte Mutter, Großmutter ,
Schwester. Tante und Schwägerin

geb . Bopp .
Buflheim , den 19 . Januar 1925.
Kpohendorf ( Württembg.) 6861«

Die franerDden MriHnei.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch . nachmittags 2 Uhr, auf dem
Friedhofe in RuStieim statt .

Tüchtige Schneidern
fertigt bluten von 4 m
nn . Röcke von 5 •« an ,

itrr feenfi « iöer von 8 m
ou , MS niel von 18 M an ,
Koniime von AI * ou
« k ' ieUf <4oft » fl ? tier Un
dt « . a « u (b " uno . Au »
luttö , tlgcichnittcn und
anprobiert bei ® elb fi -
onfertiourtB . Garantiert
\iuicr Ste . Wf .' ltf

Clno Prenkle .
>r.mentrt ) ii <t &etin , Jtv . rl «
Btliietwflr 18 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kranz¬
spenden bei dem Heimgange meiner
Ib. Mutter, unsrer lb . Schwester und
Schwägerin sagen wir allen unsern
'nnigsten Dank. B1256

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Luise Egenberger.

Danksagung .
Für aufrichtige Teilnahme und

Begleitung zur letzten Ruhestätte
unseres lieben Entschlafenen sage
.herzlichen Dank . B1267

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Wohlfahrt Wwe .

Serien -Sr ! nesöerin
nimmt noch Knuden an ,
in Reparatur , Herren - u .
Tamengarderobe , fowic
Nenaufbiigeliiiigen , auch
sonstige Flickarbeit , bei
billigsten Preisen . Tur -
lacher Alice 24 , 1 Treppe .
Itiir* . ©1202

Kind
wird in gute und liebe -
volle Pflege genommen
sMadaien bevor ; .) Ang .
mit . 832 (16 a . b . B . Pr .

nferrichi

Todes -Anzeige.
Der liebe Gott hat Sonntag abend 10 Uhr

|*un8er herziges

Hedwigle
KJ,Alter yon 2 fahren , nach kurzem , schweren
meiden , in die bessere Heimai aufgenommen

Karlsruhe, den 20 Januar 19 -5. LI289
Familie Leonhard Dauth

Seil ffeUtiasse 56

Englishwoman
lioids alti rnoon etrcle ?
for Indien who wi .- h to
improve fheir kriowled -
tte of ihe Enaish lanir -
1nge Herr n »trnßp 11 . V

flenoetfoiUm
ii Untcvridtt « it . unter «
kialn -naShalbcr , Herr .

Off . um ") lx . 818207 an
die .. iHfldtjrbc Presse " .

Bterdilignng : Mittwoch nachmittag 2 Uhr

Mandvlmen-
Kurs

- kostenlos für Siitf . u .
i>oita . —. Hlüb Donners¬
tag . 22 . Aannar , abends
-!>Ubr d . 3 Kronen " .

\Vronenftr « lStr

Mnzialer Wen - und MWMerei
HM M Mg . Zu Nach

IFabrik Singen bei Dnrlachi
üiernimmt Aufträge tn

KanöformerglH
lanck Massenartikel ! in bester Qualität und äji8 »

slll >r » iig be , vromviester Lieiei mg t - t!7

FürFahrradhändleru Reparaleure
Weaen « usqabe öeö Aahtrabaefiftätteii ver¬

sänke tuottbiUm mein Vaoer tn Fabrriidern ,
Crsakteilen . sowie ei » Posten

Em ittierve Nelmie an » Motorräder . Klein -
Anto oder Drehbank , mittlere «Äröhe . mit Motor
und TranSmiuioii in Zabluna . l " »i»

Werner . Sckiivcnitrake SS und 58 .

iche Anzeigen

nachmittag - und
Abend - Kleider

Letzte Neuheiten
größte Aaswahl / sehr preiswert

Damenmoden
PAUL WEISS

\

221 Kaiserstraße 221
an der Hauptpost

D » 0l, »nd « 113171

JahlungsstockMg
GeschästsaufsichZ
ntiü Konkurs

rbeleiltat bei rechtzeittge
Bearbeitung durch Ber »
gleich , fircittbetdiofi . : c .

M . Schuberl
Äi » Okerrevisor ,

Knrlsrnhe . ftmlilt . 9

Wiesbaden

Emil Klauser
Maria Klauser , geb . Kunz

Vermählte

Wiesbaden , den 17. Januar 1925.

Frankfurt
Karlsrune

B1307

^
' ' ' 11 iii

^ rlobungs- , Vermählungs- u. DankStarfen
r <̂ en rascli und preiswert angefertigt in der

Druckerei der lf liadiaclien Presse " ,

Konkurs -Versteigerung.
Freitag , den 23 . Januar 1925 . mit Fortsetzung

am Tam - lag , den 24 . Januar 1925 , nachmittags
2 Ulir , werde ich in Karlorulie im Psandlokale
Stetnstrake 23 , im Auftrage deS Herrn Konkurs -
Verwalters Rist gegen bare Layluug öffentlich ver--
steigern :

! Laveutnele , melirere Warentchriinkc . mit und

oline Schnblaven : .ferner eine Partie « ve ^ e-

rei waren , wie : Suppen - n . Gemiisenudeln ,
Ciltiorien , Stnffcc , Zuckerwaren , Wiischeleinen , Bür¬

sten . Schrubber , « eisenpulver , Waschseife , Spiegel ,
Briespapier usw .

(sin B oftcit WolIwaren , wie : Strickgarn ,
Wolle . Handschul »e, Damen u . Kinderstrümpse ,
Wäscheb - rden . SeibenvSnver , jtinscrkleider und
dergleichen mehr . > 1239

Versteigerung bestimmt .
Ä a r l s r ii b e, den 19 . Januar 192S .

Böttcher , Äcrichtsboll ?icyer .

Die Stadtgemeinbe Ettlingen versteigert am
Montag , ben 2« . Januar 192S im Walde , Distrikt
II , 8 » ätheberg . folgende Hölzer :
R -Buchen i . Kl .. 11 Sin ., It . Kl . 30 0m ., III .

Kl . 124 Fm .. IV . Kl . 79 gntn V . Kl . 5 Fm .
und 16 Fm . Schwellenbiichen .

Eichen IV . Kl . 5 .80 Fm . und V . Sit . 7,70 Fm .
Zusammenkunft vorm . 9 Ubr beim Alten Frit >.

Vorzeiger der Lose Oberforstwart Pseil .
Bei schlechter Witterung findet die Versteigerung

im Nathan » statt . LLLZg
Der Bürgermeister . ^ n

8i« zler«M
Koste » toi » Bermitttun «
bester Kapilalaniaaen bei
einwandir . ^ ichetitellii . j
Äeschastuna von Dar -
leben . Bangelder , Htivo -
-Helen , gegen AiiSkuiuis >
gebühren .

Koinmnnal - Darlehen
( Au ^ tandskavilalt

Wechseikredu im NnS -
^auichverkehr . 125 <'

Rudolf Speidel ,
_ StunnriptHliäit
Karti - ra «, > -/ .9a .

Suche Geld
und liegen Ängedote vor
von i'Ull :Uif . 800 » if „
16<H) Ml . . *1— 5000 nn »
10 — S5000 Ml « 11140
M » naiöurrdic « !t t>tsS °/>
aui Goldbiiovttiik , Dar¬
leven it . Beteitigiina u .
kosientrei liir »« eidged .
^ oKermaiiii . « riegsstr . «U.

Wer leiht
6V Mark

geg . gute Sicherheit und
Zins . Angebote u . Nr .
'43251 an die Bgd . Pr .

Wer diskontiert
mir 4 Wechsel ä -.MM)
Mart ? Prima Sicher -
lielt Offerten unt . !>! r
Nr .H3278a . d . Bad .Presse .

Teiiljüdtt
für altes , über 50 Kahr «
bestebend ., bekanntes Ge -
schüft m . Einlage von ca .
10 Mille gesucht . Eil -
Angebote um . Nr . J3 ?34
an bie Badisaie Vresfe .

Teilhaber (in)
mit etwas Kavital iür
Biirolkitigkeit zum los .
S ' nlritt g e l u ch t . Hin »
geböte mit N ' . 1253 an

» ie . » ad . » reL «' .

In
zt « <i! i !ibrun « Karbeilen

aller Art wenden Sie
ltd > an Bucherrevisor
j . gvist . langiähr Kon¬
kursverwalter Hans -
Tt,vmaktr . 5 . :! l7

TLchkige
Schneiderin

empfiehlt sich in u . außer
d . Sause bei mäh . Preis .
Schrift ! . Anfr . Ii . 83161
an die Badis » e Presse .

Junge grau ntwmi
Wilsche

zum Waschen , auaün n .
Flicken an , dieselbe wird
äusterst gut n . forgfillig
behandelt . Angebote u .
Nr . § 3258 an die Ba
dische Presse .

l&iss vr . Unblsifigs Praxis .
Anibewahrenl

. Hier Dr . Unblutig !" ■
1 . ForUctztiog folgt !

. Hier dieZofevoo Madelafne Pedestidttio !» . Die b«-
rßlimte FtlmkfinsHerin ?" — „Jawohl . Das gnädige Fräulein lätst Herrn Doktor
bitten , doch sofort zu kommen . Sie hatte einen Höhneraugen -Operateur ersucht ,
Ihr ein Hühnerauge zu schneiden , und das scheint etwa » zu tief gegangen ru
sein , denn es blutet , und blutige Ereignisse kann das gnädige Fräulein nur im
FÜm mit ansehen . Sie ist ohnmächtig ." — . Das kommt davon , wenn Laien operieren .

Kuhirelen soll siel
fch komme sofort . Bis daliin lassen Sie aus der nächsten Apotheke oder Drogerie
folgendes besorgen . Notieren Sie bitte ! Erstens eine Packung des wohltuenden
Kukirol -Fußbades . Das sollte man überhaupt immer im Hause haben , wenn man
einen so duftigen Namen hat , wie Fräulein Pedesudatio . Für das erste Fußbad
genügt eine Packung für 30 Pfennig , die größere kostet SO Pfennig . Das wohl¬
tuende Kukirol -Fußbad wirkt desinfizierend , muskel - und nervenstärkend , verhütet
übermäßigen Fußschweiß , Brennen und Wundlaufen , Was sagen Sie ? Chromsäure -
Fuübäder hat das Fräulein bisher angewandt ? Sind Sie denn deoTeufels ? Sind
Sie der Arzt , oder bin ich es ? Chromsäure , die allerdings leider vielfach ai» Fußbad
angepriesen wird , beseitigt allerdings den Fußschweiß , ab «r nur dadurch , daß st «
die Schweißdrüsen zerstört . Lassen Sie sich also nicht etwa einfallen , ein Fußbad
ru benutzen , das Chromsäure enthält , sondern nehmen Sie nur das echte Kukiroi »
Fußbad . Zweitens besorgen Sie eine Packung Kukirol -Streuptid « . Das Fußbad
» endet mau abends und den Streupuder morgens an . Er macht die Haut so gtttt
und fein wie Elfenbein , und während das Fußbad die Füße abends warm hält ond
deshalb , besonders bei Schlaflosigkeit zu empfehlen Ist , die vielfach allein v6n
kalten Füßen herrührt , wirkt der Streupuder in derselben Weise während des Tages .
Leute mit Fußschweiß sind immer sehr der Gefahr einer Erkältung ausgesetzt
Und drittens besorgen Sie eine Schachtel des ärztlich empfohlenen , in vielen
Millionen Fällen bewährten Kukirol -Hühneraugen -Pflasters . Damit entfernen wir
die übrigen Hühneraugen unblutig , schmerzlos und gefahrlos . Die ganze Kukirol »
Kur , bestehend aus den vorerwähnten S Kuklrol *Präparaten , kostet nur 2 Reichs¬
mark . Achten Sie aber genau auf den Namen Kukirol und dt » Schutzmarke
„Hahnenkopf mit Fuß ' . In 5 Minuten bin ich dort . Schluß .*

Unsere , unter ärztlicher Leitung stehende Wissenschaftliche Abteilung erteilt
gegen Rückporto kostenlos Rat und Auskunft über alte die Fußpflege und Fuß -
leiden betreffenden Fragen . Außerdem senden wir Ihnen auf Verlangen eine lehr¬
reiche Druckschrift über die Notwendigkeit der Fuiioflege .

Kukirol -Fabrik tiroß -Salze242bef Haideburg .



Seite 10 . Nr . 82 . Dadische Presse fAvendausgabe ? Dienstaa . den Zy . Aanuar 1925 .

SonnlAg , 23 . Januar

Pokalspiel in Freiburg
1269gegen

Fussball - Club

NaturtieiWerein Karlsruhe
E . V .

Freitag , den 23 . Januar , abends 8 Uhr ,im Saale des Evam . Vereinshauses ,Adlerstraße 23

Oeflenfilcher Vortrag
des Herrn Dr . med Otto Geeither , Manchen ,

über

Darmkrankheilen
ihre Entstehung , ihre Fallen uud ihre
niittlrlw - lie Heilung auf Grund
neuer wissenschaftlicher Beobachtungen .
Ein Abschnitt aus dem Buche „ Die
rudtoaktlve MnHisiUkur " ; eine
Universal kür für alle chronischen , noch
beeinflußbaren Krankheiten nach streng
wissenschaftlichen u . modern hygienischen
Grandsätzen m 't natürlichen , unschäd¬

lichen Kurmitleln
Eintrittspreis für Mitglieder und deren
Familienangehörige gegen Ausweis ( Mit¬
gliedskarte für 1924 ) je 30 Pfennig , für

NichtmitgÜeder 1 Mk. 1162

Karlsruhe » c. V .

Generalversammlung .
D ' e dleSiSbrigeGeneroloersammI « « » findet

am Mittwoch . oen 21 . itonnor Im (Saal III
6er Äeauerei ® d »temwi > (flolefleumi abends
8 Udr , statt .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme bei Jahres - und RechnungS «

b - it -tites
Z Enltastung deS Verstandes und de? Kolliers<. Nr . wähl de? Vorstendes und der Beiräte .

Anichl >cbe ;>d Bortrag de» Herrn Direklor
Dntchmale über die 1268
Landesbank für Kaus- und Grundbesitze
Mletervereinig .Karisruhe

® eldjäf (» stelle : iviorgenstrabe 51 .
Sprechstunde » von «—'/jS Kör abends Im

» Cai6 Nowack " Ecke Ettlincierst u .NowacksanIage
Montag und Freitagi

»Unter den Linden ". Ecke Kaiseralle » und
Nvrkftroke jeden Mittwoch .

Sonntag , den t . Febrnar 1925, vorm . 10 Uhr
Im „ (iaffe Sloroart " Cfitltiigerftioftc

Generalversammlung .
Tagesordnung .-

1. und Kassenbericht
2 . Neuwahlen
3 . Beratung eingelaufener Antrage
4 . Ausivracbe über die Frage : „ Warum

kann nicht gebaut werden ? "
Anträge , welche zur Beratung kommen sollen -

» üben längstens bt ? Freitag , den :<« . Z> nuar
abend » . in der GeschäitSstelle Morgenstrai !« 51
eingelausen lein .

Wir laden unler « Mitglieder zum Besuch der
Genera verlammlung mit der « itte , zahlreich »u
erscheinen , Höst , ein 1219

Der Borstand : A . A. : A Abele .
9D? H<ilUdsb » d> ist vorzuzeiaen . -me

Karlsruher Haussrauenbund
Jf

Mittwoch , de« 21 . 7»anna ,
nachmttt »« ^ ' .4 Übe :

Teemillaq
im TchlSkt «. Nitterstroste 7

Lieder und Duelle
^ geiuige » von :
Fräulein Eielft S>« o« «r und
^ Herrn Cu » Evniirc ,Am Klavier : Marie Seniler

Sreltag . de » ?» . Januar . « bendS ' US Uftr
>m Prin ^ Mor -Valat » 1248

Vortrag °°"
Staat , Wirtschaft u . Kaushalt .
Eintritt : Mitglieder 50 Ufa Nicbtmttalleder l Mk

Aussprache ! Mitgliedskarten mttbrmaen

^tttde6ii»xunx»Iy«»w ^ ücl̂ encZun«, .
leedt bei ^Ilcdtxetatten UeSera lebf
überall hin ije^ en
bequeme Wochea-
raten von our Omk.

Maadelioeu, Ut lea, ÜUarreii . Violinen etc^ Sprecb-
appenite nrd Platten , flartaenikas . Uferen, Pboto-
e*«phUche A^oarate etc. Jll Katalog A gratis u. frei
Walter H. Üartz , Postfach <47 A Merlin £»• *2« I

allen t

I

Dickrüben ';?„r 3en!r. i Mk.
Nellllll .

Kegelbahn
noch für Donnerstag u .
Tamstag zu vergeben
Rest z . Pri « , Lnvwig .
«lueoiirrerftr . 28 Ii ,1g

Verioren SMSSiT
neu repariert .» Niiopurrbi » K -irlSruhe duich die
Etil . >>lllee vi .' Winter >»r .
il?r 27, Abzugeben argen
Kelvin, » na «vinterstr . 27.bei V) itl - r . »U287

Halskette

Z
?1» II-WM

für Zigarren , Zlga retten ,Tabak soson gesucht . An -
geböte unt . Nr . « 3216
an die Badischc preise .

AanöMllmspieln
gute klrast gesucht . No -
tenkenntnis nicbi erfoi -

a» » snW >s .S'« '« '
' sfra &c 2, V . JB12

ig .
43

v& aägfäf1mF <
MWMWlWMW »

Ein Waggon
LINOLEUM

kommt von Mittwoch , den 21 . , bis Samstag , den 24 . d . M.

zu auBcpggwohnlidi billigen Preisen
zum Verkauf .

Druck-Linoleum , 200 cm breit
regulär , mit kl . Fehlern und Reste □ JV

Inlaid - Linoleum , 200 cm breit ipo

275
Mk .

regulär und mit kleinen Fehlern , viele Muster . . . . Q Mtr . 6 .25 Mk .

Uni - Linoleum
200 cm breit grün rot braun
1,8 mm stark, □ Mtr. 4 .10 3 . 90 3 .75
2,2 mm stark , O Mtr . 5, — 4 . 80 4 . 60

Cira^itLänoleusn
200 cm breit , m vielen FarbsteSlungen
1,8 mm stk . JE 75 2,2 mm stk . S75

□ Mtr . &□ Mtr .

Druck• LinoSeum- Läufer
rej

6(1 cm breit
ulär — mit klein

67 cm breit
jn Fehlern — ' Reste — soweit Vorrat

90 cm brpft I 110 cm breit | 133 cm breit

Mtr . 2.40 2 Mtr 2.70 2
30

Mtr . 3.70 3
25

Mtr . 4.70
eoo

Mtr 5.80 9

Inlaid - Linoleum - Läufer
regulär und eine beschränkte Anzahl Reste

67 cm breit ^ 90190 cm breit g 30 1100 cm breit ißOO
Mtr . 4.50 «J > Mtr 6 . - * 9 Mtr . 6 .75 O

1175

Druck-Teppiche
leicht beschädigt

200/250
cm I200/300

cm 27 SO

Inlaid -Teppiche
in reicher Musti - " »$

200/250 JB fb 00 I 200 30o < MOO
cm 45 . * * 4 ^ 60 .- 55 .- WV

Höchster Komfort
auf den Dampfern

der amerikanischen Regierung .
Alle Passagiere finden anf den Dampfern der
United States Lines jeglichen Komfort and
aufmerksamste Bediennos :. Die K&bin nn der
dritte * Klasse sind reräamijj , rrin , gat
ventiliert , bequem und geschmackvoll ein¬
gerichtet . Ausrer ^ichnete u . ab \rech «lnngt -
reiche Küche . Höfl 'che Offliiere nrd Mann¬
schaften widmen aieh ganis besonders den¬
jenigen . die Elim eisten Male nach Amerika
fahren . Rece m &snipre Abfahrten von L ernen
über Sonthampton , Cherbonrg nach New York .

Verlangen Sie — kostenfrei — <3t»n
illustrierten Prospekt n. Segellisten .

UNITED STATES tlNES
I Fp . nkrort « .M. Pror . helm Kurl . ruh . l
I KaUarstr . 27 G6th ««tr. U Kaiser»tr. 1» I
U Gen -raW»Hretun<: NorddWcha r Uoyd , Urirnn J

i iimwimiiMini ,0inwwinwir »rrrwirrr*~

LcisluugSfSbige LebenSmittel -Grobhanblung f" 1*'
tüchtigen Plahverkreker
für Bezirk Plorzbeim . nachweisbar gut elttgefOOJ*
in LebenSmilielgcschästen . gegen festes Gehali bei» -
Hobe Proviston . Desgleichen werden an auc>>
Plätzen tlichtige . branchekunbige u . gut eingeslivn -
Platzvertreier , um Verlause von Spezlal -Elertel ? '

Broviston gesucht . M.
Nr . (!853a an die Badi «̂

waren gegen hohe Proviston gesucht
Angebote unier

Prelle erbeten .

Sichere Existenz !
Uchkeit bieien wir energischer

Grobe ö<er -
dienlimög «

» i . wiwinfibrm , oroanila -
torlich tüchl »aem Herrn be « Nebernabms
» niorer B »,irrs » « rt » et« n >, mebrerer
moderne «, n « u^el »ll «d«» .»>» ila «ie - ^leu-
bi' iien D . R ft>. M . deichte Sinarbeiiuna
durch uns Herien die »osort Uber 2 dt »
8»>i1» Marl « ariavital versügen . tt -
Valien AuSkunli durch W
Aeklame-Berlag „« w » ,

Sosienstrafte 7 a .
Job « "

, Äeidelberg

Wachstuch
Wandsehoner

1 .25 85J

35 '

erstklassige Qualität , Mtr .

!*5 cm br
et 95

100 cm br . 115 cm br .

225 255
Tischdecken

TETZ
8fi/115 11R/145

2 ? O ^ 3 ui

Karlsruher Turnverein 1846.
■ . 111n iri .iHt . 'vii 'nvvrri .iti 1! rmit . t nmum 1. m

iSonntnsr , 1 . 1'Vbrnar , in der
Festhalte

Großer Kostümball
Wegen Kartenvorverkauf (80 Pfg . für Mitglieder , 1 .80 Mk . für

Nichtrritglieder , jeweils zuzüglich Einlaßgebühr und Steuer ) liehe
Plakatsäulen. 1A

Mi mmomm » UtäMdiUtV

| 2 Nichtige

Zimmerleute
in Höh - u . Treppenbau
bewandert , »um sofortig .
Eintr . gesucht . E . Mohr
Hardt , Zlmmermstr , Dur
Im» , Miitclstr . 1 . » 1264

Servierfräulein
perfett , solid und saubcr .
zum sofortigen Eintritt
gesucht , .« ramer , zum
„Wols " , Bruchsal . 6862t

Eine Näherin
, . Ausbessern d . Wäsche

esucht . Angebote unter
>! r . U3276 an die Ba¬

dischc Presse .

wm KaFlenvorverkaul : Fritz Müller , KaiserstraSe . ys

Gel cht wlrd wirtlich
tücht -ae 126!',

Kaushöllerin
weiche ichon »n herrlchaft -
lichen Häulern gedient
für kleine » Vjllenbaus .
halt , abe Karlsruhe , i
erwachsene Verioncn u
ein Kind . ^Näheres »u
erfragen Karl - Fiieb, !ck>
strahe « . S . Stock «»anzlet .
Gesuch» auf 1. Februar

Köchin
die schon ln gröberem Be
trieb tätig war . 1227

Kinder -KrantenhanS ,
Karl -Wilhelmstr . 1 .

Vorzustellen vormittags
>—12 bei der Oberin .

!klravei > steih geS

Mädchen
für däuSl . Arbeiten au
1. br aesucht . Zeua -
nisse erforderlich . — Zu
erfragen . ikrborinzcn -
str he 28 . Laden 1260

Mädchengesuch .
Für HauShalt (3 Verf .».

per sofort od . 1 . ^ cbr ..
relnl ., zuberlässtg . Mäd
che» mit Zeugnissen , für
sämtl . Hausarbeiten « es .
Kochen erwünscht . Kro -
nenstr . öl (Lad ^> B1145

«He' ucht nach Äasei
iSckwe ' zl in kinderlolen .
gute » HauShalt tüchtig . ,
laubere ?

Mädchen.
Angebote unier Nr 1191
an öie .. '̂ ao . Preue " .

Krankenpflegerin u . Oberin ges.
Für israelitisches Krankenhaus in Bafel wer -

den S Israel , oder christl . Kraiikcnpslegerinnen ge-
sucht. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Pbo -
tograpbien u . Referenzen zu senden an : 1221
Frau Drehfuft -Straust , Bafe !. Tchützcnmattstr . 63.

Drllckarbeiten»«der Ar « werden oreiswen
angefertigt in der
Druckerei der « ad . Presse .

Tüchtiges
Miidehen

welches der gui blirgerl .
jlüche Vorsteven kann u .
die Hausarbeit verrichtet ,
sindei gute Sielte auf 1 .
Febr . Solche m . Zeug -
nisten bevorzugt / Vorzu -
stell, b . Frau Rob . Krieg ,
Waldftr . 32 . » 1225

» 1252

Köchm
die au » Hausarbeit übernimmt , ebenfo

Zimmermädchen
welches im Nähen und Servieren bewandert , inHerrsch sibiiaus atSbatd gesucht . Zeugnisse unoBild erbcien
Frau Sardini -Wüchter , Bafel' S ^ weizl Pet >>r ill^eri nstioft ? 40.

Bezirks-Vertreter
zum Besust der Behörden . Handel , Jndustki «
und Gewerbe sür ein BodenreluigungSmittel >n»
besten Referenzeit slir 1 . Februar gesucht . -

Gehalt und Rebenbezvge ln Höhe von 400 *
p . Mt . werden gewährt . Rur emstg tätige Herr »'
mit repräseniablem Austreien . neben Berirauisej ?
der hiesigen Verhältnisse werden um a » Sf0hr >>°^
Angebote , nebst Reserenzen und Zeugnisse gebet«»
unter Nr . 686va an die Badische Presse .

Vertreter
techn . Artikel , in Fabriken besten » eingeführt ,
Mitübernähme eines tägl . Gebrauchstrlikel « V.
sucht . Adressen erbeten unter Sir . ZS2Ü0 an
Badllckie Presse . ^

Hiesige Wäschefabrik ^
sucht gut eingeführte

keisenöe n. Hausierer( innen)
zum Verkauf von Schürzen , Damenwäsche usw .
Prwatkundfchast : bei hoher Provision . Angebot '
unter Nr . U3226 an die Badilche Press « .

W !r suchen mr

AM llilö MNM
durchaus tüchtige , bei der Sunbschaft besteut
letübiie

Reisende .

Herren , welche mit der Besai, - « . Kn « »« ar «^
branide vollständig vertraul sind , wolle » au ?,flihrliche Angebote mit Lichtbild uud Angabe v»?
Re ereu »en richten an

Imanuel Älingler , G . m . b . K . , Sluttgart

mit grostem Vekanntcnkrei » schaffen st>b
itiiinehmeauelle durch pn >vislon ? weisen Vertäu -
freigegebener wissenichastlich erprobter <» ei » n »̂
» eitsailtiet zur Darm - und tkörverreinigun »
kein Äbtübrmiiteli von bii >l» r uneiieiltiter 05.
unddeiilicher W rkung Keine Master . Proiv ' L

genügt Äniraaen uuier M. R. o917/A134 an
. Gadiiche Drefie " erbeten .

« euerer , tiichti » «»

PMerer u. Dekorateur
»äier als ^Vorarbeiter gesucht

Emil Antritter, PsorzhAvi eis « er ,
lHlpirfift ' « » « 51

Tüchtige Verkäuferin
aus der LebcnSmitctl -Braiiche mit fluten S ' JjL
nisten sür Filiale in Ettlingen als Filialleit » '
gesucht . ^>. . nc-Angcbote unter Nr . 1171 an die Badischc Preu ^,

Tüchtiger
Maler

findet angenehm , 3c -
idiiiftinang bei gut Bc -

. - . Zahlung . Angebot « auf .« »geb . unter Nr . « Z221 Nr . L3261 an die Baan die Badische Presse . Idischc Presse erbeten .

Dirigenten .
Vorort von Karlsruhe

sucbt tüchtigen Dirigcn
ten am SaniSiag abeno .

Tuche en gros .
Erstes norddeutsches Tiicbengroshnus

welches ausschließlich mit Schneidergeschäften arbeitet , sucht
für Baden und Hiiiltciiilierg tflchliiren , bei der

MaUkundscliaft seit Jahren besteingeführten

üeisenden oder Oertreter
gesen hohe Provision und Spesen . Offerten mit ausführl
Lebenslauf und Lieh bild erbeten unter B . D. 34622 an
Rudolf Mosse Karlsruhe \ 219

Anstand . stein .

Mädchen
da » schon in Stellung
war . aute Zeuanisfe oe>
std ' . zum 1. Februar ne -
' ilcht. VInkrag bei « Irin -
blat >, Auiii -swstr lü >1.

127i Ehrliches , iauberes
IMfidcheo

Ehrliches , tüchtiges
Mädchen

lesllckit : Adlerstraße ?6
>- Stock . Bl24 «
Fleistioes B1258

Mlj dvhen
da ? kochen kann , bei höh
Lobn u . gut . Belwndla .
»nm 1. Februar gesiichl .« romer . Kaiserstabe 107.

zu 2 Pers . aus 1-

f lTog . S
ra "

^

Email- Heröß
nur erste Fabrikat «
l^ ünstiaeZablung ^
liedingungen !
X. Rosenberfl ^

' j
tfite « w ren

Ii „
Ecke erfifM « " ' «,

1
®tnrie »' Wr - " •*'

1«S2
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